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Stleine Anzeigen. 


1 Gent 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon ber "Associsted Press”, 
Anland. 


Was mit ihm anfangen? 


Proidence, R. 3.,9. Juli. Obwohl 
ber, des Mordes jchuldiggefprochene 
Ktaliener Pedro Kasmwell vom Staat3- 
gouderneur Utter amtlih aus dem 
Staantszuhthaus entlaffen und nad) 
Italien zurückbeordert wurde, befindet 
er fich. abermals hier hinter Gefäng- 
nißeittern. 

Er follte von Bofton auf mit dem 
Dampfer „Romanic”“ nad) Stalien zu= 
rücgefandt werden — dieje Rüdjen- 
dung war die Bedingung der Begna- 
diqung — aber er mehrte fich mit 
furdtbarer Gemult gegen die Ber- 
kringung auf den Dampfer, und der 
Shiffsarzt erklärte 15 Minuten vor 
den Abgang des Schiffes, der Mann 
fönne nit mitfahren, da er wahnſin— 
nig fei, 

Der Kapitän des Dampferd unter- 
ftübte diefe Erflärung, und Jaswell 
wurde nebjt den Gefängnikmwächtern, 
pie ihn buchitäblich auf das Schiff ges 
tragen hatten, wieder an’3 Geſtade ge— 
febt. Seht fibt er in demfelben Ver- 
ließ, aus welchem er am Samitay frei: 


gleaffen worden war. Der Gefangen: | 


mwärter jagt, er habe feine Befugniß, 
ihn feitzuhalten, mwiffe aber nicht, wa3 
er jonft mit ihm anfangen Tolle! 
Rom Gericht für ,„„Zyilon‘‘ erflärt 
St. Baul, 9. Juli. Eine Entfchei: 
dung des Bundes = Preisappellationd- 
gerichts, die foeben gefällt wurde, be— 
Saat, daß der Sturm, melcher in ber 
Nacht des 20. August 1904 jo großen 
Schaden in St. Paul anrichtete, ein 
Anklon oder MWirbelfturm geweſen 
fei. Die Großfchnittwaarenfirma 
Find, Young & MecConpille, melche 
damals bedeutenden Schaden erlitt, 
hatte von der Verficherungsgefellichaft 
Vergütung verlangt; die Gefelichaft 
behauptete jedoch, der Sturm fei nicht 
zuflonhaften Charakter gemwefen, und 
. die untere Inftanz hatte ihr Recht ge- 
geben. Durch die obige Entjheidung 
jedoch ift diefes Urtheil umgeftogen. 


Die Mordienfation von Seattle. 


Geattle, Wafh., 9. Juli. Der An- 
malt Richter ©. Meade Emory, ivel- 
cher, twie gemeldet, von dem Univerfi= 
tätsstudenten Cheiter Thompfon — 
nachden. er demfelben den Zutritt zu 
“ Emorrs Nichte auf deren Erfuchen 
verwehrt — niedergeſchoſſen wurde, 
iſt heute früh im „Minor Hoſpital“ 
ſeiner Wunde erlegen. 

Der Mörder iſt der Sohn eines der 


hervorragendſten Anwälte dahier und 


ein Neffe des bekannten Schriftſtellers 
Maurice Thompſon. 
Ganze Familie verurtheilt! 

Evansville, Ind., 9. Juli. Jonah 
Williams, ſeine Gattin Minerva und 
ihr Sohn Wesley Williams wurden 
wegen Ermordung von James Leigh 
(im letzten Frühjahr zu Boonville) zu 
lebenslänglichem Zuchthaus verur—⸗ 
theilt. 

Andrew Williams, ein anderer 
Sohn, verbüßt gegenwärtig wegen 
eines kleineren Vergehens eine Haft— 
ſtrafe, und außerdem ſitzen zwei klei— 
nere Kinder der ſauberen Familie in 
der Reformſchule! 

Der launige Koloradofluß. 

Salton, Kal., 9. Juli. Vor der Ge— 
fahr ſtehend, daß binnen 6 Wochen 
ihre Geleiſe durch die raſch ſteigenden 
Gewäſſer der ſogenannten Salton-See 
ausgeſchwemmt werden, bietet die 
Southern Pazifikbahngeſellſchaft jetzt 
Alles auf, den Koloradofluß in ſein 
altes Bett zurückzuleiten, ſodaß er 
vollſtändig wieder die Richtung nach 
dem Golf von Kalifornien nimmt. 
Der Erfolg dieſer Verſuche iſt noch 
zweifelhaft. 


Der Kutſchenräuber gefangen. 


Fresno, Kal., 9. Juli. Von mehre- | 
aber noch nicht amtlich, 


ren Ceiten, 
wird gemeldet, daß der Kerl, welcher 
ausgangs der Woche 5 (nach anderer 
Angabe gar 8) .Poft- und Paffagier- 
futichen im PMofemitethal ausraubte, 
eingefangen worden ift. 


Bahnunglüd. 


Memphis, TIenn., 9. Zul. Am 
Union-Bahnhof rannte eine unfon- 
trollirbar gewordene Lokomotive, de— 
ren Bemannung abgefprungen mar, in 
zwei Boftwaggons hinein. 9 Männer 
muren verlegt, Darunter vier fchwer. 


Dampfer untergegangen. 


Shelburne, NR. %, 9. Juli. Der 
britiiche Dampfer „Harlyn“ ijt zu 


Blad Point im Nebel geftrandet und 


dann untergegangen. Kapitän Simons 
und feine Bemannung retieten jich an 
das Gejtabe. 
Zwei Rnaben ertrunfen, 
Danville, Ill. 9. Juli. Der 8jäh- 


tige Otto Schraun und fein Yjähriger | 


Bruder Rudolph ertranten. in einem 
Teich zu Batestomn. Sie waren von 
einem Baumftamm aus, auf welchem 
fie jpielten, in’3 MWaffer geftürzt. 

In Engiand geftorben. 


Grand Rapids, Midh,, 9. Juli. Es 
traf hier die telegraphifche Nachricht 
ein, daß der Bunbespiftriktsrichter 
‘ George P. Wanty von Grand Rapids 

in London, England, heute gejtorben 
1ll. — 


Ausland. 


Die Greuel von Bialnftor, 

Aufl. Regierung fchicdt ihren Bericht dar: 
über auch an auswärtige Regierungen. — 
Aus Sucht mildert ein Militärgericht Ur= 
tbeile bedeutend. 

ziflis, Kaufafien, 9. Juli. Das 

Militärgeriht hai, im Hinblid auf 

den hochbedentlichen Grab der Gäh- 

rung in der hiefigen Garnifon, ale 27 

Meuterer, die, meil fie fich meigerten, 

auf die VBenölferung während der Ru= 

i beitörung im vergangenen März zu 
fhießen, urfprünglich zur Erfehießung 
berurtheilt worden maren, jchiieplich 
mit gelinden Strafen daponfommen 
laffen. 13 derjelben erhielten Haft- 
ftrafen von je 6 Wochen biS zu einem 

Sahre, und bie übrigen gingen ganz 

frei aus. 


bendpo 


Chicaao, Montaa, den 9. Juli 1906. 5 Uhr⸗Ausgabe. 
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Dranienbaum, Rußland, 9. Juli. , 


Zar Nikolaus und feine Gemahlin 

machten mit der Kaiferjadht „Polar: 
| jtern” einen furzen Befuch H’er und 

befichtigten das Marine-Hofpital und 

die Baraden. Das war das erfte Mal, 
| daß die Majeftäten außerhalb der Ba- 

laftanlagen zu Peterhof waren, feit fie 
' am 10. Mai nad) St. Petersburg ge= 

fommen waren, um das Parlament zu 
ı eröffnen, 

(Dranienbaum ift ein See-Bergnü= 
| gunggort am Golf von Finland, ge= 
genüber Kronftadt und 19 Meilen 
| meitlih von St. Petersburg.) 

St. Petersburg, 9. Juli. Nach ver- 

fchtedenen ınwichtigen Anfragen an die 


| Regierung nahm heute das Abgeordnes | 


tenhaus be3 Parlaments den Bericht 
feines Ausfchuffes über den Kramall 
bon Bialyftot wieder zur Berathung. 
Kronftadbt, 9. Juli. Morgen wird 
ber Spruc des Kriegsgerichts in dem 
Prozeß gegen Admiral Rodſcheſtwens— 
ky und die Offiziere des Torpedojä— 
gers „Bedowi“ erwartet, wegen der 
Uebergabe an die Japaner in der 
Schlacht auf dem Japaniſchen Meer. 
St. Peteröburg, 9. Juli. Der Mi- 
nifter des Innern GStolypin hat an 
ben amerilanifchen Botfchafter Meyer 
ı und bie Vertreter anderer Länder den 
Bericht der ruffifichen Regierung über 
ben jubenfeindliden Krawall von 
Bialyitof gefandt, zur Meiterbeförde- 
rung an ihre betreffenden Regierun- 
gen. Das it der erite Schritt feiner 
| Urt, — und obmohl er feine Aner- 
kennung des Rechtes auswärtiger 
Länder bedeutet, Vorſtellungen be— 
| treffs der inneren Angelegenheiten de3 
' ruffifen Reichs zu machen, liegt in 


ihm doch eine „entjchiebene. Anerten-.! 


nung der Macht der öffentlichen Mei- 
nung im Ausland. Der Bericht ift 
berfelbe, welchen der Minifter Stoly- 
| pin dem ruff. Parlament unterbreitet 
batte. 

Schlachtfleiſch beſchlagnahmt, 
Aber nicht aus Amerika, ſondern aus 

aus Rußland! 


Berlin, 9. Juli. Eine Depefche an 
das „Berliner Tageblatt” aus Duis- 
burg, Preußen, meldet, daß die Zoll- 
| behörben bafelbjt, nachdem jie entdedt 
| hatten, daß ſchlechtes ruffifches Fleifch 
über die Grenze nad) Deutfchland ge- 
Ihmuggelt wird, eine Sendung Kalb: 
fleifch befchlagnahmten, — lauter Ka— 
Daver ungeborener Kälber! 
Ein Zeuge fagte aus, daß eine An- 
zahl großer Firmen regelmäßig 
ſolches Fleiſch importire! 
Lebte und ſtarb abenteuerlich. 
Berlin, 9. Juli. Der 60jährige 
Graf v. Leiningen-Weſterburg jtarb 
wenige Stunden nachdem er fich mit 
ı einem 16jährigen Mädchen, der Tod; 
ter eines Portiers, hatte trauen laffen. 
‚Er hatte überhaupt eine fehr caben- 
 teuerlihe Laufbahn und gewann und 
ı berpugte Millionen! Als Sprofje eines 
| alten, aber ziemlich armen öfterreichi- 
ſchen Adelsgeſchlechtes, ſtürzte er ſich 
in ber Armee in Schulden und defer: 
tirte dann. Man glaubte, er habe fich 
erichoffen; aber er tauchte in der dama- 
ligen päpftlichen Fremdenlegion als 
Zuabe wieder auf.. Später zog er 
abenteuernd durch verfchiedene Länder. 

Am Spieltifh von Montefarlo ge- 
mann er in einigen Wochen ein Ver- 
mögen. Er fam dann nad) Wien, troß- 
dem noch immer ein Stedbrief gegen 
ihn ausftand, und heirathete die Toch- 
ter eine jehr reichen Großfaufmannz. 
Aber in meniger, ald zmei Jahren 
brachte er fomwohl deren Mitgift, mie 
fein Spieldermögen dur, und bie 
Frau ließ fich fcheiden. Yeht trieb er 
ausfchließlih Hochitapelei, die ihm ver- 
Ihiebene Kerferftrafen einbrachte. Auch 


wurde er in Amerika wegen Entfüh- 


rung eines jungen Mädchens zu meh— 
reren Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Vor ungefähr 10 Jahren kam er wie— 
der nach Curopa; es fiel ihm dann eine 
kleine Erbſchaft zu, die er aber auch 
raſch durchbrachte. In den letzten 
hörte man nur wenig von ihm,—bis 
er jetzt unmittelbar vor ſeinem Tode 
ein, kaum den Kinderſchuhen entwach— 
ſenes Bürgermädchen zur Frau Grä— 
fin gemacht hat. 
Vom Herrenhaus gutgeheißen. 
Berlin, 9. Juli. Die, ſeit Monaten 
von der fortſchrittlichen und liberalen 
Preſſe bitter bekämpfte, obwohl ſchließ⸗ 
lich etwas gemilderte, preußiſcheSchul⸗ 
vorlage iſt auch vom Herrenhaus mit 
überwältigender Mehrheit gutgeheißen 
worden. 
Bom Reichsgericht beſtätigt. 
Leipzig, 9. Juli. Das Reichsgericht 
beſtätigte die Entſcheidung der unteren 
Inſtanzen gegen Pater Woerner, einen 
tatholiſchen Prieſter in Konſtanz, Ba⸗ 


den. Derſelbe wurde zu 80 Mark 
Geldbuße verurtheilt, weil er während 
einer Wahlkampagne einem Stimmge— 
ber gedroht hatte, ihm die Sakramente 
zu entziehen, wenn derſelbe nicht für 
den Kandidaten der Zentrumspartei 
ſtimme. 
Der Dreyfus⸗Fall. 


Paris, 9. Juli. Das Obergericht 
hatte heute eine längere Geheimſitzung 
in Sachen des Dreyfus'ſchen Revi— 
ſionsfalles, vertagte ſich jedoch, ohne 
eine Entſcheidung zu verkünden. Man 
erwartet allgemein die Umſtoßung des 

kriegsgerichtlichen Urtheils von Ren— 
nes —doch ſoll das Gericht noch ges 
theilter Meinung über die Frage ſein, 
ob das mit oder ohne einen neuen Pro— 
zeß geſchehen ſolle. 

Die Angelegenheit hat abermals eine 
bittere Stimmung hervorgerufen und 
dazu geführt, daß General Gonfe, frü- 
herer Oberaffiftent des Generalftabes 
und Gegner von Dreyfus, Oberft Pi- 
| quart, ven befannten Freund ponDrey- 
| fu3, zum Duell forderte. Dasfelbe hat 
I hereit3 auch ftattgefunden: Der Gene- 

ral Schoß ein Loch in die Natur, und 
der Oberft wollte überhaupt nicht jchie- 
pen. 

Beſtahl Schmuggler. 

Frankfurt a. M., 9. Juli. Unter der 

Anklage, einen großen Diamanten— 
diebſtahl verübt zu haben, wurde der 
Schauſpieler Schnütterer in Haft ge— 
nommen. Er ſtand ſchon ſeit längerer 

Zeit im Dienſte eines „Syndikals“, 
das ſich mit der Einſchmuggelung von 

Brillanten nach den Ver. Staaten be— 

| faßt. Vor einigen Wochen hätte er von 
Antwerpen aus wieder eine Reife über 
| den Ozean antreten follen,—itatt def- 
fen aber ging er hierher und „verſil— 
berte“ die ihm anvertrauten Edeljteine. 
Eine deutſche GEarrie Chadwid. 


Breslau, 9. Juli... An der Berfon 
der Qehrerämittwe Ulbrich ift ein meib- 
liches PBumgenie erften Ranges feitge- 
nommen worden. Obmohl die Frau 


außer ihrer Eleinen Penfion abfolut | 


nichts befaß, führte fie feit mehreren 
Jahren einen fürftlichen Haushalt und 


geno& einen unbeichräntten Kredit! | 


Shre Schulden follen ih auf minde- 
jten3 150,000 Marf belaufen. Mit ihr 
i murde aud) ihr Sohn verhaftet. 


Lotalbericht. 
Aus den Polizeigerichten. 


Frank Smith von der auf Entführung lau— 
tenden Anklage freige prochen. 


Der Preßeinleger Frank Smith 
wurde heute von Richter Caverly von 
der Anklage freigeſprochen, die 17jäh— 
rige Roſine MeLinda, Nr. 868 Grand 
Ave., entführt zu haben. 

Das Mädchen, welches am Samſtag, 
nachdem es zwei Wochen vermißt wor⸗ 
den war, plötzlich im Gerichtsſaal auf- 
tauchte und eingeſperrt wurde, weil es 
jede Auskunft über ſeinen Verbleib 

verweigerte, gab heute an, ſich bei Ver—⸗ 

wandten aufgehalten zu haben. Der 

Kadi hielt dem leichtſinnigen Ding ei— 

ne Standpauke und ließ es laufen. 


x* Die ſiebenjährige Gertrude Foſter, 
Nr. 729 Elſton Avenue, erlitt geſtern 
Nachmittag infolge einer Gaſolinofen— 
Exploſion Brandwunden, denen ſie 
heute im St. Elifabeth-Hofpital erle- 
gen ift. 

—— 1:9. 


Das Wetter. 


Chicago und LUmgegend: Theilmweiie. bewölkt heute 
Abend und Dienflag. Leichter, veränderliher Wind. 
Illinois, mdiene, de und Miss 
: Säön Be en und Dienftag. Leichter 

\ 


wind. 
icago ftellte fi der Temperaturftand von 
eftern Abend bis heute Mittag wie folat: Abends 
5 br 16 Grad, —— 


r 70 Grad, Mittags 12 Uhr & Grad. 


Erfet die „Honntagpof". 


x 


Ausflüglerfreuden. 


ZN 
al 2, 


Ban H R 


3m Saufekoller. 


— — 


Heute und geſtern wurden mehrere 
Perſonen überfahren. 


Spielt den Harmloſen. 


— ——— 


Angeblich fahrläſſiger Autler erſt nach län⸗ 
gerer Hatz eingefangen —Wagte ſein Le— 
ben. — Die Leichen von vier der ertrun— 
fenen NMacine-Mi.izrefruten geborgen. 


Un Franklin Str. und Jackſon Bou— 
levard wurde heute die 16jährige Anna 
| Kohnquift von einem €. &. Did gehö— 
ı rigen und von Ebw. Sounders, Nr. 
| 16 Eheftnut Place, gelentten Kraftwa- 
| gen überfahren. 

Herr Did, Mitglied der Firma NW. 
'3. Did & Eo., Nr. 163 W. Jadfon 
Boulevard, und Gattin jaßen im Ge- 
‚fährt. Die Verunglüdte wurde von 
Herrn Did nah den Grand Pacific- 
Hotel befördert und, nachdem fie Dr. 
C. P. Stringfield unterfucht und ver: 
bunden hatte, nah ihrer Wohnung, 
Nr. 710 Racine Unve., gefchafft. Sie 
wird vorausfichtlich genefen. 


Opfer grober Fanrläffiafeit. 


Lulu, die zmwölfjährige Tochter des 
Bäder: E. 8. Schmitt, Nr. 2340 Wa- 
bajh Uve., wurde geftern Nachmittag 
an Michigan Ave. und 22. Straße von 
einem angeblich der Ford Motor Com- 
pany, Nr. 1440 Michigan Ave., gehö- 
tigen und von einem gemwiffen „Wil: 
liam3“ gelentten Kraftwagen erfaßt 
und eine Strede von 15 Fuß durch die 
Luft gefchieudert. Lulu wurde ſchwer 
verlegt, wird aber vorausfichtlich gene— 
jen. Der Kraftwagen fuhr, den Anga= 

| ben von Reugen gemäß, zur Zeit des 
| Unfall3 mit einer Gefhmindigfeit von 
; mindeften3 25 Meilen die Stunde. 
| Er trug die Nummer 584. Bon ber 
Hırma erfuhr Polizift Parker, daß der 
; fFraalicde Kraftwagen furz zubor an 
einen auf demLande mohnhaftenMann 
| verfauft morden fe. Namen und 
 Xdreffe des Käufers wollte oder fonnte 
die yirma nicht angeben. 


Tolle Hab. 


An N. Clark Straße und Diverfen | 


Boulevard murde Abends Hans 2. 
©orenfon, Nr. 1607 Diverfey Boule- 
bard, von einem Kraftwagen überfah- 
ren, den der Eigenthümer Edward 3. 
Hannis lenkte. Der undorfichtige Fah— 
; rer fuchte jein Heil in der Flucht. Po- 
Yizift Wilfon fprang in einen andern 
: Kraftwagen und nahm die Verfolgung 
| bes Ausreißers auf.Nach einer tollen 
Hab, die fich die Lincoln Aoe. hinunter 
; erjtredite und durch die Bas Leben bon 
| Straßengängern gefährdet murbe, ge= 
lang e3 Wilfon, in der Nähe des Lin- 
coln Barfes Hannis zu verhaften. Der 
| Mann wurde in der Bezirkswace an 
| Sheffield Ave. megen angeblicher 
ı Fahıläffigteit und zu fehnellen Yab- 
rens gebucht. Nach Verlauf mehrerer 
Stunden wurde er gegen Bürgfchaft 
losgeeift. Er ftellte in Abrede, daß er 
zu flüchten beabfichtigte.e Da er ©o- 
| renfon nur unerheblich verlegt glaubte, 
i fet er dapongefahren. 

Sorenfon hat jehwere Verlegungen 
an Kopf und Bruft erlitten. Gr wurde 
bewußtlos heimgeſchafft. 

Verlief ödtlih. 

Im Alexianer-Hoſpital ſtarb geſtern 

Peter J. Stromberg, Nr. 281 Mil- 


waukee Ave., muthmaßlich an den ol: 
gen einer Verlegung, die er am 14. 


April während feiner Arbeit in ver: 


Anlage der Standard Roofing Com— 


‚I pany erlitten hatte. Er: wurde da- 


mals von- einem Balfen getroffen und 


erlitt einen Schäbelbrud. Anſcheinend 


— 
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Nichts Gewiſſes. 


Die heute Abend vom Mayor vor⸗ 
zunehmenden Ernennungen. 


Der Feuerwehr⸗Chef. 


Nngeblich wird Herr Horan den Poſten er⸗ 


geneſen, begab er ſich am Samſtag 
nach dem Lincoln Park. Dort fiel er 
in Ohnmacht. Man ſchaffte ihn nach 
dem Hoſpital, wo er geſtern verſchied. 
Sein Schutzengel ſchlief 
Warner, der dreijährige Sohn von 
Wm. Rupper, ſaß geſtern auf dem 
Fenſterbrett der im 2. Stock des 
Hauſes Nr. 24. Cooper Straße ge— 
legenen elterlichen Wohnung, als das 
Fliegenſchutzgitter nachgab. Der 
Knabe ſtürzte ab, ſauſte auf den Ze— 
ment-Bürgerſteig und erlitt einen 
Schädelbruch. Er ringt zur Zeit mit 
dem Tode. 
Gräaßlich verſtümmelt. 


Auf den Geleiſen an der 75. Straße 
und Lowe Ave., wurde geſtern dem Ar— 
beiter Patrick Connors, Nr. 7307 
Peoria Straße, von einer Rangirloko— 
motive der Wabaſh-Bahn der Kopf 
abgefahren. Die gräßlich verſtümmelte 

| Leiche wurde von James Connors, nur 
an den Kleidern, als die ſeines Bru— 
ders erkannt. 
Juaendliher Held. 


Mährend des Badens im See in der 
Nähe der am Fuße von Buena Part 
gelegenen Mole verjagten geiten Nad}- 
mittag dem 17jährigen Robert Zorge, 
nahdem er eine längere Gtrede 
Thmwimmend zurücdgelegt hatte, bie 
Kräfte. Er fant vor den Augen zahl: 
reicher Zufchauer. Sein 23jähriger 
Bruder James fprang ihm nad und 
padte ihn aud. Als ihn aber der Er- 
trinfende frampfhbaft umflammerte 
und mit fich in die Tiefe zerrte, mußte 
er fih gemaltfam losreißen und, fait 
gänzlich erjchöpft, an jeine eigene 
Rettung denken. Fay Horner und 
Beifie Zorge, die Bafe und Schmeiter 
des Derunglüdten, ausgezeichnete 
Schmwimmerinnen, wollten fich in den 
See jürgen, um den Gefährdeten zu 

| retten. Da fie aber angefleivet wa- 
| ren, wurden fie von Anderen gemalt: 
| fam zurüdgehalten. Schon j&hien Ro- 
bert verloren, da feiner der Zeugen 
Anftalten zu feiner Rettung traf, als 
fein Vetter Walter Horner, ein 13jäh- 
riges, ſchmächtiges Bürſchchen, 
Leben wagte, vollſtändig angekleidet 
in den See ſprang, tauchte, den ſchon 
Bewußtloſen an die Oberfläche brachte 
und ihn ſchwimmend an die Mole 
zerrte, wo beide herausgezogen wur— 
den. Nachdem der Verunglückte ſich 
erholt hatte, wurde er nach ſeiner an 
Irving Park Boulevard und Janſen 
| Str. gelegenen Wohnung geſchafft. 


Gibt fein Opfer wieder. 


Nach einer vom Morgen bit nad) 
Mitternacht mwährenden Suche murde 
heute zu früher Morgenftunde bie 
Reihe de3 18jährigen Anthony $%. 
Gapodice, Nr. 6510 Cottage Grove 

| Xbe., eines der fünf am 6. AYuli im 
See am Fuhe von Ban Buren Str. 
ertrunfenen Refruten der AYllinoijer 
Marine-Miliz, geborgen. Man mollte 
fon, abgefpannt und enttäufcht, Die 
Sude aufgeben, als Boot3mann 


Claude Eopfendall an einem Greifha= | 


fen die Leiche herausfifchte. 

Geftern früh wurde die Leiche des 
21jährigen Ralph Heeg, Nr. 188 Welt 
Sadfon Boulevard, aus dem See ge- 
zogen. Bisher wurde alfo von den 
Verunglüdten nur R. E. Schram, Nr. 
306 Haddon pe, nicht gefunden. 


Man muthmaßt, dah feine Leiche in * 


einer durch eine Baggermafchine ver- 
urfahten Ausbuhtung im See liegt. 
Seit heute Vormittag jucht ein Tau 
cher den Grund des Gee3 an der Un— 
fallöftätte nach der Leiche ab. Mırker- 
dem mwirb der Seegrund von Mitalie- 


dern der Marine-Miliz und Freimilli= | 


gen mit Greifhalen durhmühlt. 


— Wenn die Lebensfahrt ’mal 
bürd einer Zunnel geht, warum denn 


da gleich aus dem Zuae ipringen? 


fein | 


halten. — Baufommifjär Barten verfucht 
ein Radifalmittel, wird aber vom Mayor 
veranlaßt, den Rüczug anzutreten. 


Für heute Abend fteht im Stabtrath 
die Bejegung der acht Vakanzen im 
Schulrath jeitens des Manors bevor, 
 fomwie die Ernennung eines jtändigen 
| Nachfolgers für den abgejegten Teuer: 


mehrchef Campion. — Was die neuen | 
Schulrath3-Ernennungen betrifft, jo | 
! zeiporfchriften und Polizeiverbote auch 


verhält fih Mayor Dunne über dieſen 
Gegenſtand ungemein zugeknöpft. Es 


find zwar verjchiedene „Liften“ zufam= | 


mengeftellt worden, tmelche ‚angeblich 
die Ernennungen „jo ziemlid genau 
enthalten“, als aber ein Vertreter ber 


„Abendpoft“ 'heute den Mayor fragte, | 


| wie e8 fich mit der Richtigkeit diefer 


| Liften verhalte, da lächelte Herr Dunz | 
! ne und fagte, er halte die Gedanfen= | 


| Ieferei noch für eine in den Windeln 
| fteende Wiffenfchaft, und nur auf ihr 
fönnten die fraglichen Liften beruhen, 


denn Mitiheilungen über feine Abfich- | 


| ten hätte er Niemandem aemadıt. 


| Mittels 


Heute Nachmittag hat der Mayor 


| bei den Herren, die er zu Schulraths- 
| mitgliedern auderfehen, anfragen laſ— 
fen, ob fie geneigt feien, die ihnen zu> 


rung des Gejchäftes nicht aufrecht er= 
halten werden fünne. Yall3 die Fir- 
ma gegen die Bauordnung verftoße, fo 
möge der Baufommiffär gerichtlich ge— 
gen jie vorgehen. Herr Barten ord= 
nete nun die Aufhebung der Sperrung 
an, jtellte aber noch im Laufe des Vor=- 
mittags bei dem Trriedensrichter Gib- 
bon3 einen Strafantrag gegen Herrn 
Simpfon. — Die Jnfpektion in ande- 
ren Zadenlofalen an der State Sttr.: 
„Hair“, Mandel Bro3., Carfon, Pirie, 
Scott & Eo., ufm., hatte zum Ergeb- 
niß, daß uuch dort die erlafjenen Wei- 
fungen noch nicht durchweg Beachtung 
gefunden haben. Auch gegen die ver= 
anttwortlihen Leiter diefer Gefhäfte 
ift Herr Barken jegt gerichtlich vorge= 
gangen. 

Su Maffer und zu Lande. 


Der Hilfs - Korporationdanmalt 
Wade bat auf eine Anfrage des Poli- 
zeichef3 das Gutachten abgegeben, die 
ftädtifche Polizei jet berechtigt, Poli- 


auf Dampfern durchzuführen, folange 
diefe nicht mehr als drei Meilen vom 
Ufer entfernt find. Herr Collins hat 
auf Grund diefer Anficht heute eine 
Abteilung Geheimpoliziften an Bord 
de3 Dampfer3 „City of Chicago” von 
der Graham & Morton=Linie gefhidt 
und dort eine Menge von Einmurf3- 
apparaten beichlagnahmen laffen, wel— 
che dort zur Unterhaltung der Fahr: 
gäfte aufgeftellt waren und nad) Herrn 
Collins Dafürhalten ala Apparate 
zum Glüdsfpiel zu betrachten find. 
diefer Apparate Tollen die 
Sciffeigner eine Menge Geld verdient 
haben. Sie find deshalb über *c.2 Vor= 
gehen des Polizeichef3 gewaltig em- 
pört und drohen Herrn Collins mit ei= 


gedachte Ehrenitelung anzunehmen. | ner gerichtlichen Klage. 


Bedingungen hat er an die Ernennung 
nicht gefnüpft, er jagt, die Schulraths- 
ı mitglieder würden in Bezug auf ihre 
| amtlichen Obliegenheiten durchaus 
freie Hand behalten. 


Die wahrfheinlihen Ernennungen. 
Don den ausfcheidenden Mitalie, 


bern mird angeblich der Mayor nur 
zwei wieder ernennen, nämlich ben 


Paftor Rufus White von Englewood | 


und deninmwalt Shelly O’Ryan. Legt: 
genannter ift ein eifriger Yyreund bes 
Verbandes der Lehrerinnen, während 
| Herr White fich diefer Vereinigung bei 


verfchiedenen Gelegenheiten abhold ges | 


zeigt hat. — So gut mie in der Tafche 
haben angeblich ferner die nachgenann= 
ten Herrfchaften ihre Ernennung zum 
Schulrathämitglied: Wiley W. Mills, 
ein junger Abvofat aus der 35. Ward, 
der fih im vergangenen rüh- 
jahr dort vergeblich bemüht 
hat, al3 demofratifcher Gegenfandidat 
i von Ald. Hunter in den Stabtrath 
gewählt zu werden; Andrew B.Adair, 
‘ein langjähriges Mitglied der Buch: 
druder = Union und eifriger Befür- 
tworter de3 Munizipal-Sozialismus, 
d. h. der Verftabtlihungs = Politik; 
Raymond Robind, Gründer und frü- 
ber Borfteher des jtädtifchen Aſyls 
für Obdachlofe und einer der Leiter 
der fozialen Siedlung, melde bie 
Northiveftern Univerfität auf ber 
Meftfeite in’3 Qeben gerufen hat. Er 
hat die Columbia Univerfität in 
MWafhington befudt. Louis F. Poft, 
Verfechter der Einjteuer-Theorie und 
Radikal-Demofrat, Schriftleiter des 
Mochenblattes „Ihe Public”. — Ziems 
lih obenan auf der Anmärterliite Ite- 
ben ferner die Herren Dito E. Schnei- 
der und Thomas Gallagher, welche 
beide dem Schulrath ſchon früher an— 
gehört haben, Dr. Lagorio, Dr. Bar— 
clay und Dr. Guerin. — Für den 
Poſten des Feuerwehrchefs ſoll der 
Mayor nun doch den erſten Hilfs-Chef 
Horan auserſehen haben. 


Herrn Bartzens Amtseifer. 


Herr Bartzen hatte den Beſitzern der 
großen Ladengeſchäfte an der State 
Str. bis heute Zeit gegeben, verſchie— 
dene, durch die Bauordnung vorge— 
ſchriebene Sicherheits -Vorkehrungen 
in ihren Ladenlokalen anbringen, 
bezw. die Zahl der Treppen und 
Brandleitern vergrößern zu laſſen. 
Heute Morgen ließ er Umſchau halten, 
ob ſeinen Weiſungen nachgekommen 
worden iſt. Bei Marſhall Field &e 
Co. wurde der Anfang gemacht. Es 
zeigte ſich, daß dort noch nichts geſche— 
hen war, um den erlaſſenen Anord— 
nungen nachzukommen. Herr Bartzen 
beſann ſich nicht lange. Er requirirte 
eine Abtheilung Polizei und ließ das 
Geſchäftslokal für das Publikum 
ſperren. Kunden, die zur Zeit im La— 
den waren, wurden bedeutet, daß ſie 
dieſen zu verlaſſen hätten, neue wur— 
den nicht zugelaſſen; die Angeſtellten 
durften auf ihren Plähen bleiben. — 

Der Geſchäftsführer, Herr Jeſſe 


Perſonalwechſel. 


Herr Luman T. Hoy, der ſein Amt 
als Vorſteher der Abſchätzungs-Ab— 
theilung im Zollamt am Samſtag an 
Herrn O'Shaughneſſy abgetreten hat, 
wurde heute von Bundesrichter Bethea 
als Nachfolger des Bundes-Marſchalls 
Ames vereidigt. Herr Ames iſt zum 
Nachfolger des Zolleinnehmers Nixon 
ernannt, muß ſich aber mit dem Amts— 
antritt noch ein Weilchen gedulden, da 
ſein Ernennungspatent noch nicht hier 
iſt. Seinen bisherigen Chef-Aſſiſten— 
ten M. E. Patterſon nimmt er als 
Privatſekretär in das Zollamt mit. 
Herr Hoh hat zeitweilig den bisherigen 


SHilfs-Marſchall George Q. Allen zu 


Simpſon, war ob dieſer Radikal- 


Maßregel nicht wenig verblüfft. 
ſuchte Herrn Bartzen in deſſen Amts— 
lokal auf, um gegen die verhängte 
Sperre zu proteſtiren, richtete aber bei 
dem grimmigen Baukommiſſär nichts 
aus. Er mußte ſich von dieſem ſagen 
laſſen, daß er „von Rechts wegen ins 
Gefängniß“ gehöre. Am 28. Dezem- 
ber ſei die Firma angewieſen worden, 
den Vorſchriften nachzukommen, und 
noch ſei in dieſer Hinſicht von ihrer 
Seite nicht das geringſte geſchehen, ob⸗ 
wohl die Behörde es an wiederholten 
Mahnungen nicht hätte feblen laſſen. 

Herr Simpſon begab ſich nun zum 
Mahor und klagte dieſem ſein Leib. 
Der Mayor ließ den Baukommiſſär 
zu ſich rufen, hörte beide Seiten an 
und entſchied darauf, daß die Sper⸗ 


Er: 


| 


| 


| 


feinem Chef-Ajfiftenten ernannt. Bon 
den ngeftellten der Abſchätzungs— 
Abtheilung ift ihm zum Abjchiede ein 
hübſches PBunfch » Service aus ge= 
fchliffenem Glas zum Gefchent ge= 
macht morden. Die Herren muüflen 
ihn jehr in’3 Herz gefchloffen habeı, 
denn fie erboten fich, ihm den Betrag, 
melden er an Gehalt ala Bundes— 
Marfhall mehr befommt, denn in 
feiner früheren Stellung, ihm aus 
ihren ITafchen zu zahlen, fall er in 
feiner alten Stelle bliebe. Natürlich 
itt aus Ddiefem Gejhäft nicht? ge— 
worden, und vielleicht haben die frei- 
gebigen Herren vom Abjchägungs- 
Amt au ganz genau gewußt, daß 
nicht3 daraus werben konnte; für fie 
würde diefes Gefchäft jedenfalla ein 
Tehr jchlechtes geworden jein. 
Sind aeıftige Getränfe. 


Auf eine Anfrage de3 Gtabtein- 
nehmers Iraeger hat Korporations- 
anwalt Lewis heute entjchieden, daß 
gewiffe Patentmedizinen, die ftarf 
alfoholhaltig find, Dieferhalb als 
Spirituofen anzufehen feien. Wer jie 
fabriziren will, müffe eine Lizens für 
den Großhandel mit Spirituofen. er: 
wirken, und eine reguläre Wirth- 
Thafts-Lizens, wer fie im Kleinhandel 
verjchleißen mill. 


Schwer verlegt. 


Am Gebäude Nr. 122MWabafh Abe., 
two er al3 Hausmeijter bejchäftigt ift, 
verunglüdte heute Morgen der 45jäh- 
tige Fred Kohnjon, Nr. 1606 State 
Str. Er gerieth mit dem linten Fuß 
zwifchen den YFahrftuhl und die Dede 
bes 1. Stod3. Der Fuß murbe zer- 
malmt. Der Berunglüdte fand Auf: 
nahme im Nothfall-Hofpital. 


* Gerüchtmeife verlautete, daß’ bie 
S6tährige Yda Friedmann, Nr. 593 
Sangamon Straße, die geftern Auf- 
nahme im Michael Reefe - Hoipital 
fand, an den Folgen einer verbrecheri= 
fen Operation leide. Die polizeiliche 
Unterfuhung hat ergeben, daß das 
Geihmäg unbegründet ift. 


—ñ— — —ñ— — 
Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 

Bolten: Romanic nach Neapel: Iberian nach 
Mancheſter. 

Montreal:  Montefuma, nad 2onden und 
Antwerpen; Sardinien nad London. 

Preinen: Premen nah New Vor. 

London: Ontarian nah Montreal; Marhland 
nad ®biladelpbia. .. 

Am Lizard vorbei: Batrizia, don Sambur 
nad New York; Camdania, bon Liverpool na 
Ne Port; Canadian, don Liverpgol nad Bos 
fton; Milmaufee, von Liberpoo!_ nad Quebec 
und Montreal: Furnefiia, vor Gladgom nad 
Ne Hort; Miffilfippi, bon Antwerpen nah 
Rew Vorl; Laurentian, von Glasgow nad Bo» 
fton: Ra Bretagne. von Habre rad Nem Port. 
An Gibraltar dorbei: werunia, von Marfeille 
u. f. w. nah New Port. 


Die „Abendpaftse 
veröffentlicht heute 
Ss30 

Kleine Anzeigen, 
Mer Arbeitäträfte verlangt, wer 
u. —* ge etwas Lu ı 
u vertaujcher. oder zu n. ba 
erreicht feinen Zwed durch bie „Sie 
Unzeigen“ der „Abendpoft“, 


= 


— 
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Aus altem Geſchlecht. | 


Roman von A. Geuki., 


Br (2. Fortfegung.) 

Ihre Frau Gemahlin ift vermuth- 
lich von ber Reife angegriffen?“ 
funbigte fich die alte Dame etwas fteif. ; 

Ueber Karl Berndt3 Antlik glitt ein | 
faft unmerflider Schein von Pers | 
legenbeit. eine Frau liebt das 
Zandleben nicht eben fehr und wird | 
fi erft nad) und nach mit dem Ge: | 


et= | 


danten an unfer einjames Domizil | 


vertraut machen müffen. 


ZTiefenborn | 


hat ja außer einigen unferer Beamten | 


feine weiteren Beimohner. Zurzeit bes | 
findet fie fig mit unferem vierjährigen | 
Knaben in AInterlafen, der Junge tft 
ein wenig zart,“ jebte er gleihjam 
entſchuldigend hinzu. 

„Da werden Sie alſo zunächſt dar⸗ 
auf berzichten müffen, Gäjte bei jich zu 
ſehen.“ 


| 


| 


Mn sn A a ee BEE a 
ag ERBEN * — 


feinen Ohr entging nicht der Unterton 
ſehnfüchtigen Entbehrens, der den ein⸗ 
fachen Trinkſpruch durchzitterte. Sie 
| fühlte ahnend eine der Kleinen Tragd- 
„dien des Menfchenlebeng hier. gefchickt 
verborgen, 

„Dirett von London fommend, müf- 
fen Sie den Unterfchied wifchen dem 
Brauſen der Weltſtadt und unſerer 
ſtillen Abgeſchiedenheit als einen un— 
geheuren empfunden haben, Herr 
Berndt“, entgegnete Leonore auf eine 
diesbezüglich Bemerkung Erichs. 
„Werden Sie es in ſolcher Einſamkeit 
ohne Weiteres aushalten?“ 

sn dem ein wenig nüchternen Ge: 
fiht des jungen Mannes erf chien 
plötzlich ein Zug von Energie. „Sie 
unterſchätzen mein Intereſſe an meiner 
Thätigkeit, Baroneſſe. Das Unter— 
nehmen in Tiefenborn, welches der 
verſtorbene Beſitzer wohl infolge feines 
Alteız ftark vernachläffigt hatte, wird 
unfer Beider ganze Kräfte in Anfprud) 


„Keineswegs!“ proteftirte der Fa; | nehmen, um es vollfommen auf die be= 


brifbefiger lebhaft. „Muttet, die brüs 
ben in Yarntoda anjäflıg ift, wird in 


den nädjften Tagen mit unferer Schmes | 


fter herüberfommen, um meinem Heim 
noh ben nothwenbigen mohnlichen 
Charakter zu geben. Dazu gehört nun 
einmal eine Trauenhand, Meine 
Pferde legen bie Chaufjee durch ben 
Mald in zwei guten Stunden zurüd; 
fomit ift diefe Zour auch für eine ältere 
Fıau nicht zu anftrengend.“ 

Mährenddeffen hatte der jüngere 
Berndt, gleichzeitig gegen Vater und 
Tochter gewandt, art die zubor gepflo- 
gene. Bilderfhau angefnüpft. „a“, 
beftätigte Magbalene lachend. „Sie 
haben vollkommen richtig beobachtet. 
Es iſt ſeit Jahrhunderten Tradition 
bei den Herrenburgs geweſen, nur 
blonde Gattinnen heimzuführen, ver—⸗ 
muthlich, um die Raſſe möglichſt ge⸗ 
kennzeichnet zu erhalten. Im All⸗ 
gemeinen mit Erfolg. Einmal aber 
— es iſt ſchon lange her — hat die 
allmächtige Liebe einen unſerer Ur— 
großbäter doch ſeitab von dem Pfade 
der Pflicht geführt — die traurige 
Folge ſeiner Herzenswahl ſehen Sie 
noch heute an mir.“ Schelmiſch neigte 
fie das Haupt mit ben dunkeln Wel—⸗ 
Ienfcheiteln. 

„5a, €8 ift ein eigenes Naturfpiel“, 
ſtimmte der Baron zu. „Das war vor 
mehr al zmeihundert Sahren, und 
dennoch erſcheint von Zeit zu Zeit 
immer einmal wieder — mitunter erft 
nad mehreren Generationen — bet 
ſüdliche Typus unſerer welſchen Ahn— 
frau. Merkwürdigerweiſe ſtets nur 
bei den Töchtern unſerer Familie.“ 

Gewiß iſt jene dunkelhaarige Dame 
dort in der Ecke die Uebelthäterin?“ 

„Ganz recht. Dies Bild gehört zu 
den älteſten unſerer Sammlung. Eine 
prächtige Erſcheinung, nicht wahr? 
Venetianiſches Blut, übrigens, eine ge= 
, borene Fürftin Roccoforte“ ber 
\ Freiherr legte merklihen Nachdrud auf 
‘Den ftolzen Titel — „unfer Urahn hat 
fie ihrer ganzen Familie zum Iroß 
nah feiner Heimath verpflanzt.“‘ 

Aeußerſt romantiſch, wie Sie ge⸗ 
ſtehen müſſen, meine Herren!“ Mag⸗ 
dalene bemühte ſich augenflheintic, 
durch ihre jeherzende Bemerkung den 
jelbitgefälligen Ton des Vaters ab: 
zuſchwächen. 

„Wirklich intereſſant und — ah!“ 
Beide Herren erhoben ſich gleichzeitig. 
Ein Tablett mit Karaffe und Gläſern 
in der erhobenen Linken tragend, war 
Leonore von Herrenburg mit leichter 
Verneigung gegen die Beſucher ein— 


getreten. 
ſprach Erich 


„Tizians Tochter!“ 
Berndt halblaut. 

In der That rechtfertigte die Er— 
ſcheinung der jungen Dame in jeder 
Weiſe den bewundernden Ausruf. Der 
von röthlicählonden Flechten gekrönte 
Kopf mit den tadellos ebenmäßigen, 
edelſchönen Zügen, deren roſiges In— 
karnat ſich jetzt um eine Färbung ver— 
tiefte, die wundervolle Geſtalt, deren 
Umriſſe ſich von dem Hintergrund des 
verſchoſſenen, rothen Thürvorhangs 
plaſtiſch abhoben, wären das Entzücken 
eines jeden Malerauges geweſen. Wie 
die jüngere Tochter des Freiherren hier 
im Strahl der ſinkenden Sonne ſtand, 
war ſie die würdige Nachfolgerin aller 
jener Frauen dort an ben Wänden, die 
ber. weiblichen Linie ber ramilie ben 
Auf auderlefener Schönheit verfhafft 
hatten. 

„Eigenes Gewächs“, bemerkte Mag— 
balene humoriſtiſch, als ſie den roth— 
funkelnden Wein in die Gläſer goß 
und, den weißen Händen der Schwe— 
ſter das Tablett eninehmend, es mit 
anmuthiger Bewegung den Fremden 
bot. 


Der Baron räuſperie ſich. 

Selbſtgezogen in dem hieſigen 
Klima?" ftaunte der ältere Berndt. 

Abermals ließ fi das gebämpfte 
Hüfteln vernehmen, allein die Baro- 
neffe mußte es gänzlich überhören, 
benn fie fprad) unbefangen meiter: 
„Johanniöbeeren, Herr Berndt. Mein 
perfönliches Merk, Ich bin ftolz dar- 
auf, da unfer heimathliches Erzeug⸗ 
niß 1 mit manchem Portwein mefjen 


kann 

— Achtung! Ich hörte übri ru 
ſchon von Ihren wirthſchaftlichen 
lenten, Baroneſſe.“ 

a, ich bin die ausgeſprochenſte 
oe Schönheit und Kunit, zu res 
en muß ich Berufeneren über: 


laſſe 
— Berndt blickte gleichzeitig mit 
ihe nach Leonore bin, der fich jein 
Bruber, die Reben det Anderen nur 
2 * or ——— feft a 
teplich widmete. Er jah aber au 
ß en 2 g hochmüthiger Ueber⸗ 
—* um 2 feingefchnittene, rothe 
Lippenpaar ſchweben, wie er ſich dort 
oben u Bildern jo oft mieber- 
holte. Mit beinahe herzlichem Lächeln 
er jein Glas Bu bie unfcein- 
Schweſter. en mit, 
Bean, ed ae diefer tofa zu —* 
Kofi warm und 


Zn Ste — 58* 
———— feinen Hingen, Ahrem 
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ſte. 


abſichtigte Höhe zu bringen. Da bleibt 
nicht viel Zeit, unnützen Vergnügun— 
gen nachzujagen. Außerdem ſcheint 
mir die hieſige induſtriereiche Um— 
gegend doch vielleicht manchen ganz an— 
genehmen Verkehr zu verſprechen.“ 

Das ſchöne Mädchen lehnte ſich tie— 
fer in den Seſſel zurück und faltete 
nachläſſig die feinen Hände. „Wenn 
Sie keine beſonderen Anſprüche ſtellen 
— o, gewiß! In Bad Herrenthal gibt 
es ganz nette Leute, auch Mehringen, 
das ja nur eine Viertelſtunde entfernt 
liegt, hat ſeine Honoratioren.“ 

„Baroneſſe empfinden augenſchein— 
lich nicht viel Sympathie für Ihre wei— 
tere Nachbarſchaft?“ 

„Das will ich nicht ſagen. Es ſind 
ſicherlich ſehr ehrenwerthe Menſchen. 
Nur fehlt die Brücke gegenſeitigen 
Verſtändniſſes, unſere Neigungen und 
Anſchauungen ſind eben von Grund 
aus verſchieden.“ 

„Haben Sie nie den Wunſch gehabt, 
dieſe mangelnde Brücke aufzubauen?“ 

Die ſtrahlenden blauen Augen rich— 
teten ſich mit einem Ausdruck unend— 
lichen Erſtaunens auf den naiven Fra— 
ger. „Ich? — Nein!“ Die kühle Be— 
ſtimmtheit dieſer Antwort ſchloß der— 
art thörichte Vermuthungen ein für 
allemal aus. 

„Da dürften Sie hierzulande wenig 
Verkehr finden.“ 

„Ich ſuche ihn ebenſo wenig wie 
meine Angehörigen.“ 

Er bog ſich näher zu ihr hin. „Ich 
hoffe, Sie werden mit uns eine Aus— 
nahme machen!“ Der Ton, in dem 
ſie geſprochen wurde, gab der höflichen 
Phraſe eine weit über den Wortlaut 
hinausgehende Bedeutung. 

Wirklich, ſie erröthete ein wenig, die 
ſchöne Leonore! „Wir leben ſehr zu— 
rückgezogen, Herr Berndt. Mein Vater 
geht ganz in ſeiner wiſſenſchaftlichen 
Arbeit auf, und Großmama taller 
Geſelligkeit abhold.“ 

„Aber Sie haben doch einen Bru— 
A 

„sch bebaute, dab mein Sohn tes 
Vergnügens Ihrer Bekannifchaft ver: 
Iuftig gehen muß,“ warf hier der Ba- 
ron ein. „Als Forftaffeffior mit der 
Vertretung des zur Zeit beurlaubten 
Herrenthaler DOberförfters betr&ut; ift 
er ben ganzen Tag dienftlih aus= 
wärts.“ 

„Mir iſt Freiherr Georg von Her— 
renburg nicht fremd, Herr Baron. 
Während der Manöver des vergange— 
nen Sommers wurden wir einander 
im Offizierskaſino zu R. vorgeſtellt.“ 

„Sie ſind Reſerveoffizier?“ wandte 
ſich nun die Hofmarſchallin fragend 
an den älteren der Brüder, der dieſe 
detaillirte Angabe mit einiger Befliſ— 
ſenheit gemacht hatte. 

„Bereits Landwehr, meine Gnädig— 
Alſo leider ſchon alte Garde.“ 

Magdalena lachte. „Darauf gehört 
wohl ein Kompliment? Und meinen 
Bruder kennen Sie?“ Ein warmes 
Licht war in ihren dunklen Augen. 

Karl Berndt nichte. „Gewiß haben 
Sie ihn ſehr gern, nicht?“ 

„Wir ſind ſtets unzertrennliche Ka— 
meraden geweſen und führten als Kin— 
der alle dummen Streiche getreulich 
gemeinſam aus.“ 

„Ihr Herr Bruder iſt aber doch 
wohl beträchtlich älter als Sie?“ 

„Ziemlich vier Jahre. Der Unter— 
ſchied war alſo nicht ſo bedeutend, daß 
er ein Hinderniß für unſere enge 
Freundſchaft bilden konnte.“ 

„Ich glaube, wir haben die Herr— 
ſchaften ſchon — in Anit pruch 
genommen, Karl,“ meinte Erich bes 
deutungsvoll. 

„Ihre Gegenwart iſt eine Freude 
für uns einſame Leute,“ widerſprach 
höflich der Freiherr. 

„Sie ſind ſehr gütig, Herr Baron. 
Ihre Liebekswürdigkeit gibt mir den 
Muth, eine Bitte zu wagen“ — — 
Karl Berndt ſtrich ſich in markierter 
Verlegenheit den kurzen, ſpitzen Voll— 
bart. 

Wenn ich den Herren irgendwie ge— 
fällig ſein kann“ 

„Es iſt das: Gewiſſermaßen als 
Einführung beabſichtigen wir kom— 
menden Sonntag unſeren Arbeitern 
ein kleines Feſt durchaus ländlichen 
Charakters zu geben. Ganz im Stil 
biefiger Dorfvergnügungen: Bier, 
Bratwurf, Mufit und Tanz im | 
Freien.“ 

„Der Hans jehwingt die Grete, die 
Riefe der Franz,“ zitirte Erich Berndt 
erklärend. 
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Abendvpoſt, Chicago, ——— den % 1906. 


LAIN F 


Superiority of Quality 
is the Test. 


OST BEER, no matter by whom 

brewed, is clean, pure and sterilized. 
Cleanliness is accepted as a rule of self- 

preservation in every reputable brewery. 


Purity signifies nothing more than the 


absence of foreign matter. 


An experienced brewer would no more 
boast of the purity and cleanliness of his beer 


than a gentleman would brag of having 


his face. 


any pure, clean beers, however, are not 


a beers. 


A_really firat-clan beer must not only 
be free from self-evident defects, but it must 


combine all the positive excellencies known to 


the science of brewing. 


For these reasons brewers who do not 
dare to test the substantial merits of beer 


harp on purity. 


„sa, ungefähr fo. Leiber fehlt e3 
auf unferem Terrain an geeianetem 
Plaf für die Veranftaltung, und auf 
ben benachbarten Wiefen ift vor ber 
Heuernte ein folder auch nicht zu ha= 
ben. Bei einem Spaziergang habe ich 
nun bor einigen Tagen ein Stüdf Hei- 
defläche mit theilmeife ganz Ffurzer 
Grasnarbe entdedt. Auf mein Be- 
fragen erfuhr ich von TFeldarbeitern, 
daß der Plab ebenfo wie der angren= 
zende Forit zu Ihrem Belitthum ge- 
hört, Herr Baron. Meine vielleicht 
unbefcheivene Bitte aeht nun dahin, 
uns denjelben gegen ent|prechende Ent- 
Thädiaung für diefen Taq zu dem ge- 
nannten 3mede zu überlaffen.“ 

Ein gönnerhaftes Lächeln umfpielte 
den Mund des Freiheren. „Uber ge= 
wiß, meine Herren! 3 gereicht mir 
zur bejonderen Genugthuung, Ihnen 
in ‘hrem eigenen wie imÄ{ntereffe mei- 
ner Dorfleute dienen zu können. Von 
einer Entfchädigung aber bitte ich nicht 
reden zu wollen. Der Plat hat mei- 
ter feinen Nußmwertd al3 dab meine 
Iöchter zur Zeit der Heideblüthe dort 
mitunter einen Strauß pflüden.” 

„Wir fünnen doch unmöglich" — — 

„Bitte, fein Wort darüber! zuffen 
Sie die Sache abgemadt Ten.“ 

Die Brüder perbeugten fi danfend. 

„Herr Baron find uns jo überaus 
liebenswürdig entgegengelommen, daf 
ih den Muth finde, nun meinerfeit3 
ncch eine dringende Bitte auszufpre= 
hen,” nahm jett der jüngere de, Ya 
brifbefiter das Wort. „Seben Sie 
Ihrer Güte Die Krone auf und geitat- 
ten Sie uns, die Herrfchaften ala Eh: 
rengäjte unferer Eleinen Beranftaltung 
begrüßen zu dürfen.” 

(Fortjetung folgt.) 


— — 


ve8ralbericht. 


Ein Fremder beraubt. 


—— 


In bewußtloſem Zuſtand auf dem Dach 
eines Zuges anfgefunden. 

In bewußtloſem Zuſtande wurde 
geftern Henry Blafely von Water: 
pille, Eonn., tn Weit Chicago auf dem 
Dad) des Los Angeles = Schnellzuges 
aufgefunden. Seine ITafchen waren 
entleert und ihm alle Werthfachen ab- 
genommen morben. Eine furchtbare 
Kopfwunde deutet darauf, daß er bon 
Räubern niedergefchlagen, beraubt und 
dann auf dad Dad) des Bahnmagens 
geſchafft wurde. 

Im Ripley-Hotel kam der Beraubte 
wieder zu Bewußtſein, wußte jedoch 
nichts über ſeine Beraubung oder den 
Thatort anzugeben. Die Mutter des 
Verletzten, deſſen Schädelverletzung 
von den Aerzten für tödtlich erklärt 
wurde, iſt ſofort hierher geeilt. 

—— — —se — 


— Solide Verhältniſſe. — Onkel 
(feinen Neffen in der Stadt beſuchend): 
Na, das ſcheinen ja ſchöne dat de 
bier zu fein; acht Zn at ber 
Junge zwar, aber in jebem fiht ein 
—— und wartet auf 


competitors. 


The true test is QUALITY whichcannot 


be had without superior materials, perfect 
treatment and ample storing capacity. 


Upon this issue of positive SUPER- 
IORITY of QUALITY we challenge all 


Of materials we use only the most excel- 
lent, regardless of cost. Corm, the one 


important substitute, which, on account of its 


cheapness, has been extensively adopted by IN 


many brewers, never enters our brewery. 


equaled. 


five months. 


Facts speak louder than words. 
Publicity is the demand of the day. 
The consumer is entitled to the truth. 


Our facilities for brewing beer are un- 


Our_storing capacity_of 600,000 barrels n 
doubles any other brewery in the United States, 


and enables us to store our beer from four to E 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 


St. Louis, U. S. A. 


Largest Brewers in the World 


Geflrige Bereinsfelle. 


Harugari-Rogen führen ihre Beam: 
ten feierlich in ihre Nemter ein. 


Pitnif von Schweizer Sängern, 


Es wurde unter ungewöhnlich ftarfer Cheil» 
nahme in Ejoerdt’s Brove abgehalten. — 
Die Mitglieder der Bilde Dorwärts Ar. ı 
virgnügten fi im Ercelfior Park. 


— 


Die Logen des Norbmeftjeite-Di- 
ftriftö des Deutfchen Ordens Haru= 
gari führten geftern Nachmittag in 
Schönhofens Halle, Ede Milmautee 
und Afhlend Ave, ihre neuen Bram: 
ten in ihre Yemter ein. Die Han..= 
lung wurde von dem Dijtrift-Deputy 
Wm. E. 2. Ziehm, unter Mithilfe ber 
Großbeamten Ed. Beterfen, ©. 8., 
Aug. Lork, D. ©. B., Loui3 Wreden, 
Gen.-6. Sekt, Franz Koch, ©. 
Schatmeijter, Geo. %. Langlorh, ©. 
U., vollzogen. 

Die Tyeitrede hielt der frühere Gro$- 
barde Hermann Wehringer. Er fcil- 
berte anfchaulic die Ihätigfeit bes 
über vierzehn Staaten ausgebehnten 
und nahezu fechzta Nahre alten Dr 
ben, und hob herbor, daß er fein Ziel, 
die Rechte der Deutfchen zu jchügen 
und feinen Mitgliedern moralifche und 
finanzielle Unterftüßung zutheil mer- 
ben zu laffen, nie aus dem Auge ver> 
liere. Die HarugarisLiebertafel, un- 
ter der Leitung ihres fähigen Dirigen- 
ten Gabriel Kabenberger, verfchönte 
bie eier dur Vortrag paffender 
gKieder. Ein flottes Tanztränzchen be- 
Ihloß die Weitlichkeit, bei dem fich die 
yahlreich mit ihren Freunden anmefen- 
den Mitglieder des Ordens bi3 fpät in 
den Abend vergnügten. Die Vorbe- 
reitungen für bie feier lagen in ben 
Händen eined aus ben Herren Exnft 
Rohnen, Kohn Fröhli, Herm. Lemm, 
Karl Schleckel, FritzWachtmeyer, Rud. 
Fulde und Wm. Ziehm beſtehenden 
Auifhuffes. 

Folgendes find die Namen der ge: 
ftern eingeführten Beamten: 

Colambia Loge Ar. 178. 

Chas. Schnaelel, F * John Saat 
U.“B.; Ad fretär; ge 
Staaden, — — %of. ob: 
bild, Schagmeiiter. 

Waſhington =. Nr. 555. 

Ernft Weiche, O.:B.; Nub. Fulde, U.s 
2; Dan Mann, Schetär und Red: 
nungsführer; Adolph Heidemann, Schaß- 
metjter. 

Ehelweit Loge Nr. 655. 

a a D.-B.; Louis Zu 
Ratl Ratl he —5 Ronungs führer * 
Ph. S Schetrie iſter 

Bhoeniz Loge Rr. 661. 
D.-B.; a I 


In 


am 


2 


w 
a —— 


F. SONTAG, Manager, 
Anheuser-Busch Branch, 
Chicago. 


Wilhelm Loge Nr. 194. 


Doil, O.-B.; Chrift. Steinbach, 
Kohn 
Kohn Lehmann, 


a 
U.-B.; Kohn Faulitich, Sekretär; 
Nieke, Rechnungsführer; 
Schatzmeiſter. 


Humboldt Loge Nr. 420. 


en Sydow, DO.-B.; of. Giiter, 

U.⸗B.; Xof. Rohner, Sekretär und Rech⸗ 
nungafü rer; Wm. NYungbluth, Schab- 
meijter. 

Hoffnung Loge Nr. 439. 

Wr. Selewsty, D.:B.; Fred Truden: 
mueller, U.-B.; Karl Mitt, Sekretär und 
Rechnungs führer; Fritz Bachmeyher, Schatz⸗ 
meiſter. 


Vorwärls-Gilde. 


Die Verkehrsmittel der Union 
Traction Co. erwieſen ſich geſtern wie— 
der einmal ganz ungenügend zur Be— 
förderung der großen Menſchenmaſſen, 

welche ſich nach den verſchiedenen Ver— 
gnügungsplätzen auf der Nord- und 
der Weſtſeite begaben. Sämmtliche 
Straßenbahnwagen waren zeitweiſe 
in unleidlichſter Weiſe überfüllt. Die 
kaum glaubliche Geduld des Publi— 
kums fand ſich aber in der üblichen 
Duldermanier mit dieſem Mißſtande 
ab, der ja längſt zu einer ſtehenden 
Einrichtung geworden iſt und als un— 
vermeidlich hingenommen wird. Auch 
die Beſucher des Piknits und Som— 
mernachtsfeſtes, welches von der Gilde 
„Vorwärts“ Nr. 1 der Grand Guild 
of America im Exzelſior-Park, am 
Irving Park Blod., veranſtaltet wur— 
de, hatten unter dieſen Verkehrs— 
Schwierigkeiten zu leiden, und hätten 
ſie ſich auf der Feſtlichkeit mit Gedan— 
ken an die Unbequemlichkeit geplagt, 
welche die Heimfahrt bieten würde, ſo 
wäre ihnen dadurch ihr Vergnügen 
vergällt worden. Geſcheidter Weiſe 
thaten ſie aber nichts dergleiches, ſon— 
dern ſie überließen ſich frohgemuth der 
Luſt des Tages. Der Vorkehrungs— 
Ausſchuß, aus ſachkundigen Beamien 
der Gilde beſtehend, hatte nichts ver⸗ 
abſäumt, was zur Unterhaltung der 
Feſtgäſte beitragen konnte, und die 
Mittheilungen, welche Herr Ernſt 
Dittmann über den gedeihlichen Stand 
des ſeit neun Jahren beſtehenden Zen⸗ 
tralverbandes im Allaemeinen und ber 
Gilde „Vorwärts“ im Befonderen 
machte, trugen dazu bei, bie Feſtfreude 
zu erhöhen. Es wurde bis ſpät in die 
Nacht hinein getanzt, gelegelt, geſun⸗ 
gen und in gemülthlichſier Weiſe ges 
fneipt. 

Schweizer-Klub Sängerbund. 


Das geftern vom Gchmeizer-Flub 
Sängerbund in Hoerbi3 Grove, Bel- 
mont und Elybourn Xoe., veranital- 
tete Pitnik gejtaltete fich zu einem jchö- 
nen Erfolge. Das Metter war präch⸗ 
tig. Der Beſuch ließ nichts zu wün— 
ſchen übrig. Unter Anderen hatten 
ſich der Grütli-Verein, der Schweizer 
Männerchor, ber —3 — ⸗Lothringer 
Unter ſtützungs⸗Verein, der Schweizer 
Frauen⸗Verein und der Schweizer 
enge faft vollzählig eingefun- 

Große Anziehungstraft übte die 
Reretbahn aus, ba ben Giegern recht 
Töne Preije wintten:; Da außerdem 


| und 50. Sttr., 


—— 


für Volksbeluſtigungen aller Art 
Sorge getragen war und eine gedie— 
gene Muſik-Kapelle unermüdlich zum 
Tanz aufſpielte, ſo konnte ſich Nie— 
mand über Mangel an Unterhaltung 
beklagen. Als die Gäſte den Heimweg 
antraten, konnten ſie das Bewußtſein 
nach Hauſe nehmen, einige wirklich 
frohe Stunden verlebt zu haben. 
Um das Gelingen der Feſtlichkeit 
haben ſich in erſter Linie die folgenden 
Ausſchüſſe verdient gemacht: Kaspar 
Spillmann, Präſident; Fred Oggier, 
Schatzmeiſter; Jakob Marktahler, Se— 
kreiär; A. Loreida, Chas. Heiſch, Otto 
Sera, I De Hilfs⸗Ausſchuß: 
A. Cuny, A. Baumgariner und L. 
Eglofh. 


Damenverein Harmonie. 


Das ſechſte jährliche Pitnit des Das 
menbereind Harmonie, das geftern in 
Peterfens Grove, Ede Weftern be. 
abgehalten wurde, mar 
ein unbeftrittener Erfolg. Die Frauen 
des Vereins haben ihren alten Ruf, 
derartigeBergnügungen vortrefflich zu 
Yeiten, wiederum glänzend gerechtfer- 
tigt, und alle Theilnehmer waren bes 
Robes vol über dad Programm. 
Preisfegeln und andere Beluftigungen 
boten Jedem Gelegenheit, fih zu amü- 
firen, jo daß Niemand unbefriedigt 
nach Haufe ging. rauen und Männer 
betheiligten fich mit großem Eifer an 
dem Preisfegeln und bemühten fich, ei- 
nen ber verlodenden Breife zu errin> 
gen. 

Diktoria 11.-Derein, 

Dem aud den Herren Bedmann, 
Buehl, Kantenberg und Haag beftehen- 
ben Feftausfchuß bezeugten geftern die 
Mitgliever de Biltoria SHerren- 
und Damen - Unterftükunas = Ber- 
eins ihre MWürbigung ber rbeit 
des Ausfchuffes, indem fie Fi 
mit Luft und Liebe allen von 
den Herren für das Pilnit in Eu- 
refa-Part vorbereiteten Beluftigungen 
widmeten. Der an Irving Park Bou- 
levard und Bernard Gtr. gelegene 
Park beherbergte bi3 fpät in ben Abend 
hinein das fufige Volkchen. Preiske⸗ 
geln, Sacklaufen und Tanz fanden die 
meiſten Theilnehmer, doch auch die 
anderen Beluſtigungen zogen eine 
Menge Vergnügungsluſtige an, ſo daß 
im ganzen Park fortwährend ein flot⸗ 
tes Treiben herrſchte. 

Chicago Froſch⸗Nlub. 

Der ſchöne Palos⸗Park beherbergte 
geſtern die Mitglieder des Chicago 
Froſch -Klubs, die den ganzen Tag 
und den Abend dort dem Naturgenuß 
und allerlei Kurzweil huldigien. Die 
Vereinsmitglieder traten am Vormit⸗ 
tag ſchon, mit einem genügenden Vor⸗ 
ralh von Eßwaaren verſehen, vom 
Dearborn Str.⸗Bahnhof aus mit ihren 
Familien und Freunden die Fahrt nach 
dem Ausflugsort an und lagerten ſich, 
dort angekommen, unter den ſchattigen 


—IXI 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . «= 


Bäumen und an laufchigen Plätzen. 
Spiel, Tanz und fonjtige Vergnügun- 


gen wechjelten im Laufe des Tages in 


bunter Reihenfolge mit einander ab 
und ließen die Zeit wie im Yyluge ba= 
hinſchwinden. Der Aufbruch kam allen 
Theilnehmern viel zu früh. Der Aus— 
ſchuß, welcher in vortrefflicher Weiſe 
die Vorbereitungen getroffen hatte, 
beſtand aus den Herren Georg Keller, 
Vorfigender; John Jaud, Eduard 
Beiersdorf, Jacob Dörr und Joſeph 
Hoppe. 
Oeũ.Una. Milirär U U. p. 

Die Oeſterreicher kegelten geſtern, 
tanzten und trieben fonftige Kurzmeil 
nad) dem von ihrem berühmten Lands- 
mann, dem Walzerfünig Johann 
Strauß, vertonten Motto: „Das Le- 
ben ift fo fchön”. Der Defterreichifch- 
Ungarifhe Militär - Kranken =» Un 
terftüßungsverein feierte nämlih in 
Brudys Grove, 2494 Lincoln Ave., 
ein großes vitnit und Sommer: 
nadhifeft, und für das Gelingen der 
Yeltlichkeit bürgt die fidele Lebensan- 
[hauung der ehemaligen Landsleute 
des Malzerfünigd. Der Erfolg des 
Pilniks ift vornehmlich den Bemühun- 
gen deö aus den Herren Präf. Geo. 
Yrig, Ant. Weiz, Nik. Juen, B. Kels 
ler, N. Warad und U. Wenefch bes 
fteßenden Teltausfchuffes zu danken. 

Sänterfabrt nach Cedar Sa’e, 

Eine Sängerfahrt nad) Cedar Lake, 
Ynb., unternahmen geftern gemein» 
Wafilich die vier Geſangvereine: Groß 
Park⸗Liederkranz, Harugari Sänger⸗— 
bund, Lake View-Männerchor und 
Rothmänner Liederfranz. Der tei- 
zende Ausflugsort erhält wohl felten 
ben Beſuch einer jolden Schaar ge 
müthlicher und fibeler Sänger. Ber 
Feſtausſchuß hatte feine Vorbereitun- 
gen in porfichtiger Weife getroffen, fo» 
daß die Abfahrt von Chicago und die 
Abwickelung des Programmes auf 
bem Feſtplatze ſelbſt wie am Schnür- 
chen ging. Die luſtigen Lieder der 


Ausflügler erſchollen auf dem Zuge 


während der Fahrt, und erſt recht, als 
man auf dem Pilnikpla angelangt 
war. Eimad mwehmüthig ge 
teil die jchönen Stunden fo fchnell 
berfloffen, fehrten die Sangesbrüber 
nah Haufe zurüd. 


—— —— 
— Drudfehler — Der Mann z0g in 


ben Wirthichaftsgärten herum unb 
berbiente fich mit feiner Dr o Horgel 
viel Gelb. 

— immer derfelbe. — Großlauf⸗ 
mann (melcher mit Familie zu je 
Balle gehen will, zur Zofe):.....umb 
richten Sie unfere Roſa hübſch kon⸗ 
lurrenzfãhig her! 

— Gipfel der Seligfeit —, Mit dem 

lüdten Schiffe find auch 
geitSteifende untergegangen." — 
fifch: „ber das muß ja ber Gipfel 
ber Seligteit fein: Tylittermochen im - 
Himmel!“ 


** 
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Telegrapfifihe Depefchen. 


Geliefert bon der "Associated Prese”. 
Inland. 


Höhere Steuerneinſchätzung 
Für die Eiſenbahnen in Miſſiſſippi. 


Yadfon, Miff., 8. Juli. Die ftattli- 
he Eijfendahntommiffion hat Heute bie 
Steuereinichägung für alle Veförbe- 
rungsgefellfchaften, melche in Miffif- 
fippt Gefhäfte treiben, um 33 Prozent 
erhöht, und die gefammte Erhöhung 
wird fich auf etwa 12 Millionen Dol- 
lar3 belaufen. Diefes gründet fich auf 
den Nettoverdienit des Grundfapitals 
der betreffenden Korporationen. 

Die Eifenbahnen haben einen wah— 
ren Proteitfturm erhoben und werben 
fich bemühen, die Kommiffion zu be- 
megen, von ihrem Beichluß zurücdzu- 
treten. 

Der nächſte Schwindſuchtkongreß. 


New Dorf, 9. Juli, Am 14, 15. 
und 16. November mwird in unferer 
Stadt ein MWeltfongreß zur Bekäm— 
pfung derTuberfuloje abgehalten mer 
den. Man erwartet eine zahlreiche Be— 
theiligung von Verzten und Laien, und 
man nimmt an, daß jede europäifche 
Nation mindeftens drei Delegaten ſen— 
den wird. Den Hauptgegenftand der 
Grörterungen werden allfeitige Gefete 
zur Verhütung der Tuberfulofe bil- 
ben. 

Der jehite Todte, 

Saginam, Mid., 9. Juli. John F. 
Goiendai, Befiter der Eofendai’fchen 
Tarbenfabrif, in melcher die fchredliche 
Gajolinerplofion am Freitag ftattge= 
funden hatte, ift Heute unermarteter- 
meife ebenfalls feinen Verlegungen er- 
legen. Damit ift die Gejammtzahl 
der Zodten auf 6 geitiegen. 

— 


Auslaud. 


Schlag für Pferdezüchter. 
Edward und Prinz von Wales ſollen an⸗ 
geblich Oferderennen aufgeben. 


London, 8. Juli. „Reynolds News⸗ 
paper“ will wiſſen, daß ſich König 
Edward von England entichloffen 
habe, da8 Pferderennen aufzugeben, 
und daß der Prinz von Wales feinem 
Beifpiele folgen werde. Das mird, 
wenn es ſich beſtätigen ſollte, ein ſchwe— 
rer Schlag für die Zuchtpferde-Indu— 
ſtrie in ganz Großbritannien ſein. 

Bahnmaterial unter ſchärferer 

Koutrolle! 


Berlin, 8. Juli. Die groben Ver— 
untreuungen, welche im letzten Jahre 
beim Verkauf von altem Eiſenbahn— 
material vorgekommen ſind, fangen 
jeht erſt an, ihre Früchte zu zeitigen. 
Noch iſt der Oeffentlichkeit nicht mit— 
getheilt worden, wer von den höheren 
Behörden für das Shitem verantmwort- 
lich gehalten wird, das derartige Un- 
terfehlagungen möglich madie; man 
munfelt aber von erjtaunlichen Ent- 
b’:Nungen. Inzwiſchen hat der Mi- 
niſter der öffentlichen Arbeiter bie 
Vorſchriften betreffs der Ueberwach— 
ung der alten Materialien bedeutend 
verſchärft, und das Rechnungsbureau, 
bisher eine ziemlich unabhängige Be- 
hörde, die fich des höchften Vertrauens 
erfreute, wird nun dem Repifionsbu= 
reau unterſtellt, ſodaß Nachprüfungen, 
die vorher zu den Seltenheiten gehör— 
ten, zur täglichen Routine werden ſol— 
Yen. Die Betriebsinfpeftion, die bis 
zur Entdefung der Diebftähle rıit den 
Altmaterialien nicht3 zu thun hatte, 
ir‘ num direft mit Kaufluftigen ver- 
handeln; und wer das Syſtem kennt, 
weiß, daß durch dieſe Aenderungen der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
freiwillig die Verantwortlichkeit über— 
nimmt, daß in Zukunft keine weiteren 
Veruntreuungen vorkommen; denn die 
Betriebsinſpektion unterſteht ſeiner 
direkten Kontrolle. 


Wahnfinnige Wette. 


Berlin, 9. Juli. Das Opfer einer, 
im Raufh abgejchloffenen Wette ift 
bier der 26jährige Kaufmann Heller 
geworden. Er mettete nämlich mit ei- 
nem Freunde, dab er innerhalb einer 
DViertelftunde einen Liter Kognaf trin 
fen fonne, Wirklich that er dies, — 
faum hatte er jedoch) das lebte Glas 
geleert, al3 er bemußtlos zujammen- 
bradd. Neun Stunden fpäter verfchied 
er im Hofpital, ohne da3 Bemußtjein 
mwiebererlangt zu haben, infolge Wlto- 
bolpergiftung. 

Niefiger Fremdenverfehr. 

Berlin, 9. Juli. Der Frembenver- 
fehr in der deutjchen Reichshauptftadt 
ilt heuer ftärfer, al$ jemals zubor 
während der Sommerfaifon. Alle Ho- 
tel3 find überfüllt, obwohl die Ferien- 
zeit faum begonnen hat. Die Zahl der 
Fremden, welche augenblicklich hier 
weilen, wird auf 150,000 geſchätzt, 
und beſonders ſtark ſind unter denſel— 
ben die Amerikaner vertreten. 


Die deutſche Regierung benachrich⸗ 
tigt. 

Berlin, 9. Juli. Die italienifche 
Regierung bat das deutfche Ausmärti- 
ge Amt vom nhalt des Vertrages, 
welcher zwiſchen Großbritannien, 
Frankreich und Italien einerſeits und 
Abeſſinien andrerſeits verhandelt 
wurde, vertraulich in Kenntniß geſetzt. 

Dampfernachrichten. 


Angelommen. 


Philadelphia: Friesland von 


t Liverpool. 
(Braudte 12 Tage für die Fahrt.) * 


Athleten 


und 


Invaliden 


eſſen 


Crape- Nuts 


„Es hat feinen Grund“ 
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bis Ihr 
Uneeda 


fennt. 
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Tefegrapfifche Yolizen. 
Inland. 


— Im kaliforniſchen Yoſemitethal 
wurden 8 Paſſagierkutſchen von einem 
einzigen Räuber ausgeplündert! 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — Chicago 1, 
Pittsburg 3; St. Louis 0, Cincinnati 
1. 


— Neuerlihem amtlihem Bericht 
zufolge fommt auf je 1200 Berjonen 
in den Ber. Staten ein Blinder, und 
auf je 850 ein Tauber! Nur etwa ein 
Zehntel der Blinden ijt fo geboren. 

— Im GSäuferwahnfinn drohte ein 
Paflagier eines Erfurfionzzuges zmi- 


man, fämmtliche Mitpaffagiere zu er= 
ſchießen. Einer diejer erfchoß ihn. 


—ñ — —ñ—e — 


Ausland, 


— Der Zar hat ein großes „fugel= 
fiheres* Automobil machen laffen. 
Daffelbe ift in St. Petersburg einge- 
troffen. 

— Der ruffifche Staatsrath hat die 
Vorlage des Abgeorbnetenhaufes be= 
treffs Abıchaffung der 
abgelehnt. 


bellen und tödteten 547, ohne felber 
Verlufte zu haben. 

— Raifer Wilhelm traf Sonntag 
Nachmittag mit der „Hamburg‘ in 
Drontheim, Norwegen, ein und wurde 
von König Hakon an Bord begrüßt. 
— In einer fozialiftifchen Der: 
fammlung in PBari® wurden Refolu- 
tionen angenommen, welche die Majf- 
fafres ruffifcher Revolutionäre ver- 
dammen. 


Zondoner „Daily Zelegraph” wieder⸗ 
holt das Gerücht, daß Kaiſer Wilhelm 


neſtie erlaſſen wolle. 


Spanien, werden die Angaben über die 
Meuterei auf dem ruſſiſchen Kreuzer 


klärt. 

— Der erſte Paragraph des ange— 
ſchlagenen agrariſchen Geſetzes wurde 
von der betreffenden Kommiſſion des 
ruſſiſchen Abgeordnetenhauſes einſtim— 
mig angenommen. 

— Aus Sofia, Bulgarien, wird ge— 
meldet: Der neue griechiſch-katholiſche 
Metropolit für Varna, Mſgr. Neophy— 
los, konnte in Varna wegen griechen— 
feindlicher Kundgebungen nicht 
den. 


ſpät, um die Ernten zu retten! Das 
Vieh iſt entweder verkauft oder liegt 
verhungernd auf den Feldern. 

Die amerikaniſche Kolonie in 
Berlin wird, angeſichts der Thatſa— 


Juli geboren wurde, einen kunſtvoll ge— 


kaniſchen Adler 
Streifen für ihn ſtiften. 
— 4000 chineſiſche Freiwillige, die 
in den letzten Monaten tüchtig einexer— 


die flaggengeſchmückten Straßen des 
Chineſenviertels von Schanghai, in 
Khaki⸗Uniformen, und wurden dann 
vom Taotai bewirthet. 

— Ernſte Ausſchreitungen fanden 
auf der Beſitzung des ruſſiſchen Land— 
wirthſchaftsminiſters Stitſchinsky in 
der Provinz Tula ſtatt, ebenſo auf ver⸗ 
ſchiedenen großen Gütern in Tambow 
und in Kaukaſien. Zu Krasnopolsk, 
Podolien, lieferten ſich reiche und arme 
Bauern gegenfeitig ein Gefecht, in mel- 
chem vier der Lehteren fielen. 


Dampfernachrichten. 


Angetommen. 

New York: Rannonia von Trieft u. f. w.: 
Broollyn bon Marieille u. f. m.:; Zeeland von 
Untmerpen; Rbundam bon Rotierdam. 

An Nantudet, Maff.. vorbei: Kaifer Wilhelm 
II., von Bremen nah New ort. Chlentiag 
Vormittag um balb 8 Uhr am New Yorker Do 


erwaret.) 3 
Vhiladelpbia: Friesland von Liverpool. 
Bofton: Rancaftrian von London; Badenia bon 
Hamburg. £- , 
Montreal: Tunilian bon _Liberpool. 
Liverpool: Etruria und Cedric don NemYort; 
Winifredian bon Bolton; Jonian von Montreal. 
ndbon: e Midigan von Montreal; Cars 
tbaginian von Montreal. 
Southampton: St. Louis bon New Port. 


burg: 
—— 

tong: Son Maru 
— — 


von San Fran⸗ 


Uneeda Biscuit 

ſchmecken, heißt, ſich in ſie verlie— 
ben. Nie vergißt man den er— 
ſten Geſchmack, und Ihr genießt 
ihn jedesmal wieder, wenn Ihr 
Uneeda Biscuit e$t. 


[hen Wilmington. N. 8., und Sted= i 


Todesſtrafe 


— Britifche Truppen in Natal ums | 
zingelten wieder eine Abtheilung Res | 


— Dr Berliner Korrefpondent des 


hei der Taufe feines Enfels eine Am= | 


— Dom ruffiihen Konful zu Vigo, | 


„Ieref” für bebeutend übertrieben er= | 


lan= 
— Die Irodenheit in den ruſſiſchen 


Provinzen Samara und Saratom ift | 
vorüber, — aber der Regen fam zu | 


che, Day der neue deutfche Prinz am 4. ı 


arbeiteten Silberbecher mit dem ameri= | 
und Sternen und ! 


zirt worden waren, marfchirten burdh | 


bendpoft, Chicago, Montag, den 9. Juli 1906. 


|  Bundeslagfakung. 


Es gibt einen Soda» Crader 


und [nur] einen. 


Ihr Eennt den Soda-Cracer nicht, 


Biscuit 


zu 


in Staub und Feudtigs 
feit Dichter Berpadunge 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Lofalbericht, 


Teuer im Flatgebäude. 


Bewohner müffen fib auf die Straße 
flücbten. 


ı Die Bemohner des San Garlo3- 
| Flutgebäudes, an 43. Straße und Gt. 
| Satvrence Uve., wurden gejtern Mor- 
gen durch einen Brand auf die Straße 
getrieben. Das Gebäude enthält vier- 
zig Wohnungen. Das Teuer entjtand 
| in Shallers Laden, Nr. 408 Oft 48. 
| Straße, fraß fih duch die Dede und 
gelangte jo in die Yamilienwohnun= 
ı gen. Einige der Bewohner hatien ein 
‚ fnuppes Entlommen und verloren ihre 
' ganze Habe. Der Schaden wird auf 
. $15,000 veranjcdlagt. 


Greenberg begraben, 


Der junge Fauftfämpfer Charles 
Greenberg, der am Samjtag den in ei- 
ı nem Faujtlampfe erhaltenen Verlet 
‚ ungen erlag, wurde geftern in Walbd- 
beim beerdigt. Unter Bürgfchaft 
ftehen Eddie Tancel, Greenbergs 
Gegner in dem Kampf, Homard Carr, 
‚ des erjteren Manager, James Bardell, 
„Referee”, James Rob, Tancel’3 Se- 
fundant, Emanuel Greenberg, der 
Bruder de3 Todten, und ©. “ones 
bom La Salle Athletic Club. 


—n — 
Beamtenwabhlen. 


Die Groß BarfLoge Nr. 9 
bom Orden der Hermannsfchmeitern 
bat in ihrer Yahresverfammlung fol- 
gendeBeamte für das beginnende Jahr 
gewählt: Er-Prifidentin, Marie Her: 
rg: Bräfidentin und Kaplanin, Mina 
Saffer; Vize-Präſidentin, Katharine 
Oberbillig; Protokoll-⸗Sekretärin, Ka— 
roline Palmer, 1019 Melroſe Str.; 
Finanz-Sekretärin, Kreszentia Kaſt— 
ner; Schatzmeiſterin, Martha Gehrke; 
Verwaltungsräthe: Chriſtine Wende, 
Auguſte Klinski, Roſa Behr. Finanz— 
Komite: Bertha Bockhaus, Minna 
Senkbeil, Kätie Kalk. Führerin, 
Auguſta Schultz. Innere Wache, Ka— 
tharine Braun. Aeußere Wache, Car— 
rie Neubarth. Vergnügungs-Schatz— 
meiſterin, Henriette Müller. 
| Der JrauenvereinLouife 

hat alle feine Beamten wiedergewählt: 
Minna Lehmann, 
Emma Stamm, Präfidentin; Emilie 
Na, Vize-Präfidentin; AdelheidSny- 
ter, Protofoll-Gefretärin; Pauline 
Brandis, Finanzſekretärin; 
ka Pankoni, Schatzmeiſterin; Wilhel⸗ 
mine Williams, Führerin; Katie Voi— 
te, Innere Wache; Emilie Hinz, 
Aeußere Wache; ITruftees: Wilhelmine 
Panftom, Elifabetb Miller, Minna 
Sellin; Augufte Ziefenhenne, Vergnü- 
gungsfchagmeifter. Der Verein hält 
feine Verfammlungen alle zwei Wo= 
den am Freitag Nachmittag in Harms 
| merftroems Halle, 760 N.Halfteb Str., 
| ab und am fommenden Freitag zur 
; Yeier der Ynftallirung ein Pilnif im 
| Erzelfior Park. Eintritt 10 Cents die 
| 
I 
| 


- 
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Perfon. 
Die Meftfeite Harmonie 
wählte folgende Beamte: Präfident, 
Julius Wentzlaff; Vize-Präſident, 
Frank Walter: Finanz-Sekretär, Hu— 
go Richter; Schatzmeiſter, Carl Jäni— 
ke; prot. und korreſp. Sekretär, Carl 
Heyn; Archivar, Robert Zander; Vize— 
Dirigent, Julius Wentzlaff; Dirigent, 
O. W. Richter; Bummel-Schatzmeiſter, 
Geo. Roediger; Bummel-Fuchs, Herm. 
Hüdſtedt; Bummel⸗Major, Ed. Heyn; 
Verwaltungsrath: Frank Graffe, Ed. 
Marzuſch, Wimm. Hardow; Finanzko— 
mite: Frank Walter, Frank Yung, 
Geo. Kling. Stimmführer: 1. Tenor, 
Malter Trefhbam; 2. Tenor, Robert 
Zander; 1. Vak, Hugo Richter; 2. 
Bap, Carl Heyn. Stehendes Komite: 
Rich. Voelt, Robert Zander, Eo.Henn. 
Gefanaftunden jeden Montag Abend 
‚ in ber Bereinähalle, bei Geo. Roedi- 
; ger, Ede 20. und Leapitt "tr. Ge- 
: fangäfreunde find jederzeit millftom- 
men. 

Der Meftfeite Sänger— 
franz bat folgende Beamte gemähßlt: 
Alf. Heim, Präfident; 2. Peters, Vize- 
Präfident; E. Bartelt, prot. Sekretär; 
Joe Lehmkuhl, Archivar; Wm. Herr⸗ 
mann, Fahnenträger; Alf.Heim, Bum- 
melſchatzmeiſter; Joe Lehmkuhl, Bum— 
melſchatzmeiſter für das Sängerfeſt in 
St. Paul; F. Heſſe, Dirigent; Joe 
Keller, Vize⸗Dirigent. 


— Kindlich. —Ach, ſieh nur, Ma—⸗ 
ma, dieſe Henne iſt erblindet, die ſollte 
man doch zum Hühneraugenoperateur 
bringen!“ Es 


J 


Ex-Präſidentin; 


Franzis⸗ 


Die nächſte findet laut heute gefaß⸗ 
ten Beſchluſſes in Cincinnati ſtatt. 


Indianapolis bleibt Vorort. 


Eine zumwiderlanfende Beftimmung der Der: 
faffung wurde widerrufen. — Der Bund 

. proteftirt gegen die Abfchaffung der Kan 
tine inden Soldatenheimen. —Statiftifches. 


(Eigenbericht der „Abendpoft*.) 


Nemwark, N. %., 9. Juli. Die 22. 
Tagſatzung des Nordamerikaniſchen 
Turnerbundes iſt hier ſeit ageſtern in 
vollem Gange. Die Tagſatzung, 
welcher wichtige Angelegenheiten vor⸗ 
liegen, ehrte die Turnerſchaft von Chi— 
cago, indem ſie Turner Hoechſter von 
dort zum erſten Sprecher erwählte. 

In der heutigen Morgenſitzung wur⸗ 
de der Beſchluß gefaßt, die nächſte, in 
zwei Jahren ſtattfindende, Tagſatzung 
in Cincinnati abzuhalten. Die Dele— 
gaten von St. Louis hatten Anſtren— 
gungen gemacht, die Tagſatzung für 
die Stadt des Hl. Ludwig zu kapern, 
drangen damit aber nicht durch. In— 
dianapolis wird auch fernerhin Bun— 
desvorort bleiben, trotzdem ſich dieſer 
ſchon ſeit 6K Jahren dort befindet. Eine 
Beſtimmung der Bundesverfaſſung be— 
ſagte, daß der Vorort nicht länger als 
6 Jahre in einer und derſelben Stadt 
verbleiben fol, die Tagſatzung hat 
aber heute diefe Bejtimmung mwiderru- 
fen. Auf Antrag von Delegat Rappa— 
port von Indianapolis wurde ein Bes 
Thluß angenommen, in melcdem der 
Qurnerbund fein Bedauern darüber 
ausfpricht, daß der Konareß den Pro- 
tejt des Vollzugsausfchuffes des Bun 
de3 gegen die Abichaffung der Kantine 
in den Soldatenheimen nicht beachtet 
hat. Der Bund erblide in deren Ab- 
Iheffung eine unnöthige Graufamteit 
und Ihrannei gegen die alten Vetera- 
nen, und der Kongreß babe Tich bei 
feinem Vorgehen meniger von morali- 
Then und Gründen des Gemifjjens be= 
einfluifen lajfen, al von der Ermä- 
gung, politifches Kapital aus der An 
gelegenheit zu fchlagen. 

Terner befchloß die Taafabuna, alle 
QTurnbezirfe aufzufordern, ganz ener- 
gifch dahin zu wirken, daß nur Volf3- 
Tchulen aus öffentlichen Geldern unter- 
halten werden, und dafür einzutreten, 
dat es Miffionären nicht mehr geftat- 
tet wird, einen Theil des für die Sn- 
dianerfchulen bemwilligten Geldes dazu 
zu benutzen, in den Indianer-Reſerva— 
tionen Propaganda für ihre religiöfen 
Anihauungen zu machen. 

Stand. des Bundes. 


Eröffnet wurde die Taafagung ge— 
ftern Vormittag 10 Uhr dur den 
Bundesfprecher, Herrn Hermann Lie- 
ber von yndianapolis, der in feiner 
Anjprache ein Bild von dem bderzeiti- 
gen Stand des Bundes gab. Hierauf 
murde-Iurner Noah Guter zum zeite 
meiligen Sprecher ermählt und der üb- 
liche Ausfhuß zur Prüfung der Be: 
glaubigungsfchreiben ernannt. Wäh- 
rend diefer Ausfchuß feiner Pflicht ob- 
laq, wurden die Berichte der Beamten 
berlefen, welche das mit dem 31. De- 
aember 1905 abgelaufene Xahr deden. 
Danad) beftand am 1.%anuar des lau- 
fenden Jahres ber Bund aus 24 Be- 
zirfen mit 237 Vereinen gegen 244 am 
1. Januar 1905. Dies ergibt eine Ab- 
nahme bon 7 Vereinen. Neu aufge 
nommen wurden im Laufe des Jahres 
nur 6 Vereine. 

Troß diefes Abganges ift die Ge- 
fammtmitgliedfhaft des Bundes im 
Sabre 1905 von 37,090 auf 37,296 
geitiegeii, hat demnach um 206 zuge- 
nommen. 
aktiven Turner fi) von 5843 auf 5,- 
793 vermindert. Dies ergibt einen 
Berluft von 50 Aftiven. Much bie 
Zabl der Mitglieder der Zöglingaver- 
eine it bon 2685 auf 2619, alfo um 
66, zurüdgeangen. 

Die Zahl der Knaben in den Ber- 
einsturnfchulen meift eine Verminde- 
rung bon 1064 auf; fie ift von 18,- 
— —e — — — — — — 


Finanzielles. 


Ein Rekord bon 50 Jahren umfichtigen 
und konſervativen VBankbetriebs verdient 
Vertrauen der Spargeld:Einleger. 


Tie Merhants’ Loan and Truft Company 
wurde in 1857 etablirt und ift die ältefte 
Bank in Chicago 


Die Merhants’ Loan and Truft Company 
bejigt ein Kapital und einen Ueberfhuß von 
$6,500,000. Ihr Wahsthum war ftetig und 
nahhaltig. Die Depojiten belaufen fic) jegt 
auf über $50,000,000. 


Die Merhänts’ Loan and Truft Com: 
pany hat jich ein großes Bankgejchäft auf: 
gebaut und zwar durch das Vertrauen ihrer 
Depofitoren und ‚ihren fonjerbativen und 
fiheren Banktbetrieb, wodurd fie im Stande 
war, jeder Banf-Kalamität, die in der Ge- 
fchichte des Landes während der legten 50 
Jahre befannt ift, mit Erfolg zu widerftehen. 


Sie wetterte die Panik. von 1859. 

Den großen Bürgerkrieg von 1861—1865 
Das Chicagoer Feuer von 1871. 

Die Panik von 1873. 

Die Panik von 1893. 


Spar:Einlagen; die in den erften zehn Ge: 
ihäftstagen im Juli gemadt werden, zichen 
Zinjen vom 1. Juli an. 


Die Merchants' Loan and Truft Company 
erjucht freundlihft um Sparkontos von Al: 
len, die die Dienfte einer jicheren Bant wün= 
chen. 


Nordieit:Ede Adams und Elarf Str., di: 
reft gegenüber der neuen Poftoffice. Bank: 
Eingang 135 Adams Sir. 


Cpar-Einleger erhalten 3 

zinten balbläbrlih —— 
inlagen von $1 oder mehr 

werden angenommen. 


Sicherheitägemwölbe. Käjten $3 und auftv. 


| zweiter Sprecher, 
bon New Vor; 


Dagegen hat die Zahl ter | 


033 auf 16,969 gefunfen. Die wtäb- 
chenklaffen der Vereinzfchulen werben 
bon 10,266 Schülerinnen gegen 10,- 
823 im Vorjahr befucht, mas einem 
Verlufi von 557 gleihfommt. Dies 
ergibt eine Gefammtabnahme von 1,- 
621 Knaben und Mädchen. Dagegen 
haben fich die Mitglieder der Alterärie- 
gen von 2010 auf 2186, alfo um 176 
bermehrt. 

Die Mitgliederzahl der Damenklaf- 
fen hat fich ebenfall3 um 102 vermehrt. 
Sie zählen jegt 5900 aktive Turnerin- 
nen gegen 5798 im MBorjahre und 
überragen die Zahl der aftiven Turner 
um 107. Aus den Zöglingsvereinen 
bat der Bund im legten Jahre 655 
neue Mitglieder gewonnen, genen 725 
— alfo 70 weniger — mie im Bor- 
jahre. Die Zahl der Zurnfchüler von 
nichtdeutichen Eltern ift von 5259 auf 
5417 — alfo um 158 — geftiegen. 
Syn den ITurnjchulen der Bundesver⸗ 
eine find 159 Turnlehrer — 8 meniger 
als im Vorjahre — thätig, und von 
diefen ertheilten 79 Unterriöyt in 
Volksichulen und höheren Lehranital- 
ten. Die Oefangsfettionen haben 
2093 Mitglieder gegen 2096 im Bor= 
jahre. Die Zahl der Fechter hat um 
10 abgenommen — fie beläuft fich jegt 
auf 638 gegen 648 im Vorjahre. Auch 
die Zahl der Mitglieder der Frauen 
vereine ijt von 5546 auf 5449 — alfo 
um 97 — zurüdgegangen. Oegenfei- 
tige Kranten- und Gterbefaffen be- 
fteben in 71 Vereinen — 8 weniger ala 
im Vorjahre. 

Sn den Vereinzbibliothefen befinden 
fih 66,870 Bände turnerifchen, mwiffen- 
Thaftlihen und unterhaltenden \n= 
halt gegen 63,343 im Vorjahre. Dies 
ergibt eine Zunahme von 3527 Bän- 
den. MWirthichaften und Klublofale 
merden son 178 Bereinen gıhalten. 
v.aene Iurnhallen bejiten 161 Ver: 
eine geaen 165 im Vorjahr, Der 
Werth der Turnhallen nebjt Grund- 
ftüden i# auf $3,985,953; der Werth 
der Turngeräthe, der Waffen und in= 
neren Ginrihtung der Hallen auf 
5642,356, und da3 Gefammtrermöd- 
gen der Vereine auf $4,628,309 abge= 
Ihäßt, worauf Verbindlichfeiten im 
Gefammtbetrag von $1,613,970 ru= 
hen. m Jahre 1950 find 515 YBun- 
besmitgliever gejtorben, zehn meniger 
als im MVorjahre, darunter eine be= 
trächtliche Anzahl von ITurnpionieren, 
welhe tem Bund fchon ein halbes 
Sahrhundert oder länger angehört ha= 
ben. 

Der Bundesfchatmeijter berichiete, 
daß fi die Einnahmen des Yahres, 
den am 1. April 1905 verbleibenden 
Kaffenbeftand von $3817.79 einge- 
fchloffen, auf $12,805.92 beliefen, die 
Ausgaben auf $10,415.32, fomit am 
1. April des laufenden Jahres ein Be- 
ftand von $2390.59 in der Kaffe ver- 
blieb. 

Emil Höcbfter aeehrt. 

Der Ausfhuß für Beglaubigungs- 
Schreiben berichtete jpäter, daß 24 Be— 
zirfe mit 373 Stimmen durd) 199 De- 
legaten in der Taafagung vertreten 
find. Auf Befchluß ernannte der Vor: 
fier ein Komite für permanente Or- 
ganifation, beftehend aus Guftap Do- 
nald, Chr. Eberhardt, R. E. Georgi, 
9. E. Bloedel, Chas. Rob; ala So= 
mite für ftehende Ausſchüſſe: G. 
Schmweppendid, W. Roehling, U. Lan 
fering, U: Iimm, Theo. Frik; als 
Komite für Gefchäftsregeln und Rus 
brizirung: Dr. 9. Brud, Dr. Har- 
tung, Mar Stern, Carl Maeve2. 

Nach dem gemeinjchaftlihden Mit- 
tagsmahl in der Turnhalle erftattete 
Turner GuftapDonald Bericht für da3 
Komite für permanente Organifation. 
Die darauf folgende Wahl hatte das 
folgende Ergebniß: Sprecher der Tag 
fagung, Emil Hoedjiter von Chicago; 
Heinrich Metzner 
erſter Schriftwart 
Buchholtz von Pittsburg; zweiter 
Schriftwart, W. S. Kraemer von 
Dayton, Ohio. L. G 

—— ⸗— 


Geheime Geſellſchaft. 


Bedroht angeblich einen Italiener mit dem 
Code. 

Salvatore Sorafina, Nr. 11 Milton 
Ave., ſprach geſtern Abend bei Inſpek— 
tor Lavin in der Chicago Ave.Bezirks⸗ 
wache vor und behauptete, am 6. Juli 
einen mit „Fima della Miba“ unter— 
zeichneten Brief erhalten zu haben, in 
dem die Schreiber ſich als Glieder ei— 
ner geheimen Geſellſchaft ausgeben und 
ihn mit dem Tode bedrohten, falls er 
nicht vor dem 10. Juli 8300 an ſie 
ausbezahle. Unter dem Briefe befinde 
ſich ein Todtenkopf. Sorafina will 
ſchon am 25. Juni ein ähnliches 
Schreiben erhalten haben, dem er je— 
doch keine Beachtung ſchenkte. Einem 
Mann, der ihn auf der Straße um eine 
Zigarre anſprechen würde, ſollte er das 
Geld einhändigen. Freunde riethen 
Sorafina. die Sache der Polizei zu 
melden. 

— 


Panik im Theater, 


Sechzig Beſucher des „Zourift- 
Theaters“, 329 State Str., murben 
geitern Abend durch die Erplofion des 
Lichtbilderapparats ın Schreden ver= 
jeßt und verfuchten Hals über Kopf 
aus dem Gebäude zu eilen troß ber 
Verficherungen des Gejchäftsführers, 
daß feine Gefahr porliege. JS dem 
Gedränge ftürzten einige Frauen zu 
Boden und wurden leicht verlegt. Die 
Feuerwehr Löfchte die Flammen ohne 
Mühe. 

— — — — 
Wird heute eutſchieden. 


DerProteſt Richter Chetlains gegen 
den Ausſchuß der Anwaltskammer, 
der ſich mit der Unterſuchung ſeiner 
Finanzgebahrungen befaßt, wird heute 
Nachmittag vor dem Ausſchuß zur 
Verhandlung gelangen. Dabei wird 
es ſich entſcheiden, ob das Verhör 
fortgeſetzt oder gänzlich fallen gelaf- 
ſen werden ſoll. 


— Sogar die Einfuhr von Büchfen- 
fleiſch aus Serbien nach Oekerreich— 
Ungarn iſt jetzt geſperrt. 


| 


Ptomain-Bergiftung. 


fünf Perfonen auf der Mordfeite nach dem 
Genuß von Sleifh erfranft. 


Nah dem Genuß von Yleifch, das 
in einem Laden an Genter Str. er- 
ftanden mar, erfrantten gejtern fünf 
PVerfonen. Die fie behandelnden Xerzte 
jtellten Ptomain-Bergiftung feit. 

Die Erkrankten find: 

Patrid Figerald, 49 Yahre 
Nr. 245 Biffel Str. 

Margaret Figerald, 18 Jahre alt. 

Mm. Fitgerald, 12 Jahre alt. 

Charles Fitgerald, 2 Jahre alt. 

Frau Mary D’Brien, 24 Yabre alt, 
Nr. SEIN. Halfted Str. 

Sie werben vorausfichtlich genefen. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
leg betrauten Detektive der Bezirks— 
made an Haljted Str. ftellten fejt, daß 
beide yamilien das Fleifch im felben 
Laden erftanden hätten. 

—— 


Scheidungsgefud gewährt. 


alt, 


Raymond 5. Eaflman von feiner wieder- 
verheiratheten Gattin gefhieden. 


Raymond H. Eaftinan, der bei jei- | 


nem Wiederauftauchen feine Frau als 
Gattin eines Andern vorfand, erlang- 
te heute von Richter Healy die Schei- 
dung bon Mary €. Eaftman. Unter 
ben Aften befindet fich ein Brief der 
Gefchiedenen, in dem fie den Gatten 
bittet, nicht eine friminelle Antlage ge- 
gen fie zu erheben. 

Eajtman ift bei der Wabajh-Bahn 
als Frachtclert angeftellt. 
Jahren ging er nach dem Weiten, feine 
Yrau bier bei feiner Mutter, 
Elma Hugel, Nr. 6600 Lome Ape., zu: 
rüdlaffend. Monate jhwanden da= 
bin, wie fyrau Eaftman behauptet, und 


Vor drei 


Yrau | 


fie erhielt feine Nachricht von ihrem | 


Ehemenn. Schließlich habe ihr Frau 
Hugel erklärt, daß ihr Sohn eine 
Scheidung bon ihr erwirft habe, mo- 
rauf fie fich wieder verheirathet habe. 

„Mindeftens ein Drittel der Schei 
dungen, die von ben hiefigen Richtern 


Schinken 


Am See — nichts befferes als tüchtiges 
Rudern früh am Morgen gerade vor 
Sonnen=Aufgang — vor dem Frübitüd, 
um den Appetit anzuregen auf Smift'3 
Premium » Schinfen mit frifhen Eiern 
und einem Glas Mild. Sole Speiie 
Ihmedt gut, it nabrhaft und fichert 
Wohlbefinden während der Ferien. Fragt 
Euren Händler nad) Swift? Premium- 
Schinken oder »Sped. Nehmt eS mit. 
Beide Sachen find in PBergament-PBapier 
eingewidelt — jehr verlodend. 


Eine ruffifhe Zeitung in Japan. 


Am 27. April ift in Nagafati die 
erite Nummer der rujfifchen Zeitung 
Wolja, Treiheit, erfchienen. Nagafas 
fi, der induftriereichite der großen Hä- 
fen Japans, war, wie jchon mitgetheilt 
tmwurde, jchon jeit Jahrzehnten für die 
Ruſſen Oftafiens ein beliebter Sam- 
melplaß; Kriegs: und Handelsfchiffe 
liefen dort an und nahmen möglichjt 
langen Aufenthalt, Offiziere verlebten 
dort einen großen TIheil ihres Ur- 
laubs, ruffiiche Firmen blühten auf, 
und die Bevölferung von Nagafaki 
war mit der Zeit von dem ruffifchen 
Rubel jo abhängig geworden, daß der 
Krieg in Nagajaki bitterer empfunden 
wurde alä in iraend einem anderen 
Iheile'Fapans. Dort jehnte man ich 
Dur nad, Frieden und mwünfd,.: die 
Auffeh Zurüd. Die ruffifchen Gefan- 
genen boten das Gegenftüdf zur Bevöl- 
ferung von Nagafatt: auch fie ber 
wünfchen den Strieq, aber nicht alle 
aus Sehnfudht nad) der Heimath, denn 
piele — die japanifchen Zeitungen 
[pradhen von 30,000 — fuchten um 
Naturalifation nah; und wenn ihnen 
diefe auch nicht gewährt wurde, fo ift 
doch eine nicht unerhebliche Zahl von 
ihnen in den Vertragshäfen zurücges 
blieben oder fpäter von Sibirien da= 
hin eingewandert. In Nagafati allein 
leben heute 450 NRuffen, darunter 
zahlreiche Journalijten, die von Japan 
aus ebenjo wie ihre in der Schweiz 
anjäjligen Brüder für die Reform ber 
ruffiihen Zuftände mirfen mollen. 
Mollte das von Dr. Rufjel mährend 
des Sriege3 gegründete, möchentlich 
einmal erjcheinende Blatt „Rußland 
und Japan“ nur für die Unterhaltung 
der Gefangenen forgen, jo verfolgt die 
„politiite, allgemeine und literarijge 
Zeitung“, die joeben in Nagafati ins 


| Leben getreten ijt, in erfter Linie poli= 


tifche Zmwede, und zwar ift fie durch— 
aus radifalsrevolutionär. Der Her: 
ausgeber fündigt an, daß ex Fein 

finanziellen Gewinn juche, fondery 


bewilligt werden, wurden auf Grund | das Ziel der Befreiung Rußland vet- 


meineidiger Ausfagen erlangt“, er: 
Härte Hilfsftaatsanmwalt Eromwe heute 
Morgen, al3 Richter Honore dem Mil- 
lionär und Minenfpetulanten Edward 
R. Tufts, der des Meineids in feiner 
Scheidungsklage gegen ſeine Gattin 
überführt worden iſt, einen neuen 
Prozeß gewährte. Herr Crowe be— 
kämpfte den Antrag vergeblich. 
——9 — — 


Auswahl der Gefhworenen, 


Damit hente in dem $all gegen“John A. 
Eoofe begonnen. 

Qor Richter Ben. M. Smith wurde 
beute Vormittag mit der Auswahl der 
Geſchworenen für den Prozeß gegen 
John A. Cooke, den früheren Vorſte— 
her der Kreisgerichtskanzlei, begonnen. 

Bis Mittag waren die folgenden 
Geſchworenen vom Staat angenommen 


und der Vertheidigung zur Prüfung 


überwieſen worden: 

Walter Kennicott, Blumenhändler, 
Desplaines. 

Raymond Cole, Maſchiniſt, 1828 
89. Place, Dauphin Park. 

Harry Wilmot, Polirer, 357 Ste— 
phenſon Str. Pullman. 

Fred. Kropke, Clerk, 53 Fremont 
Straße. 


Die Reviſionsbehörde. 


Die Steuer-Reviſionsbehörde wird 
von heute an zwei Monate hindurch 
täglich in Sitzung ſein, um Beſchwer⸗ 
ben vonSteuerzahlern anzuhören, wel⸗ 
che ungerecht von den Aſſeſſoren einge⸗ 
ſchätzt worden zu ſein glauben. Die 
Geſammteinſchätzung des ſteuerbaren 
Eigentbums in Coot County, mie fie 
bon der-Affeflorenbehörde vorgenom- 
men mworben ijt, beläuft fi auf rund 


| wächjlt.... Die 


folge, daß ihm aus diefem Grunde 
zwar Bezieher, vor allem aber aud 
Mitarbeiter nöthig feien. 

Alle die fich Ruffen nennen, die fein 
Kompromiß mit der Zarenregierung 
Schließen wollen, mögen mir helfen! 
Der Sturz der beftehenden Zarenregie- 
rung in Rußland durk das Mittel 
der Revolution, der Erfag jener Re= 
gierung durch eine demofratifche Re= 
publif und dann eine jozialiftifche Me- 
tamorphojfe — das ift das Hauptziel 
der Propaganda unferes Blattes. So- 
zialiften aller Lager fünnen an unje- 
rem Blatte „Freiheit“ mitarbeiten, da 
das Programm „Revolution und So- 
zialiamus“ und einigt... Die Yuto- 
fratie ruht nicht. Holfteiner Emi- 
granten erftiden Rußland in Blut. 
Alle Welt jchaudert vor den fchredli- 
chen Graufamteiten, die Nikolaus über 
Rufland verhängt, er mit feinen Hel- 
feröhelfern... Die Autofratie fünlt 
das Herannahen ihres blutigen Endes. 
Das rothe Banner der Freiheit erhebt 
fich Höher und Höher... das Voltäheer 
trauervolle Todten⸗ 
glocke erklingt, da der Ruſſe unter 
Slüchen ſeine ſelbſtherriſchen Thran— 


j nen begräbt. 


Der Auszug zeigt, mie durchaus re- 
bolutionär das Blatt nicht nur "ad 
lich, fondern auch in der Form bor= 
geht, und das in einem Lande und un- 
ter einer Regierung, die bei ihrem eige- 
ren Bolte auch nicht die leifefte Res 
qung des Sozialt3mus buldei. 


— — 


— Menſch, haſt Du Dir aber ver⸗ 
ändert“ wird Kaiſer Wilhelm vielleicht 
ausrufen bei dem bevorſtehenden Zu⸗ 
ſammentreffen mit dem Alleinhetr⸗ 
ſcher“ der Ruſſen, der jetzt ſo diele 
Mitherrſcher hat. ——— 
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England als Vorbild. 


Wenn in der Nachahmung die 
höchſte Anerkennung und feinſte 
Schmeichelei liegt, kann John Bull 
ſich über ſeinen amerikaniſchen Vetter 
gewiß nicht beklagen. In unſerer fei— 
nen Geſellſchaft iſt engliſch Trumpf. 
Mit der Erklärung: „it's Engliſh 
you know“, wird jede Kritik irgend 
einer, etwas ſeliſam berührenden 
Neuerung abgethan und das natür— 
liche beluſtigte und ſpöttiſche Lachen 
in ehrfurchtsvolle Bewunderung ver— 
wandelt. Und in unſeer hohen Poli⸗ 
iik iſt's nicht anders .„Great Bri— 
tain“ iſt das bewunderte und nach— 
ſtrebenswerthe Vorbild. 

Der Wunſch, es den engliſchen Vet⸗ 
tern — nach Vermögen — gleich zu 
thun, iſt zum guten Theil mit verant⸗ 
wortlih für unfere „Kolonial*=Boli- 
tif, und die Völker unferer neuen De- 
figungen werden ganz nad englifchem 
Mufter beglüdt. In der Armee hat 
man allerdings bei der Schaffung ei= 
ne3 Generalftab3 zunächſt Deutjch- 
land als Vorbild im Auge gehabt, in 
der Ausführung des Gebanfens hat 
man fich aber doch mehr an englijche 
Einrichtungen gehalten, wie ja bie 
ganze Urmeeorganifation, die Armee— 
gefege und -Vorfchriften nach engli= 
Ihem Mufter zugefchnitten find, und 
türzlich hat der Kriegsminifter einen 
enqlifchen Armeezufchneider herüber- 
fommen laffen, ınjern amerifantifchen 
Armeefchneidern die Geheimnifje des 
bemunderten englifhen Schnitts bei- 
zubringen. Bejonder3 verehrt und 
durchaus mahgebend fcheint aber das 
englifhe Vorbild in der Flotte und 
in allen Flottenfragen zu fein. 

E3 ihm hier völlig gleichthun, heit, 
e3 übertreffen wollen. So mußte Ame- 
rika ein größeres Schlachtſchiff als 
das engliſche „Fürchtenichts“ mit ſei— 
nen 18,000 Tonnen iſt, bauen, um, wie 
vorher England, ſich des größten von 
allen rühmen zu können, und ſo muß es 
unermüdlich und mit möglichſter Kraft 
und Eile weiter bauen bis es Großbri⸗ 
tanniens Flotte erreicht und übertrof—⸗ 
fen hat, wenn es hinſichtlich der Flot— 
tengröße das engliſche Vorbild getreu— 
lich nachahmen will. Das klingt, an— 
und wird auch von den Freunden des 
großen Knüppels als lächerlich 
und wird von allen unſeren großen, und 
größten Staatsmännern als lächerlich 
bezeichnet werben, aber baß--e&-beriel- 
ben Leute Wunfch und Tran ft, da3 
ift gewiß. Vor ein paar Jahren noch 
hieß es, die amerifanifche Flotte folle 
der deutfchen ebenbürtig gemacht iver= 
den, mehr begehre man nicht und jei 
nicht nöthig. Diefes Ziel ijt erreicht 
und überfchritten und jchon por einem 
Sahre wurde gezeigt, daß die amerika— 
nifche Flotte an Gefechtsftärfe ſchon 
der franzöfifchen gleich jei und diefe im 
Sahr 1908 — bis wann die damal3 
beiberfeits im Bau befindlichen oder 
bewilligten Kriegsfchiffe fertig ſein 
würden — erheblich übertreffen merbe. 
Frankreich hat feitdem feine großen 
Neubauten befchloffen, unfer Kongreß 
aber hat das 20,000 Tonnen Schlacht: 
fchiff bemilligt, von dem man eriwar= 
tet, daß feine Gefechtsftärfe die verei— 
nigte Kampffraft von drei erjtklafji- 
gen franzöfiſchen Schlachtſchiffen über— 
treffen wird. Damit -feheint bi3 zum 
Sabre 1910 der amerifanifchen Flotte 
ein quter, fiherer Vorfprung vor der 
franzöfifhen, die zur Zeit noch als die 
zmeitftärtjte der Welt aufgeführt wird, 
gefichert, und wenn noch weitere erheb- 
liche Verftärfung der Ylotte geplant 
wird, fo fann künftig nur bon einem 
Wettlauf mit England die Rede fein. 

Angefichts der  ftarfen Oppofition 
gegen weitere Flottenvermehrung, die 
fich im letzten Kongreß zeigte, mag 
man dafür halten, daß künftig nur ge⸗ 
nügend Schiffe werden bewilligt wer⸗ 
den, die Flotte auf ihrer in 1910 zu 
erreichenden Höhe zu erhalten, aber 
wer das glaubt, wird gut thun, ſich in 
der Verkündigung dieſer Anſicht nicht 
allzu ſicher zu geben. Er könnte ſich 
leicht blamiren. Die Befürworter einer 
großen Flotte haben ihre Pläne keines⸗ 
wegs aufgegeben, ſondern verfolgen ſie 
mit Ausdauer und Geſchick. Das er⸗ 
hellt aus der Ankündigung, daß Präſi⸗ 
dent Rooſevelt eine große Parade— 
fahrt des kriegsmäßig — durch 
Panzerkreuzer, Kreuzer, Torpedoboote 
und ⸗Jäger und Begleitſchiffe jeglicher 
Art — ergänzten atlantiſchen Ge— 
ſchwaders längs der nordatlantiſchen 
Küſte und Beſuche dieſes zweitgrößten 
Geſchwaders der Welt in allen Hafen 
uſw. anordnete, und der ihr auf den 
Weg gegebenen Erklärung, daß dieſe 
Fahrt zwar ſchweres Geld, mehr als 
$600,000 koſten, dieſes Geld aber 
fehr gut angewendet ſein werde, in— 
dem durch den Anblick eines ſolch' 
mächtigen Geſchwaders das Intereſſe 
der Bevölkerung an der Flotte bedeu⸗ 
tend erhöht und ein patriotiſcher Stolz 
auf die Flotte geweckt werden müſſe, 
der ſich bald genug in einem Druck 
auf den Kongreß zugunſten weiterer 

lottenvergrößerung äußern würde. 

as iſt ganz richtig ſpekulirt. So 
lange die Flotte klein war, intereſſirte 
man fich nicht dafür; ein jo mächtiges 
Gefhrraber aber wird dem Durdh- 
ſchnittsamerikaner imponiren, und fo- 
‚ bald er es für möglich Hält, e8 in ab- 
fehbarer Zeit zur größten und ftärf- 
ften Flotte der Welt bringen zu kön⸗ 
nen, wird fie haben wollen, fob..ıd mie 
möglich. und ungeachtet der often, wir 
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Sonntag in Mifjouri, 


Daß Strenge Herren nicht lange re- 
gieren, beftätigt ‚fich nun auch an ber 
Durhführung der Miffourier Sonn- 
tagsgefehe, die der „Reform“ = Gou= 
berneur Folk vor ungefähr Yahresfriit 
mit Bauten und Drommeten in’3Werf 
gefeßt Hat. Gleichzeitig an zei 
Stellen, in St. Louis County und in 
der Stadt St. Zofeph, ift Herrn Folk 
und feiner Fuchtel gejtern offen Troß 
geboten morden. Sn Gt. Louis 
Gounty haben die, außerhalb der St. 
2ouifer Stadtgrenze gelegenen grogen 
Sommergärten wieder den Ausfchant 
geiftiger Getränfe aufgenommen, und 
in ©t. Xofeph hat menigitend bie 
Hälfte der in der Stabt befindlichen 
Wirthſchaften wieder die Thüren offen 
gehalten. 

An letterem Orte ftüen bie Wirthe 
ich auf eine ftädtifche Verorbnung, die 
ihnen von 123 Uhr Mittags an den 
Jonntäglichen Gejchäftsbetrieb erlaubt. 
Dbaleich anfcheinend dem Staatägejeh 
mwiderjprechend, hat das Appellationg= 
gericht zu Kanfas City die Verord- 
nung al recdtsgiltig anerkannt: — 
auf Gründe hin, über die fein Bericht 
hierher gelangt ift. Die Polizei in 
St. ofeph ift Staatspolizei, mie in 
St. Louis und in Kanfas City aud), 
und ift daher unmittelbar dem Gebote 
des Goupderneurs unterworfen, der für 
jede diefer Städte die Polizeifommif- 
färe ernennt. Die Polizei it denn 
auh zu PBerhaftungen gejchritten, 
fonnte aber damit die Schliekung der 
Wirthichaften nicht erzwingen, da bie 
Verhafteten Bürafchaft ftellten und 
dann mwieber den Gefchäftsbetrieb auf: 
nahmen. Als die Volizei darauf die 
Verhafteten ohne Bürafhaft halten 
mollte, riefen die Anmälte der VBerhaf- 
teten gegen dies geſetzwidrige Verfah- 
ren die Gerichte an, die denn aud) ſo— 
fort erflärten, daß das Recht der 
Bürgfhaftleiftung den Wirthen ſowe— 
nig bermweigert werben darf wie ande= 
ren Verhafteten, die feines Stapital- 
berbrechens fich jchuldig gemacht ha= 
ben. 

Vermuthlich wird nun der meitere 
Verlauf fi nach befannien Muftern 
geftalten. &3 wird in der Regel niht 
möglich fein, eine Jury zu erlangen, 
die den Angeflagten das Schuldig— 
urtheil fpriht. Dder e3 wird, falls 
doch einmal ein folches Urtheil ergeht, 
auf gemeinfchaftliche Koften an die ho- 
beren Gerichte appellitt werden, imo 
dann der Fall unfchiwer jahrelang ver- 
fchleppt werben kann, bis er entiweber 
in Vergeffenheit geräth, oder ein ande- 
rer Gouverneur ins Amt gefommen 
ift, der in die Einjtellung der Verfol- 
gung mwilligt. Und wenn folcher Weife 
St. ojeph jich befreit von dem oche 
der Sonntagstgrannei, das der Gous 
berneur ihm auferlegt hat, fo unter- 
liegt e3 feinem Zmeifel, dat das Bei- 
fpiel bald auch anderwärt3 Nachah- 
mung finden mird. 

E3 ift fein erhebendes Scaufpiel, 
wenn joldhermaßen ein Gejeb, das 
do immerhin Gefet ift, zum tobten 
Buchftaben gemacht wird. Beffer wäre 
ed, mie das bier in Slinois er- 
jtrebt wird, für den Widerruf des un= 
vernünftigen Gejehes zu wirken, und 
foldermaßen den Fanatifern auch den 
formalen Rechtsgrund zu entziehen, 
ber ihnen, wie die Sache jebt liegt, 
nicht abgefprochen werden Tann. Aber 
Thlieglih — Noth fennt fein Gebot. 
Gegen Gefete, die zualeich der gefun= 
den Vernunft und dem öffentlichen 
Rechtsgefühl miderftreiten, bie jeder 
davon Betroffene als einen unberech- 
tigten Eingriff in feine perfönliche 
Hreiheit empfindet — gegen folche Ge- 
feße wird der MWiderftand niemals 
aufgegeben werben. MWo fie fich nicht 
biegen, da bricht man fie! 


Politit und Geihäft. 


PBolitit und Gefchäft von einander 
zu trennen, wie man hierzulande Po= 
litif und Religion — oder, mas das 
jelbe ift, Staat und Religion — von 
einander getrennt bat, Tollte eigentlich 
nicht unmöglich fein. E3 ift ein benfs> 
barer Zuftand, daß filh der Staat fo 
wenig um bie Cinzelheiten der Ges 
Thäaftsführung fümmert, als er fih um 
die Einzelheiten der Religionsübung 
fümmert. Und fih damit begnügt, 
gewiſſe allgemein giltige, vem allgemeis 
nen Belten dienende Gejege durchaus 
führen, deren Grundzug e3 ift, jeders 
mann ba3 Recht und die Freiheit zu 
laffen, zu thun mas er will, fo lange 
er dadurch das gleiche Recht und die 
gleiche Freiheit der Anderen nicht ver- 
legt. Mit anderen Worten: daß jeber 
in jeinem Gejchäfte thun fan was er 
till, fo lange er dadurch feinem ande— 
ren ein linrecht zufügt: nicht betrügt, 
nicht ftiehlt, nicht Faljcht, nicht fchlech- 
te Waare für qut und nicht ungelunde 
Maare für gefund ausgibt u. f. m. 

Der Zuftand ift dentdar, aber erle- 
ben wird man ihn nit. Geit der 
große jittliche Kampf gegen das Uebel 
ver Sklaverei fein fiegreiches3 Ende er— 
reicht Hatte, hat die Politik der Ber. 
Staaten im Zeichen des Gefchäfis, im 
Zeichen de Dollars fich bewegt. Der 
Kampf um gefchäftliche Sonderinieref- 
fen ift an Gtelle des Kampfes um ba3 
Gemeinmwohl getreten. Die Gefebge- 
bung jo zu gejtalten, daß fie den Ei— 
fenbahnen, den Landfpetulanten, den 
Tabrifanten, den Minenbefitern u. f. 
mw. befondere Vortheile gewährte, ift bie 
hauptfächliche der politifchen Aufgaben 
geworden. Die ganze Tarifpolitif, um 
die während ber’ legten breikig Jahre 
mehr als um jebe andere politifche 
Frage die nationalen Wahlfämpfe jich 
gebreht haben, ift durchweg eine Boli- 
tif der geichäftlichen Sonderinterefjen. 
Die Zolliteuern murden auferlegt, 
nicht um Gelb in bie öffentliche Kaffe 
zu bringen, jondern um die Tafchen 
der gefhühten Fabrifanten zu füllen, 
die alddann — befreit von der Kon— 
furreng de Auslandes — fich daran 
machten, auch die Konkurrenz im In⸗ 
land zu unterbrüden durch Gründung 
der Truſts. 

Worauf dann mit der Zeit bie 
Irufts immer größer und mächtiger 
wurden, bis jchließlich gegen biejes 


| 


Eibendpoft, Chicago, Montag, den 9. Zuli 1906, 


mn me 


Großgefchäftsintereffe ein anderes 
Gejhäftsintereffe jich erhob: das bes 
bedrohten, an die Wand gedrüdten 
Kleingefchäftes, dem nun bie Antie 
truftgefeggebung zu Hilfe tommen fol: 
te. Mobei man das Schaufpiel erlebte, 
daß die ftaatliche Macht mit der einen 
Hand nieberzureißen fuchte, mas. fie, 
mit der anderen felber aufgebaut Hatte, 
Hätte der Kongreß nicht Durch den 
Schutztarif beſondere Geſchäftsintereſ⸗ 
ſen auf Koſten der Geſammtheit zu 
fördern unternommen, ſo würden dieſe 
Intereſſen niemals die Macht erreicht 
haben, die es nöthig machte, beſondere 
Geſetze gegen ſie zu erlaſſen. Desglei— 
chen würden die Eiſenbahngeſellſchaf⸗ 
ten und andere große Korporationen 
niemals die große, gemeingefährliche 
Macht im Staate geworden ſein, wenn 
man von Anfang an ſie unterm Geſetze 
gehalten hätte, ſtatt ihnen Vorrechte zu 
geben, und ihnen zu geſtatten, ſich über 
das Geſetz zu ſtellen. Wären niemals 
Ausnahmegeſetze zu ihren Gunſten ge— 
macht worden, ſo würde man heute 
wahrſcheinlich nicht nöthig haben, 
Ausnahmegeſetze gegen ſie zu machen. 

Jedenfalls wird, wie nun die Sache 
ſich geſtaltet hat, die nationale Politik 
mehr als je zuvor Geſchäftspolitik 
ſein; die nationale Geſetzgebung und 
die nationale Geſetzvollſtreckung mehr 
als je zuvor ihre Naſe in geſchäftliche 
Angelegenheiten ſtecken, mehr als je 
zuvor Partei nehmen im Kampf der 
widerſtreitenden geſchäftlichen Son— 
derintereſſen. Und wenn dies wie 
nicht zu leugnen, in vieler Hinſicht 
nothwendig geworden iſt, um beſtehen⸗ 
den Uebeln zu ſteuern; ſo iſt ebenſo 
nicht zu leugnen, daß es bedauerlich 
iſt, da ß es nothwendig iſt. Viel beſ— 
ſer wäre es, wenn man in der Ver— 
gangenheit ſich ſo geführt hätte, daß 
es nicht nothwendig geworden wäre. 
Je mehr die Politik mit privat⸗ 
geſchäftlichen Intereſſen ſich befaßt, 
mit „Dollar“Intereſſen, deſto mehr 
werden dieſe Intereſſen und deſto 
mehr wird der Dollar mit der Politik 
ſich befaſſen. Je mehr die Politik 
ſich in's Geſchäft miſcht, deſto mehr 
miſcht das Geſchäft ſich in die Politik. 
Das iſt unvermeidlich, und es iſt nicht 
zu erwarten, daß die Politik dadurch 
reiner und lauterer werden wird. 

Als ein beachtenswerthes Zeichen, 
„woher der Wind weht“, iſt die heutige 
Nachricht zu vermerken, derzufolge 
etliche große New Yorker Börſenge— 
ſchäftshäuſer ſich entſchloſſen haben, 
in Waſhington ſtändige Zweigbureaus 
zu errichten — um über Schritte und 
Maßnahmen, ſoweit ſolche große ge— 
ſchäftliche Intereſſen betreffen und 
deshalb auf den Stand der Börſen— 
papiere von Einfluß ſein könnten, ſich 
auf dem Laufenden zu erhalten. In— 
folge neuerer Geſetzgebung — wird er— 
klärend hinzugefügt — haben das In—⸗ 
ſtiz-Departement und das Handels— 
Departement in ihren Beziehungen 
zur Geſchäftswelt ſehr an Bedeutung 
gewonnen. Es iſt in ihre Macht ge— 
geben, plötzlich Schritte zu thun, die 
große Erſchütterungen der Börſe zur 
Folge haben können und von denen es 
daher wichtig iſt für Wallſtreet, daß 
fie nicht unerwartet fommen. Und — 
wie hinzugefügt wird — felbft unter» 
geordnete Angeftellte find mitunter im 
Beſitz von Geheimniſſen, deren Er— 
gründung von großem Werthe ſein 
kann. Mit anderen Worten: es wird 
in Ausſicht geſtellt, daß die großen 
Börſenhäuſer Verbindungen anknü— 
pfen werden unter den Regierungsan— 
geſtellten, in wichtigen Aemtern ihre 
bezahlten Spione haben werden, um 
ſich „vorUeberraſchungen zu ſchützen“. 
— Daß ſolche Verbindungen nichts 
Neues ſind, iſt aus den kürzlichen 
Enthüllungen über die Ernteberichte 
des Ackerbauamtes bekannt, die auch 
regelmäßig ſchon im voraus an ge— 
wiſſe Börſenſpekulanten verrathen 
wurden. Daß derartige „Geſchäfte“ 
nun noch häufiger und die Beziehun— 
gen zwiſchen „Waſhington“ und 
„Wallſtreet“ mit allen daran ſich knü— 
pfenden „Graft“Gelegenheiten 


noch 
inniger und verfänglicher werden, iſt 
die Ausſicht die ſich eröffnet — und 
es iſt keine ſchöne Ausſicht. 


Lokalbericht. 
Vechzte nach Blut. 


Eine Kellnerin brachte ihrer Ge- 
noſſin eine Schnittwunde bei. 


Wehrte ſich ihrer Haut. 


Frau Lillian Harring'on hatte ein anf: 
regendes Abenteuer zu beſtehen. — Lügt 
wie gedruckt. — Raub die Parole. — 
Schlimm zugerichtet. — Die Hundeplage. 


Der zahlreichen Gäſte in Thomp— 
ſons Speiſewirthſchaft, Nr. 765—77 
Randolph Straße, bemächtigte ſich ge— 
ſtern Abend nicht geringe Aufregung, 
als zwei der dort bedienſteten Heben 
ſich in die Haare geriethen. Ehe die 
Beiden getrennt werden konnten, hatte 
Frau Mable Muir ihrer Gegnerin, 
Frau Emma Caldwell, mit einem 
Brotmeſſer eine häßliche Wunde an 
der Wange beigebracht. Viele der Gö— 
ſte hatten während des Kampfgetöſes 
das Weite geſucht. 

Vrrmeflsrt 

In angetrunfenem Zuftande brachte 
heute früh Jofeph Byaafh, Nr. *906 
Grand Uoe,, einem gemwiffen Nafper 
Wald, Nr. 8901 Buffalo Ave, ala 
diefer ihm an 89. Straße und Green: 
bay Ave. begegnete, einen Mefferftich 
in den Rüden bei, angeblich nur, meil 
der Mann ihm nicht in weitem Bogen 
aus dem Wege gegangen war. Der 


CASTORIA fütimgud nie, 


DVermefferte befindet fich in ärztlicher 
Behandlung. Der Thäter wurde vers 
haftet. 

Erfolgreicher Raubzug. 


Muthmaßlich von demſelben Ein- 
brecher wurden heute zu früher Mor⸗ 
genſtunde die Läden der Fleiſchwaa— 
renhändler Leengren & Lindeen, Nr. 
195 Sevgmwid Straße, und Charles 
Huen, Nr. 392 Wells Straße, geplün- 
dert. Der Dieb eignete fich die Gelb» 
behälter der mit Einmwurf3porrichtung 
verfehenen Yernfprecher an, bie- etwa 
$4 enthielten, und räumte die Kaſ— 
fenapparate aud. m erfterwähnten 
Laden ergatterte er etwa $15, im ans 
deren $3.50. 


Bat feine Schattenfeiten. 


Daß auch der Beruf eined Einbre- 
chers feine Schattenfeiten hatte, jollte 
zu feinem Leidmwefen Wm. Moran er- 
fahren. Der Yurfche, der ein berüch- 
tigtes Mitglied der hieſigenVerbrecher⸗ 
zunft fein fol, war heute zu früher 
Morgenftunde angeblih im Begriff, 
die Hinterthür der Wohnung von %a= 
med M. Dempfey mit einem Nad)- 
fhlüffel zu öffnen, ald ein Nachbar, 
MW. R. Charlesworth, Nr. 289 Wafh- 
ington Woe., ihn bemerkte. Charles- 
worth jhlich fich geräufchlos an die 
Vorberthür, Elingelte und jegte Demp- 
fey, der ihm öffnete, von feiner Beob- 
achtung in Kenntnif. Dempfey padie 
feinen Revolver, riß ein Hinterfeniter 
auf und fandbte bem&@inbrecher, der fich 
eben au8 dem Staube machen mollte, 
zwei blaue Bohnen nad. Von beiden 
Kugeln in die Waben getroffen, brach 
ber Ausreißer zufammen. Die Polizei 
Ihafite ihn nad dem County-Hofpis 
tal. 


Fiel unter die Räuber. 


Walter Hunnit, Nr. 777 ®. Mon- 
roe GStr., wurde gegen halb drei Uhr 
Morgen? bon zimei qgutgefleideten, 
mit Rebolvern bewaffneten Schnapp= 
bähnen: überfallen und dur einen 
mudhtigen Hieb auf den Schäbel be- 
mußtlo3 zu Boden geftredt. Die Bans 
biten erbeuteten $7 und brachten fich 
und ihre Beute in Sicherheit. Hunnit 
mar noch nicht aus feiner Betäubung 
erwacht, als ein Bolizift ihn fand Der 
Miphandelte befindet fih in feiner 
Mohnung in ärztlicher Behandlung. 

Im Thran. 


Frau %. Zimmermann, Nr 7943 
Sefferfon Upe., lag frant in ihrer 
Wohnung darnieber, als fpat Abends 
zu ihrem nicht geringen Entfehen ein 
fremder Mann in ihr Schlafzimmer 
taumelte. Al3 fie vor Schred laut 
auffchrie, blickte der Eindringling wild 
um fich und fuchte dann, ohne einWort 
zu verlieren, fein Heil in der Fludt. 
Er entlam auf. Frau Zimmermann 
ift der Anficht, daß der Mann im 
Ihran war und fi in der Hausnum- 
mer geirrt hatte. Die Polizei hat fich 
bisher vergeblich bemüht, den Burfchen 
zu ermitteln, 


Drehte den Spief um. 

Der 3Sjährige Roſe Capoto, Pr. 
4926 Armour pe, wurde gejtern 
Nachmittag von zwei Yarbigen fchmer 
verwundet. AS der That verdächtig 
wurden fpäter ber Farbige Frant 
Mead, Nr. 330 47.Str., verhaftet und 
in der Bezirfämadhe an der 50. Str. 
eingefperrt. Geinen Angaben gemäß 
befand er fich mit feinemfRaffegenoffen 
Arthur Bromn auf dem Wege nad 
deffen Wohnung, Nr. 4926 Armour 
Une, als ihnen vor dem Haufe Capo- 
to begegnete. Lebterer habe nicht bul- 
den mollen, daß fie das Haus betraten. 
Er habe ein Meffer gezogen und fei 
ihnen zu Leibe gerüdt. Das Mefler 
wurde ihm abgenommen. Mit feiner 
eigenen Waffe wurden ihm dann im 
Berlaufe des Kampfes die Mefferftiche 
beigebracht. 

Sürdterlih verbläut. 


Ueber das Wegerecht gerieth Xohn 
Kinſey, Nr. 573 Oakley Avbe., Kuiſcher 
eined Ablieferungswagens der Ward- 
Corby Bating Eo., Lerington und 
Rockwell Str. an 13, Str. und Hoyne 
Upe., angeblich mit den Fuhrleuten 
George und Frank Mooney, in Streit. 
Lebterer artete bald in eine Prügelei 
aus, bie Damit endete, daß Kinfey be- 
mußtlo8 auf dem Plate blieb. Der 
Mißhandelte liegt in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande darnieder. Er war gefternAbend 
noch nicht zu ſich gekommen. 

Die Gebrüder Mooney befinden fi 
in Haft. 

Brutaler Raubaefelle. 

An Wafhington Boulevard, nahe 
Peoria Straße, wurde gejtern Abend 
gegen halb 7 Uhr Frau Lilian Harr- 
ington, Nr. 229 W. Harrifon Strafe, 
bon einem im Schatten eines Gebäu- 
de3 im Hinterhalt liegenden Wegelage- 
rer überfallen. Der Unhold verfuchte, 
fie in den dunklen Hausgang zu zer: 
ren. AS fie fich fträubte, 30g er fein 
Meier und brachte ihr eine häfgliche 
Munde am linfen Arm bei. Die Ver- 
munbete padte ihren Angreifer beim 
Kragen und jchrie gellend um Hilfe, 
E3 entfpann fich ein verzmeifeltesRin- 
gen. Schon war die Frau durch Blut- 
berluft erfchöpft, ala Sergeant D’- 
Maly und Detektive Muloihil von 
der Bezirfömache an Desplaines Str. 
nabten. ALS der Räuber der E.amten 
anfihtig murbe, verfuchte er fich Ios- 
zureißen. rau Harrington aber ließ 
nicht Ioder. Wie eine Klette hing fie 
an ihm, bis die Schergen ihn gefaßt 
hatten. Der Burfche leiftete Wider- 
ftand, murbe aber nach furzem Ram- 
pfe überwältigt und eingefäfigt. Er 
gab feinen Namen an ald Speros Se- 
thas. Yn feinem Befig fand man au- 
per dem Meffer einen Revolver. Er 
weigerte jich, irgend melche Angaben 
zur Sache zu machen. 


Warerdichtet. 


Die von der elfjährigen Mollie 
Davidſon, alias Mollie Kaſſel, der 
Polizei aufgetiſchte Entführungsge⸗ 
ſchichte hatte, wie ſich inzwiſchen her— 


— — ——— 


— 


ausgeſtellt hat, das mit einer glühen⸗ 


den Phantaſie begabte Mädchen er—⸗ 
dichtei. Wie berichtet, hatte Mollie in 
der Bezirkswache an der 13. Straße 
ausführlich geſchildert, wie ſie in 
Palatine, Ill, von einem ihr unbe— 
kannien Mann entführt wurde, wie es 
ihr gelang, bei Nacht und Nebel zu 
flüchten und wie ſie ſchließlich nach 
Chicago gelangte. 

Geſtern Abend ſprach eine abge— 
härmte Frau, die ſich als Sarah 
Davidſon, Nr. 476 ©. Morgan Str., 
vorſtellte, in der Bezirkswache vor und 
erkundigte ſich, ob vielleicht ihr Töchter⸗ 
lein aufgegriffen worden ſei. Mollie 
wurde geholt. Sie war die Geſuchte. 
Frau Davidſon erzählte, daß die 
Kleine ſchon einmal, und zwar im 
Winter, auf Abenteuer ausgezogen ſei. 
Nach langer Suche habe man ſie in 


einer Schneebank liegend gefunden. 


Samſtag Abend habe man das Mäd— 
chen wiederum vermißt. 

Mohiie war geknickt. Sie wurde ge— 
hörig abgekanzelt und wurde dann der 
Mutter übergeben, nachdem ſie ver— 
ſprochen hatte, „es nicht wieder thun zu 
wollen.“ 

In Nöthen. 

Der Fructhändler Peter Colco- 
pulos, Nr. 287 Bolt Straße, hielt 
geftern Nachmittag mit feinem Yuhr- 
wert vor dem Rational League Bafe- 
ball-PBarf, ald mehrere halbmwüchjige 
Shlingel fih an den Wagen heran 
Thlichen und Apfelfinen ftibigten. Der 
Grieche gerieth in Zorn und jehte den 
diebifchen Ledermäulern nad. Diefe 
Gelegenheit machten fich andere Ran 
gen zu Nube und ftahlen Bananen. 
Bor Wuth außer fick, hieb Colcopuios 
wie unfinnig mit der Peitfche um fich. 
ALS auch mehrere junge Leute, die ihm 
Hilfe gegen das Diebsgelichter Teiften 
wollten, mit Beitfchenhieben bedacht 
wurden, nahm die Menge gegen den 
Haufirer Partei, Mit feinen eigenen 
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Hrücdten murbe er bombarbirt, biz er | 
die Peitjche fortwarf und um Gnabe | 


mwinfelte. Ingwifchen waren die Bes 
zirfmachen an W. 13. Straße und 
Warren pe. mittels 
alarmirt morben. 


bald zwei mit Schergen bemannte | 


Polizeimagen heran. PVerhaftet wur= 

den nur zwei junge Burfchen. Sie 

gaben ihre Adreffen an alaHarry&lid- 

mann, Nr. 332 Baulina Straße, und 

Aron Kohn, Nr. 17 Nemberry Ave. 
Biffiger Hund. 

Bon einem vielleicht tollen Hunde 
wurde geftern Nachmittag der Anwalt 
Harry Barnes, Nr. 521 Afhland Ane., 
bor dem Haufe Nr. 211 Clark Straße, 
angefallen und in bie rechte Hand ge— 
biffen. Der Köter entlam. 

Herr Barnes wurde, nachdem Teine 
Wunden im Nothfall-Hofpital ausge- 
beizt worden waren, nach dem Pafteur- 
Snititut gefchafft. Sein Zuftand wird 
nicht für bedenklich gehalten. 

Uahmwehen des 4. ul. 

Der 13jährige Alfred Bacla, Nr. 
47 Drleand Straße, der am 4. Auli 
infolge einer Pulvererplofion ſchwere 
Brandimunden im Gelicht erlitt. ſtarb 


geftern in der Poliklinik an der Wund- | 


ftarre. Der Koroner hielt heute den 
üblichen Inqueft ab. 
— 
Henry E. Adams todt, 


Bundesabgeordneter von Wisfonfin heute 
Morgen bier geftorben. 


Der Bundesabgeordnete Henry Euls 
len Adams von Wistonfin, Mitglied 
de3 verfloffenen Kongrefjes, wurde um 
39 Uhr heute Vormittag im ‚Aubdis 
torium=Hotel vom Vode abberufen. 
Die Angehörigen, welche furz vor jfei- 
nem Tode bier eintrafen, erklären, daß 
er fich thatfächlich zu Tode gearbeitet 
habe. Er brach gleih nah Schluß der 
Kongreßfigung zufammen. Die Lei- 
he wird nah Mabdifon, Wis, dem 
Wohnort des Hingefchiedenen, über- 
führt und dort bejtattet werden. Seine 
MWittme überwacht die Vorbereitungen 
für den Transport. Ein Nierenleiden 
batte fchon vor einiger Zeit die Kräfte 
des Abgeordneten aufzugehren begon⸗ 
nen, 

Kurz nah Schluß der Kongrek- 
Situng traf Herr Adams hier in Chi- 
tago ein und ftieg im Aubitorium 
Hotel ab. Bald nad feiner Ankunft 
wurde er auf’3 Kranfenbett geworfen, 
und feine Gattin und fein Sohn Cha3. 
Eullen Adams mußten fchleunigft ge— 
rufen werden. Sie trafen den Vater 
dem Tode nahe an. Dr. 9. 3. Fa: 
pille und fpäter fein Hausarzt aus 
Medifon behandelten den Kranfen. 
Do die Bemühungen der Aerzte wa= 
ren bergebend. Er hatte feine Kräfte 
in treuer Pflichterfüllung auf feinem 
Poften aufgebraudt. Obwohl er zu= 
let faum noch imftande war, das Bett 
zu verlaffen, wohnte er den Kongreß 
figungen Set. 

Der Hingefchtevene murde am 25. 
November 1850 zu DOneida, N. Y., ge: 
boren. Kaum ein Jahr alt, fam er 
fchon mit feinen Eltern nah Madifon. 
Seine Ausbildung genoß er in öffent- 
lichen Schulen, der Albion Academy 
und auf der Staatsuniverfität - von 
MWiskonfin. Seit dem ahre 1903 
war Herr Adams Mitglied des Kon: 
greifes. Sein Anjehen ala Republi- 
faner verhalf ihm im Jahre 1900 zum 
Borfit der republifanifchen Staatz- 
fonvention von Wisfonfin. Er hinter- 
läßt jeine Gattin, zwei Söhne und 
zwei Töchter. 


Macte ein Ende, 


Simon Stelzer jagte fih eine Kugel in den 
Mopf. 

Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, machte ge⸗ 
ſtern Nachmittag der 51jährige Simon 
Stelzer unter der Hintertreppe ſeiner 
Wohnung Nr. 2873 Lowe Abe. mit⸗ 
tels einetr Kugel ſeinem Daſein «ein 
Ende. Der Mann war Maſchiniſt in 
u. Hutts Kiftenfabril. Die Leiche 
wur 
Thäft, Nr. 2129 Archer Upe,, ee 


— — 
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Wurde zum Mörder, 


Der Serbe Binitor Sezer von einem Strold 
erichlaaen. 


Im Kampfe mit Strolhen an 89. 
Str. und Madinam Ave. wurde ges 
ftern Abend der 2Tjährige Binitor ©e- 
zer, ein GSerbe, derartig mißhanbelt, 
daß er heute früh in feiner Wohnung 
Nr. 77 89. Straße ftarb. 

Den Angaben feines Bealeiter3 Joe 
Dragonzti gemäß wurden fie, auf dem 
Wege nach der Wohnung eines Freun— 
des begriffen, von den Strolcdhen ange- 
rempelt. Im Verlaufe des Gtreites 
babe einer der Strolche eine Latte auf- 
gelefen und mit diefer dem Segzer einen 
fo wuchtigen Hieb auf den Kopf ver- 
jet, daß der Mikhandelte bemußtlos 
zufammenbrad. Der Thäter und fei- 
ne Kumpane hätten dann Ferjengeld 
geaeben. Er, Dragongti, habe den be- 
wußtlojen Freund heimgefchafft. Ei- 
nen Arzt habe er nicht geholt. Heute 
früh fei Seger gejtorben. 

Die Polizei fahndet auf dieStrolche, 
bon denen Dragonzfi eine gute Be- 
ſchreibung geliefert hat. Man muth- 
maßt, daß Sezer einem Schädelbrud 
erlegen ift. . 

— 8 — ——— 


Zrau, ihau, wem! 


JR um eine Erfahrung reicher, aber um 
$100 Ärmer. 


zZ. 3. Turner meldete geftern ber 
Polizei, daf zu früher Morgenftunde, 
al3 er vor feiner Wohnung Nr. 1803 
Wafhington Boulevard ftand, eine 
Zallyho-Kutjche nahte, die bejegt war 
mit Männern, rauen, Mädchen und 
balbwücdhligen Burfchen, die alle einen 
Heidenjpeftafel verübten. Als er ver 
ausgelaffenen Gejelichaft zurief, fie 
möchte fich Doch anftändiger benehmen 
und nicht den Sabath entmeihen, 
fprangen angeblih zmei Männer cab, 
liefen auf ihn zu, fragten ihn böb- 
nifh: „Was frauen denn Sie um 
diefe Zeit bier herum?“ padten ihn 
und hoben ihn auf das Gefährt. Nach» 
dem er mehrere Straßengebierte meit 


Riot-Galls“ | mitgefahren war, ließ man ihn laufen. 


E3 raffelten aud ' 


Bald darauf habe er feine Börfe, die 
$100 enthielt, vermißt. Die Diebe 
mußten ich bisher ihrer Verhaftung 
zu entziehen. 

— 


Spielte mit Streihhölgern. 


Die 3jähr. Hattie Welbourn fpielte 
geitern Nachmittag Hinter der elterli= 
hen Wohnung in Summit, YU., mit 
Streihhölzern. Yhre Kleider fingen 
Feuer. In Flammen gehültt, eilte die 
Kleine, entjeglih fchreiend, nach ber 
porderen Veranda, mo ihre Mutter 
fih mit mehreren Gäften unterhielt. 
Die Frau fiel vor Schreden in Ohn- 
mat. Ihre Gäfte erfticdten bie 
Flammen, doch hatte Hattie fehon tödt- 
liche Brandwunden erlitten. Zwei 
Stunden fpäter erlöfte fie der Tod 
bon ihren Leiden. 
ne a a «Ü ν— — 


Sode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten die 5 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer 
Bater und Großbater 
Hermann Rowack 
nad langem fhwerem Leiden im Alter bon 56 
Jahren 5 Monaten und 23 Tagen fanft im 
Herrn entfälafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienitag, den 10. Juli, 12:30 Nachm., 
vom Zrauerbaufe, 1162 N. 41. Kourt, nad) dem 
Eoncordia- Friedhof. Um jtille Theilnahme Bits 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguite Nowad, geb. Selle, Gattin. 
William, Anna, Woje, Georg und 
Guiiie, Kinder. 
Martha Nowat, Schwiegertochter. 
Fred Nordmann und Hermann Wendt, 
Schwiegerſöhne. 
George und Ruiiel, Entel. 


Ruhe fanft, Du guter Vater, 

Der Du uns baft fehr geliebt; 

Qu wirft und ja_mwehl bverzeiden, 
Wenn wir baben Dich betrübt; 
Vanden Tag und mande Nacht 
Haft Du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft balt Du_fie getragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir Dich nicht. 


Todes ⸗Anzeige. 


Belannten und Freunden zur Nachricht, 
mein geliebter Gatte und unſer Vater 
William J. Waſcher 


adı« 
ieber 


im Alter von 56 Jahren, 1 Monat und 1 Tag 
nad langem Leiden geitorben it. Die Beerdi- 
gung findet ftatt dom Zrauerhaufe, 4801 Princes 
ion Abe., am Mittwoch Nachmittag 1 Uhr nad 
der Immanuel-Kirhe, Hr. Paftor Hatiendorf, 
von da nah Dafivoods. Um jtilles Beileid bit» 
ten die Hinterbliebenen: 
Eltfabeth Waidher, geb. Mueller, Gattin. 
Ernit Wajdher, Auguite Schwarz, KNatha- 
ne Waider, Caroline Raider, Wil- 
beim Wajger, Kinder, nebjt Ber» 
wandten. modi 


Todes - Unzeige 

reunden und Belannten die traurige Nadh» 
tigt, das meine aeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Anna Pfeiffer geb. Sieli 
im Alter von 40 Jahren geitorben ift. Die Des 
erdigun —— am Dienftag, ben 10.Juni, 
um ı Uhr Nadm., vom Trauerbaufe, 466 ©. 
Wood Etr., nah Waldheim. Um ftille Theilnah- 
me bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
A. Pfeiffer, Gatte. i 
Bertha, Elite, Lonife urd Alfred, Kin 

der, nebit Geichiviftern. 


Todes « Anzeige. 
Steunden und Belannten die traurige Nadh- 

ript, daB unfer liebes Söhnden 

Sohn Schaefer 

im zarten Alter von 13 Monaten 4 Tagen am 

Sonntag Morgen 9:30 Uhr fanft enticlafen tft. 

Die Beerdigung findet jtait am —9 Nach⸗ 

mittag 1:30 Uhr vom Trauerhaufe, 1 MOs 

wi tr. aus nad, Rofebill tat. 1 { 

Theilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
* Guſft. und Anna Schaefer, Eltern. 
Fred, Hermann u. May, Geſchwier. 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB unier geliebtes Söhnden 

Eimer Julepyh Kurz 

im zarten Alter bon 1 Jahre duch Unglüdsfall 
am Samitag Nahmittag 2 Uhr gaeitorben ift. 
Die Beerdigung findet Ttatt am me Vor⸗ 
mittag 10 Übr vom Trauerhauſe, 1880 NR. We⸗ 
ſtern Ade. nad dem Bonifazius-Gottedader. — 
Um jtile Zheunabme bitten die tiefbetrübten 
Eltern nebft Geihwiitern. 


Beerdigung dom Trauerbaufe, 
Str., am Mittwoch, den 11. L 

mittags, nah dem_ 49. Str. Debot, von da per 
Bayı nah dem Ct. Marien-Gottesader. 


Geftorben, Am 8, Juli, Anthony 3. b 
im Alter von 35 Sabren, gelicbter bon 
Enma ‚Samier, geb. Keil, Bruder von Beter, 
George und Jobn Hamler. Beerdigung vom 
Irauerhauie, 5928 Green Str., Mittvod 
mittag 1 Uhr nach Mount Hope. modı 


Geitsrben: Eimon Stelzer, 51 Jahre alt, 
liedter Gatte don Lena Stelzer, Vater bon a. 
tas, Minnie und € gung 
che, 


e dward. Beerdi am 

‚ 9:30 Borm., bom — 281 
Lowe Ade., nah der St. Antbonus-fi u 
per Bahn nah dem Et. Marien-Gottedader, 


2E Neue billige Bollsandgabe in Bes 
. David Hebrih) Strauß" „D BLXebe 
Seları 2 One, 80c —— s 


Größtes Pı 


KOELLING & — 
106 Randolpyd Str. — Teleyben: Genträf 


Todbes- Arzeige 


Sreunden und Belannten bie 
Nadridt, dab meine ———— 
und unfere gute Mutter 


Anna M. Chriftmann 


ader. 
trauernden Hin» 


‚ Gatte, 
Adoptivtochter. I 


St. Bonifagiır es 
Theilnahme bitten die 
terbliebenen: 

ftmann 


®. 
2 Mm. alburg, 


— 


Zodes - Anzeige 
teunden und Belannten bie traurige N 
richt, dab unfer aeliebter Gatte und Bater 
Heinrich Staffel 
am 8 . Juli im Alter bon 58 Jahren und 9 
Monaten geitorben ilt. Die Bee gung, findet 
tatt am . ult, 1 Ubr Nabdm., vom Trauer: 
aufe, 695 ®. 15. Etr., nad Da e. Um 
tille ZueUnatme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenett: 
Bhilipina Staffel, Gattin. 
Auguft, Edward, Gharled, Conrad, 
Auna, Marie und Loniie, Kinder, 
kun haft Du u 
Qu theurer Vater Du; 
Gearbeitet und gerungen 
Für Deiner Kinder Wohl. 
rum bergefien wir Dich nicht, 
Bis einft der Tod auch unfer Aırge Bricht. 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
riet, dab meine geliebte Gattin und unfere 
guie Mutter 

Anna M. ChHriftmann 

im Alter bon 48 Jahren und 5 Monaten nad 
langem fcdwerem Leiden jeligq im Herrn ent» 
fhlafen ift, Die Beerdigung 

Dienitag, den 10. t, um 9.30 et Mor» 
gens, dom Trauerbaufe, 943 George Str, nad 
der ©t. Alvbonfu3 Kirche und bon dba nad 
dem St. Bonifazius Goitedader. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden SHinterblie- 


benen: 
imo John W. Chriitmann, Gatte, 
Anna M. Malburg. Adoptivbtochter. 


WMaldheim. 


Einziger deutfcher Zonfellionslofer Yriedhof von 
RT 
ee en u 
Etad DB. Ehicago Tel. 751 Weit, 
Bbiliyp Maad, Selt, Secab Gawab, u 


ach⸗ 


<=. € 


4 Montrose Cemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne &räber für Erivachfene, $10. 


5 Cents GCar-jare bom irgend einem 
<heile der ae . 


Zeicphone Humboldt 1512. 
13n0£* 


— 

Letzte Woche von Webers Napelle.— Freier 
Oben Air ee — Das zuteil fteigt 
—5* — ——ú — Reitet den 
bite City Glephanten — Eintritt nur 10e. 


— Heute Mbend, angrenzend an das füdliche 
Ende der White City: Tas pradivolle, anf- 
ende $100,000 ESchauftäd 


reg J au 
PAIN’S POMPEII 
500 Berionen. Großes 
Ballets. Sch 


iverview 
fräg 


Zwiihen Velmont und GCiybourn Avenue, © 


— 


Jeden Nachmittag und Abend. 


Patrick Conway jan. Kapele 
50 veridhiedene Attraktionen. 


Jeden Abend diefe Woche: 


Der Fall ded noldenen Thore3 und die Zerftdi 
rung Chinatowns in pradtvollem Yenermwert. 


—XAüX 
— a 807 81. di 

VESSELA’S GREAT BANDA ROMA. 
AN New Attraetions. Vauderilie. Midget Lan} 


Goncordia Frauen 
Unteritügungs-Berein 


bat in feiner legten General-Berfammlung am 
3. Juli folgende Beamte, melde alle per Ats 
!lamation auf ein Jahr mwiedererwählt wurden, 
gewählt und durch die er Eva Fleig 
inſtallirt: PBräfidentin, Ida Beder; Bizepräfis 
dentin, Katharina. Barg;_prot. Seftetärin, So» 
pbie Münzenmader, 587 Larrabee Str.; Fi 
Seltetärin, Garoline Janfen, 87 


Initallirun 
hen, wozu fidh die 9 
Zaffe Motta derrlih amüfirten. — Der B 
ein zählt zur Zeit über 150 Mitglieder und 
fteht finanziell ausgezeichnet und hat nun dom 
1. Juli 1906 ab das Sterbegeld von $100 auf 
$150 erhöht. Deshalb ul der Berein einer jes 
den adtbaren Berfon auf'3 Beite zu empfehlen. 
Berjonen im Alter von 18 bis 50 Jahren wer» 
den jede Zeit aufgenommeir. 
Sophia Münzenmaher. 
Chicago Shüben:Berein, 
- Die regelmäbige Berfamms 
—V tag, den_12. Ymli, Aben 
/ Udr, in 3. Broijer h 
. Abe. Ale Mitglieder find 
nen. 
Ges. Keriten, Bräf. Sp. Kränfli, Sekt, 
\ 

Guas. H. PRESTEN, - 
Buffel und Regelbahn. 
Ede Briar Place 
xelephone Qafe View 1006, 
Grüher Manager bon „Tye Rienai“. 


lung findet ftatt am Diens- 
>27" erfuht au erfchei 
225 Evanston Ave,, 
13ap,femomti,n 


— DR. I Sera ag ed ö 
* years diseases and ar- 
ities — —— 


liched. Relief all accepted cascn. 
c KRe all accepte 
Private bame for patients If desired. _ 


Dr. J. H. GREER, 
deutfer Urt, 52 Dearborn Straße, - 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller a rheiten der Männer 
eamiee. aricoseie uub 
. — Offic»Stunden: 
! Ka BIS) um 5 ut Ubende. Sonntags 
M Sis 12 un: Mittaus. 


2 


N. WATRY & CO, 

99—101 D. Raundelyy Str, 

=—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Angengläjer eine Spesiafkiät. 


Robafs, Gamerad und photogr. Materieh 
EMIL H. SCHINTZ, , 
Be EHE 





En al erders Alled.. 


Raphael's Siſtiniſche Madonna 


in Stickerei ausgeführt von Frl. Clara Ripberger. 


Das wunder—⸗ 


barſte Stück von Kunſtnadelarbeit in der Welt — zur Ausſtellung in 
unſerem Kunſt-Nadelarbeit-Dept., 3. Floor, frei. 


3 große Spezial⸗Einkäufe 


J Cloth Suits, ſeidene Waiſts und Peter Pan Waiſts, von drei verſchie— 
J denen Fabrikanten zu bedeutend unter wirklichem Werth gekauft. 


B 5:5 u. $6 jein. MWaifts, 
a 1.98 — feine PReau 
J de Cygnes u. Taffeta 
Hi Seide. Ber Peau de 
J Cygne iſt ein hübſcher 
# hinten zuzufnöpfender 
Style, tvie Bild, furze 
MH Uermel, prächtig bes 
E jest mit Spiten-Ein: 
ieh, Medallionz, 
Shirring u. QTuding. 
Die dv. Faffeta ift eine 
Bi einfach gejchneiderte 
E Maijt, Plait. u.Riped, 
& Auswahl non Abend: 
Schattirungen, ſpez. 


81 Peter Pan Waiſts 
490 — wie Bild — A 
feinem 


gemacht von 


weißem Lawn 
fhiwarzen Polfa Dots R 
in dem viel begehrten 
Peter Ban:Style, — 
Turn:down Kragen, 
3-Qänge WUermel mit 
Turn-back Cuffs, — 
Plaited an den Schul⸗ 

Itern, ſehr ſpeziell, 

— 


mit — 


J 820 Cloth Suits, 5.00 — wie Abbildung — gemacht von feinen fanch 
J Miſchungen in einem ſehr hübſchen kragenloſen Eton-Sthyhle, neue kurze 


JAermel, hübſch beſetzt mit Bands von ſchneidergeſtepp, 
Waiſts ſind mit Satin gefüttert. 
Skirts ſind im dem neuen Circular Style mit Slot— 


M ter Taffeta Geibe. 


5 Nähten vorne, 
I 


3.00 


Shigen und Stidereien 


h zu großen Berkuften der New Yorker Amportenre ü 


—D 
(4 


Vor der Inventur fauften wir eine Biertelmillion Yard3 PVBalencisnnes & 


R Matched Edges und Einfüse, bis zu 215 Yard3 breit. 
fen diefe jo billig, daß Fabrifanten und Händler Geld fparen können 
— per Dubend Yards, 3dc; per Yard, 


Point de Paris Spiken Band Eins 
fäbe — Eeru und zweitönige, zu we— 
niger al3 4 des regulären Preis 9 
fes — per Yard, 6c, Le und 2c 

Weiße Baby Irxiſh Veniſe Allovers 
— Eine Yard breit, hübſche Muſter, 
mwerthb 75c per Yard, zu 33 
Yard, ee € 


Stidereien 


ee 


— 


— 
er 


BL 0 Fr 


Beſtickte Allobers — Importeurs’ 
Odds und Ends, getheilt in 3 29 
J Partien, Yard 486c, 3960 und c 


ae 


| Partien, 


40,000 Yards3 Embroidern, 
Odds und Eds Fabrikanten-Reſter, 
alle Breiten und Sorten, darunter fanch farbige Embroideries, werden ver— 
kanft ohne Rückſicht auf den Werth, getheilt in 6 Partien, per Yard, 


15c 12:1 107 Sc GC 4 


Wir verfan- 30 

Dee Innen Benife Aue — J— 

Daby Iriſh Muſter, werth 831 m € 

und $1.25, per Yard, 53e 
Oriental. Allovers— Weiß und but- KR 

terfarbig, 248 GStüde, getheilt in 5 & 

zu etwa 4 de3 früheren & 


Preiſes — 48c, 39e, 29e 5 E 
{de und , e j 12€ E 
Edging und Einſätze, 
Streifen und = 


| 


& — * — — 
ergewöhnl.Werthe für dieſen 0608 
Verkauf, per Yard zu 250 


Lokalbericht. 
Iſt ungehaltlen. 


— 


Ackerbauminiſter plant einenStreich 
gegen die Schlachthausmagnaten. 


— — 


Staatliche Zivildienſt⸗Reform. 


— — 


Stellungen in den Staats⸗Anſtalten werden 
auf dem Wege der Wettprüfung beſetzt. 
—Meuer Vorſteher für die Irrenanſtalt 

in Kankakee. —Kerngeſund. 


Ackerbauminiſter Wilſon iſt geſtern 
aus Waſhington hier angekommen, in 
ber Abſicht, mit Inſpektions⸗Supe⸗ 
rintendenten von hier und aus anderen 
Mittelpunkten der Fleiſchinduſtrie über 
die Methoden zu konferiren, welche 
künftig bei der Fleiſchinſpektion ange— 
wandt werden jollen. Wie er Berire- 
tern der PVrefje gegenüber ungehalten 
erklärte, bat indeffen vorderhand eine 
derartige Konferenz feinen rechten 
Bmwed. Er erfehe auß dem Bericht der 
Sachverſtändigen =» Rommifjion, mwel- 
che jüngſt im Auftrage des Illinoiſer 
Fabrikantenbundes und der Chicago 
Commercial Affociation die Runde 
dur die Schlachthausanlagen gemacht 
bat, daß viele von den Mißftänden im= 
mer noch nicht abgeftellt find, die man 
neuerdings in Verbindung mit biefen 
Betrieben aufgebedt hat. Rod) immer 
ftehen in einzelnen Schladhthäufern, 
Murjtfabrifen uf. die Aborte für bie 
Angeftellten in unmittelbarer Berbin- 
dung mit den Wrbeitäräumen, und 
. noch fei nicht dafür geforgt, daß bie 
Angeſtellten friſch gewaſchene Arbeits⸗ 
kleider anlegen, ehe ſie an die Arbeit ge⸗ 
hen. Auch in mancher anderen Hin⸗ 
ſicht hätten die 


lachthausbeſitzer 


ſich noch nicht bemüßigt geſehen, für 
die Beſeitigung von Schäden zu ſor— 
gen, die in den verſchiedenen amtlichen 
Berichten mit Recht gerügt worden 
ſind. Unter dieſen Umſtänden ſei na— 
türlich nicht daran zu denken, daß die 
Regierung eine Garantie dafür über— 
nehmen werde, daß die Fleiſchprodukte 
der Firmen „in ſanitärer Weiſe herge— 
richtet feien.“ Die Inſpektion werde 
vorläufig unterbleiben, die Fleiſchprä— 
ſerven würden nicht mit den Garantie— 
ſtempeln der Regierung verſehen wer— 
den, und ungeſtempeltes Büchſenfleiſch 
würden die Firmen nicht über die 
Grenzen des Staates verſchicken dür— 
fen. — Wenn Herr Wilſon es auch 
nicht ausdrücklich ſagt, ſo geht aus 
ſeinen Worten doch hervor, daß er die 
Schlachthausfirmen auf dem Wege des 
Streiks zur Moderniſirung ihrer An— 
lagen und zu allerlei Verbeſſerungen 
zwingen will, ehe er mit der erweiter— 
ten Kontrolthätigkeit beginnen läßt, 
welche das einſchlägige neue Bundesge— 
ſetz vorſieht. Herr Wilſon ſagt, er 
ſelber würde die Schlachthausanlagen 
nicht infpiziren, menngleich er einem 
oder dem anderen Betrieb einen Befuch 
abftatten würde. Eine Einladung, fig 


in den Anlagen umzufehen, jet ihm 


bisher bon feiner der Schlahthausfir- 
men zugegangen.— in der Begleitung 
des Ackerbauminiſters befinden fich 
Dr. JR. Mohler, Chef des patholo- 
oifchen Bureaus, Anwalt George Me: 
Gabe, Chef Meloin vom „Bureau of 
Animal Induftry" und Herr Darfet, 
Vorfteher der biochemifhen Abthei— 
lung. — Herr Wifon drüdte fich be— 
friedigt darüber aus, daf; nlın aud) die 
Sacverftändigen » Kommiffion des 
YTabrifantenbundes begutachtet hat, 
daß daB Fleifeh von Rindern, melde 
nur örtli mit Quberfulofe behaftet 
find, nicht al durchweg Shädlih zu 
erachten fei. Unter biefen Umftänden 
hält er’3 für überflüffig, über dieſen 
Gegenftand nochmals eine befondere 
Unterfuhung vornehmen: zu lafjen, 
wie Mayor 


Abendpoit, Chicago, Montan, den 9 Zul: 1906. 


heit3-Rommiffäar Whalen e3 vorge: 
ſchlagen haben. 


Staate-Anſtellungen. 


Die ſtaatliche Zivildienſt -Kom— 
miſſion gibt bekannt, daß ſie demnächſt 
mit der Abhaltung von Anſtellungs⸗ 
prüfungen für untergeorbnete Gtel- 
lungen in verfchievenen Staat3anftal- 
ten beginnen werde. Zuerft — am 25. 
Suli in Chicago und am 26. Juli in 
Lincoln — Sollen Prüfungen für 
„Datronen, Hilf3-Matronen, Haus- 
hälterinnen, Hauspäter, Hausmütter 
und Pflegerinnen” an die Reihe tom- 
men? 3 mwerben unter Anderem 56 
„Hilfs-Matronen“ verlangt, denen ein 
Durhihnittsgehalt von $35 den Mo- 
nat nebit freier Verpflegung geboten 
wird. Für ben Anabenhort in Et. 
Charles werden „fechs Hauspäter und 
ſechs Hausmütter“ geſucht. Man 
rechnet für dieſe Stellungen auf Ehe— 
paare, welche bie Leitung je einer „Eot= 
tage” zu übernehmen haben würden. 
Das Gehalt beträgt $75 den Monat. 
„Dratronen“ beziehen $50 den Monat, 
Haushälterinnen von $40 bis $H60 den 
Monat und Pflegerinnen von $18 bi3 
$20 den Monat. — Späterhin jollen 
auf dem Wege der Zipilbienft-Prü- 
fung auc Lehrkräfte für die Taub- 
ftummenanftalt in Jadjonville gewon- 
nen werben. Diejen werden Gehälter 
bon $45—130 den Monat geboten, 
und da im Staat an gefchulten Xehr- 
fräften diefer Art fein Ueberfluß bor= 
handen it, werden zu den Prüfungen 
auch Bewerber au3 anderen Staaten 
zugelaffer werden. — Zipilbienftprü- 
fungen werden ferner ausgejchrieben 
werden zmweds& Bejehung der Gtellun- 
gen von Xerzten, Pathologen, Apothe- 
ern, geprüften Kranfenmärterinnen, 
GStenographen, Mufikdirigenten, Ma- 
Tginiften, Elektro-Technifern, Zim- 
merleuten, Ga&= und Dampfleitung3- 
Eintichtern, Maurern und Verpußern 


| i in den verfchiedenen Staatsanftalten. 


Die mit diefen Stellungen berbunde- 
nen Gehälter betragen von $50—150 
den Monat. 


Tr. Corbus’ Mıichfolger. 


Zum Nachfolger von Dr. Corbus, 
dem abgedantten Morfteher der 
GStaatö-rrenanftalt in Kanfafee, ift 
bon deren Auffichtsrath auf Veranlaf- 
fung de3 Gouverneur Deneen ber Dr. 
Sames 2. Greene gewählt morden, 
melcger feit mehreren ahren Leiter 
ber Staat?-rrenanftalt von Nebras- 
fa ift und für einen ausgezeichneten 
Yahmann gilt. Dr. Greene ift aus 
Sndiana uebürtig und 43 Jahre alt. 
Sn feiner jegigen Stellung befolgt er 
unter Anderem die Methode, alle Gei- 
ftesfranfen, deren Zuftand Das irgend- 
wie zuläßt, "mit irgendmelcher Arbeit 
zu beichäftigen. In Verbindung mit 
der Staat3-rrenanftalt in Nebrasta 
fteht ein jehr großer landmwirthfchaft: 
licher Betrieb, in welchem die Haupt- 
arbeit fait ausfchließlih von Geiftes- 
franfen heforgt wird. Dr. Greene hat 
angeblich mit diefer Methode die beften 
Erfolge erzielt und beabfichtigt,. fie 
auch in Kanfakee einzuführen. 

Dom Serrtusamt beitätiat. 


Unfer Gefundheitgamt meift mit 
Genugthuung. darauf Hin, daß nun 
auh das Zenfusbureau in Wafhing- 
ton Chicago als die weitaus gefündefte 
bon den amesifanifchen Großſtädten 
anerfannt bat. Während die burdh- 
ſchnittliche Sterblichkeitsrate ſich in 
dieſen Städten auf 19.11 für das 
Jahr und je 1000 Köpfe der Bevölke— 
rung ſtellt, beziffert ſie ſich für Chi— 
cago nur auf 14.61. Die Chicagoer 
Rate ift um 28,5 niedriger, als die in 
St. Louis, um 28.81 Proz. niedriger 
als die in Philadelphia, um 29.6Proz3. 
niedriger al3 die in Bofton, und um 
37.5 Proz. niedriger als die in Nem 
Horf und in Baltimore. Befonders 
wird herporgehoben, daß in Chicago 


| die Sterblichkeit unter den Kindern 


nne unb ber Gefund- 


bei Weitem niedriger fteht, ala in ir— 
gend einer anderen Gtabt. 
Oeffentliche Badeanſtalten. 

Die ſtädtiſche Kommiſſion für kleine 
Parks und Spielplätze hat geſtern die 
neuen Badehäuſer dem Betrieb über— 
geben, welche ſie am Fuße der 25., 
bezw. der 67. Straße hat aufführen 
laſſen. Es fand ſich zwar zu der Eröff— 
nung eine Menge Leute ein, gebadet 
aber haben nur wenige von dieſen, 
denn das Waſſer war grauslich kühl. 


Finanaielles. 


Erlle hypolheken 


Die Royal Truſt Companyh be— 
figt und offerirt erjte Grundeigen= 
thums⸗Hypotheken, geſichert durch 
Wohn- und Apartment-Häuſer 
nahe guter Beförderungs-Linien. 

Dieſe Hypotheken wurden von 

dieſer Bank gemacht nach ſorgſa— 
mer und gründlicher Unterſuchung 
der Sicherheit. 

Wir haben auch erſte Hypothe— 
ken Grundeigenthums - Gold—⸗ 
Bonds im Betrage von 8500. 
Alle Beſitztitel werden garantirt. 


Wenn Ihr nicht vorſprechen 
fönnt, jchreibt und die Summe, 
bie Ihr anlegen mollt und mir 
werden Einzelheiten jchiden. 


Granbeigenthum = Anleihe = Departement 


RovaL Trust Go.: 
Bank 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Der Oſtwind, welcher andauernd 
mehrere Tage lang geweht, hatte das 
kalte Waſſer von der Mitte des Sees 
landwärts getrieben, und es braucht 
Zeit, bis dieſes von der Sonne durch— 
wärmt werden kann. 


Verläßt das Schiff. 


Der Abz. Madden fagt ih von 
Lorimer los. 


Die „eigene⸗“ Ward rebelliſch. 


herr Burke findei keinen Gefallen an der 
Earey’ihen „Barmonie”.—Unerwarteter 
Mitbewerb. — Muckeriſche Beſtrebungen 
in Hammond find undarchführbar. 


Die feindlichen Gruppen der repu= 
blifanifchen Partei-Organifation tes 
hen im Begriff, ihre Kampagne für die 
Primärmwahlen zu eröffnen, bei denen 
e& der Abgeordnete Zorimer und fein 
Anhang verfuchen wollen, den Gouper- 
neur Deneen und dejjen Verbündete zu 
Ihlagen und ihnen die Kontrole über 
die Barteimafchine zu entiwinden. Jm 
Deneen-Lager herrfcht großer Jubel 
darüber, daß der KKongreß-Abgeordne= 
te Martin B. Madden, welcher bisher 
ftet3 zuZorimer zu halten gepflegt hat, 
fih von diefem losgefagt hat. Herr 
Madden feheint nicht zu glauben, daß 


Lorimer gegen die Uebermacht derVer- | 


bündeten irgendweldhe Ausfiht auf 
Erfolg hat, und überläht ihn deshalb 
feinem Schidfal. 


A tbewerber für Korimer, 


Der Yanggefuhte Mann, 
Herrn Lorimer im 6. Bezirk die Kon 
greßnomination ftreitig machen fol, 
bat jich befanntlich gefunden, u. zwar 
in der Perfon des früheren Alderman 
Luther PB. Frieftedt. Die 
der republifanifchen Organifation von 
Korimerz „eigner” (der 34.) Ward ha- 
ben geftern einhellia befhloffen, Herrn 
Hriefted zu unterftügen; ferner haben 
fie fih für die Kandidatenlifte der 
Deneen-Koalition erklärt, alfo auf der 
ganzen Linie gegen Lorimer Front ge- 
macht. 

Läßt zu wüntihen übria. 


Sefretariug Burke erklärte 
feinen Freunden und Anhängern von 
der „County Democracy”, weshalb er 
jih von dem Carey'ſchen „Harmonie— 
Ausſchuß“ ſo raſch wieder zurückgezo— 
gen habe. Die „Harmonie“ welche 
Ald. Carey meine, ſagte er, laſſe zu 
wünſchen übrig. Sie beſtehe eigent— 
lich nur aus zwei oder drei Leuten, 
welche unter dem Aushängeſchild 
„Harmonie“ politiſche Geſchäfte ma— 
chen wollen und die Unverfrorenheit 
hätten, von allen anderen zu verlan— 
gen, daß dieſe für ſie arbeiten, ſich 
aber mit armſeligen Broſamen begnü— 
gen ſollen, welche ſie ihnen von der 
Tafel der Kandidaturen gnädigſt zu— 
kommen laſſen wollen. Er, Burke, 
ſtelle ſich unter „Harmonie“ etwas 
ganz anderes vor, nämlich ein gemein— 
ſchaftliches Tafeln, bei welchem allen 
Gäſten gleiche Rechte zugeſtanden 
werden. 

Da es offenbar geworden, daß auf 
einen friedlichen Ausgleich mit der 
führenden Gruppe der Parteileiter 
nicht zu rechnen ſei, ſo befürworte er, 
Burke, nunmehr einen friſchen fröhli— 


geſtern 


Burke waren ganz deſſen Meinung 
und ermächtigten ihn zur Eröffnung 
des Kampfes, deſſen Leitung natürlich 
der alte Generaliſſimo ſich ſchon von 
vornherein vorbehalten hat. Er zählt 
auf kräftige Unterſtützung ſeitens der 
Gewerkſchafts -Politiker, zu deren 
Sachwalter er ſich aufgeworfen hat, 
und von denen er nun annimmt, daß 
ſie ſeiner Führung folgen werden. 

Im erſten Legislatur-Bezirk macht 
Charles W. Espey dem T. J. Me— 
Nally die demokratiſche Kandidatur 
für die Mitgliedſchaft im Staats-Ab— 
geordnetenhauſe ſtreitig. MeNally 
glaubte der Wiederaufſtellung und da— 
mit der Wiederwahl ſchon ganz ſicher 
ſein zu dürfen, als kurz vor Thores— 
ſchluß Espeys Nominationsgeſuch ein⸗ 
gereicht wurde. Der erſte Legislatur— 
bezirk umfaßt die erſte und die zweite 
Ward. 

Stoßen auf Schwierigkeiten. 


Gouverneur Hanly von Indiana 
und ſeine muckeriſchen Anhänger ſto— 
Ben in Hammond auf ernſtliche 
Schwierigkeiten mit ihren Verſuchen, 
an Sonn-⸗ und Feiertagen den Aus— 
ſchank geiſtiger Getränke zu unterdrü— 
cken. Am 4. Juli haben in Hammond 
24 Wirthe, einem vorher getroffenen 
Uebereinkommen gemäß, ihre Lokale 
offengehalten. Es wurden Strafan— 
träge gegen ſie geſtellt, und am Sam— 
ſtag kam es über den erſten davon zur 
gerichtlichen Verhandlung, vor Ge— 
ſchworenen natürlich. Die Auswahl 
der Geſchworenen nahm vier Stunden 
in Anſpruch, die Beweisaufnahme nur 
zehn Minuten. Zur Berathung hat 
die Jury nur eine Minute gebraucht. 
Ihr Urtheil lautete auf Freiſprechung. 
Die Folge dürfte nun fein, daR man 
die anderen Gtrafanträge nit zur 
Berbandlung bringen mird, denn der | 
Diſtriktsanwalt fieht nicht ein, mes- 
balb er dem Gemeinmweien unnüb G®e- | 
richtafoften aufbürden ill, auch mag 
er fich nicht aerm umbeliehter machen, | 
al3 unumaänalich nothwendia if — | 
Fine weitere, nicht unintereſſante 
Folae der Muckerwirren in Hammond 
iſt die, daß Gouverneur Hanly ſich 
außer Stande ſiebt. die örtliche Noli— 
zeikommiſſion wieder zu vervollſtän—⸗ 
digen, ſeitdem der Demokrat Knox 
auf die Mitaliedſchaft in dieſer Be 
hörbe verzichtet hat, Es iſt geſetzliche 
Vorſchrift, daß mindeſtens ein Ver— 
treter der (demokratiſchen) Minder⸗ 
heitspartei Mitglied der Kommiſſion 
ſein nuß aber es findet ſich unter den 
obwaltenden Umſtänden kein Demo⸗ 
krat zur Annahme des Amies bereit. 


| 
| 
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Beamten | R 
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‚ den ganzen Tag 


i Dienitag in Chicagos größtem Juli-Ränmungs:Berfauf 
| bringt eine Menge von Bargains und 2 „SS. & 8. 
Grüne Trading Stamps für jede 10c die Zhr ausgebt | 


— Die Preiſe, die in dieſem rieſigen Juli = 
J je für Waaren gleicher Güte berechnet wurden. 


95õe 


37 
.15 
98 
.50 

D 


für $2 Pin Dot Lawn und Cham— 
bray Shirtwaift-Suit3. 


für 2.50 weiße Lawn Shirtwaiſt-Kleider. 
für 82 franzöſiſche Percale Shirtwaiſt-Kleider. 
für 2. 50 und 3. 98 Shirtwaiſt-Suits, ſortirte Partie. 
für 10.75 Taffeta-Seide Shirtwaiſt-Suits. 
.75 rür $10 und 315 Embroidered Linnen-Suits. 
95 für $15 mweihe Net Kleider, fanch garnirt. 
4.95 für $20 und $25 Mull, fancy Net und Taffeta Prin- 
zeß Kleider. 
7.50 für $15 Cheviot und Brilliantine Cuit3. 
$10 für $20 und $25 Broadelath und Panama Suitd, OT 
Noje Farbe. 
$15 für $25 weiße Serge und Panama Suit2. 
$20 für $35 feidene PBrinzes Eton Coat Suit, alle Farben. 
14.75 für $25 Taffeta Seide Coat Suit?, alle Farben. 
A 2.98 für $4 weiße Jap Seide Waijt Suits, 
m 4.75 für 7.50 Cravenette Regen-Mäntel. 
BR 5.98 für 7.50 ımd $10 Seide Eton Coat2. 
I 54 für $6 Nccordion-Plaited Coats, Iofer Rüden. 
4.98 für $7 Embroidered Collar Seide Coat3. 
$5 für 7.50 feidebeitidte Eton Coat3. 
$5 für $12.50 Broadelotd Suit3 für Damen. 
49ec fir 85c weiße Lamnı Shirt-Waiit3. 
59e für $1 weiße Lan Shirtwaijt3 für Damen. 


« 


Minvergleichliche Bargainsin Suits, Coats, 
| Stirts und Wailts für Damen 


Räumungs = Verkauf gelten, find one Frage die niebrigften, bie 


für $6 Damen- und Mifjes-Eoats, 
lohfarbige Covert und Miſchungen. 


35 


2.98 für $5 Helfarbige jlichte Walking Stirts, gichilar 


Facon. 

4.98 für $7.50 und $10 grau gemifchte mollene Walfing 
Skirts, ſortirte Facons. 

98€ * * — oder ſchwarze Polka Dot waſchbare 
Duck Skirts. 


3. 1 $5 und 7.50 weiße Mohair und Run’s Veiling 
Skirts. 
6.98 für 9.50 ſchwarze und farbige Taffeta⸗Seide und 


Tuch - Skirts. 

1.50 für 2.50 weiße Ieinene Skirts, Embroiberh 

$3 für 88 und 730 farbige Seide Waiſ — de 
Ehine und Taffeta. — 5 

$1 für $4 Madintofhes für Minder und junge Mädchen, 

$2 für $5 und $10 En Dr Damen. 

3.50 für $6 fanch gemijdite Box Coat3 für — — 

59e für 81 Chambray Nädchen-Kleider, Ruſſien 

$1 für 82 weiße Lawn⸗Kleider für Mädchen. 

1.50 für 83 weiße Lawn⸗Kleider für Ge Een 

75e für $2 weiße Latın Shirtwaifts für 

8be für $2 farbige Mull Shirtwaifts für Damen, 

2.75 für $4 und $5 weiße Berfian Latın Shirt-Waifis 
für Damen. 


| Stannenswerther Verkauf im Marketn, Grarery 


Glänzende Spar-Gelegenheiten in jeder Ede diefer populären Abtheilung. 


Dil. Pf. für fancy Früh: 
122c ftüd Sped. 
1% per Pfund für Suppen 
| dr —2 


AGe für 10 Pfund feinſten 


granulirten Zucker. 


Schinken 


Swift's Premium oder 
Morri3 Supreme, 


123: per Bund 


Pfund für Corneb Beef, 
Rippe oder Nabel. . 


| Ge. 2 — für Native Beef 


1.19 für 4 Faß Sack 


Moore's beſtes 
XXXX Batentmehl. 
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| 37e für 10 Stüde American Family Seife. 


Zeit oder Ega-D-Cee Prealfaft | Weihe 
50085, Badet 9c. etii 
a Milc-Reis, die neue Frühftüds- — —— 
3 Nahrung, Badet 1öc. sade re 
Seefal;, für da3 Bad, per Sad 
: 12c. 


Gaitile Seife, 2:Pfund« 
206. 
vier⸗Pfd.⸗ 


J Liberty feines Tafelfals, per Pa— 
A det, 6c. 
a Ecudder’3 Maple Eirup, %-Gall. 
Büchſe 59. 
N. DO. 
Büchſe 
Toy Oats oder Macaroni, 
Packet, Lc. 
Gebackene Bohnen, einfach oder 
in Sauce, Büchfe 10c. 
J Lewis' oder Babbits' Lauge, ver 
Büchſe 9e. 
Red Croß Chlorkalt, drei Büch— 
ſen 256. 


lärer Preis 3.50; Dienſtag zu 

TIhree:Star Coana: Brandh, with. 
1.25, Flaſche 79e. 

DI D. 2. Moore Bourbon Whis- 
fo, mwerib 5.50 Gallone 3.50; 
ver Flaihe Dienitag 98c. 

Haig & Haia Scoth Whisty, — 
der allerfeinite fir einen Sigb- 
ball, 99c. 

D. 3. E. Sour Mafb Wbisto, 6 
Sahre alt. Halbe Gall. 1.19. 
Geneva Holland Gin, die Flafche 

zu 8ic. 

Monogram Pure Rye Whisly — 
die Flaſche zu 71c. 

Blacberry Cordial, Flaſche 35e. 


olaſſes, :Gallonen 


M 
296c. 
per 


Mule Team PBrrag, Radet zu 
12%. 


Meine und Lildre 


Guckenheimer Rye Whisky, 10 Jahre alt, regu= 


Baratarian Shrimps, befte Dua- 
lität, Büchfe 1%. 

Richelien Salat-Dreffing, — per 
SZlaſche 23c. 
Eider-Effig, 

| au 10c. 


| Himbeeren» oder Erdbeeren» 
Jam, Nar 1öc. 


Vanilla Erxrtralt 4Unzen Fla— 
fe 25c. 


Fanch rotber Alasla Lacdh3, ber 
Büchſe 17c. 

BD. & M. Hummern, Pfund-Büch- 
fe 37e. 


! 


bolle SDuartflafche, 


Golden Gate Aprifofen-Brandh, | 
Flaſche zu 756. 

XCanadian Malt Woisky, 
Flaſche 5096. 

Oporto Vortwein, werth 2.50, 
Gallone 1.35. 

Royhal Eromn Sherrh:Wein, $2 
”ertb, Gallone 1.29. 

Nieriteiner Rbeinmwein, 4 Flafchen 
1.20; SFlafche _35e. 

Süßer Catambaßein, wertb 1.25, 
Gallone 79. 

Muscatel Süpmwern, werth $2, — 
Gallone 1.15. 5 

Royal Buraundy Elaret-Wein — 
Gallone 7%. 


Minute®elatine, afiort. Ylabors, 
3 Badete 2de. 

Hanſens Junlet Tablets, brei 
Padete 25c. 

Sanch Golden Santos Kaffee 5 
Bid. 1.00. 

Badet 22e. 

8. Japan Xhee, 


Boftum Lereal, 
New Erop 8. 
Pfd. 39. 


Lipton3 Jaba und Moda Kaffee, 
3-Rfd. Blichfe 1.00. 


————— — — — — — — —— 


ö —— 
Zementierer ftreifen, 


Mag die Bauinduftrie fhädigend beein- 

fliffen. 

Die Zementierer-Union hat zeitern 
in Eurtis’ Halle an der Ede von Weit 
Ban Buren und Halfteb Str. eine Ge- 
neral-Berfammlung abgehalten und 
befchloffen, für ihre Mitglieder eine 
Zohnaufbeflerung von 30 auf 35 CEts. 
bie Stunde zu verlangen und bie Be- 
milligung biefer Yorberung nöthigen- 
falls auf dem Wege des Streits zu er= 
zwingen. Diefer Beichluß gelangt jebt 
zur Ausführung. Als die Jementierer 
heute früh zur Arbeit antraten, ver— 
langten ‚fie die Bewilligung der höbe- 
ren Rate. Wo ihre Forderung abge- 
wiefen wurde, da ftellten fie die Arbeit 
ein. 

Bei der Rudolph ©. Blume Eo. be- 
gaben jich hundert Arbeiter an den 
Streit, bei U. 3. LZaffler & To. Hat 
etwa eine gleich große Anzahl von Ze— 
mentierern die Arbeit eingeftellt, und 
der Ausftand griff dann rafch weiter 
um fi. Die Mitglieder der Zemen- 
tierer-Union find theil3 bei ber Her- 
fielung von Bürgerfteigen beſchäftigt, 
theil3 bei der Zementierung bon Kel- 
Diefer zmeite Umftand mag 
bewirfen, vaß durch den Ausftand auch 
die Bauinduftrie in Mitleidenfchaft ge 
zogen wird. Zmifchen der Zementie- 
rer und der Bauhandlanger-linion 
befteht nämlich ein Schug- und Truf- 
bündnig, auf Grund dejfen bin die 
Handlanger bie Arbeit an Neubauten 
berweigern würden, an denen zu: Be- 
forgung ver Zementiererarbeit Steeif- 
b t angeftellt werben. { 

Am Bujh Temple of Mufic ift Heute 
ber jährliche Verbandstag der Inter⸗ 
nationalen Union bon Jnjtrumenten- 
bauern eröffnet morben. Präfibent 
Dold von der Pianobauer-Iinion wird 
auf diefem Konvent befürworten, daß 
die Anftrumentendauer-Union Er an 
der Gründimg einer Pianofabrif be- 
theilige, die befanntlich von ber Pianos 
bauer-Union geplant wird. 


diefer ausgejchloffen 
Mitgliedfhaft von 
Lofalverband mit 
Freibriefes. 


verhindern. 


Präſidenten der 


Dorfwirth): 


glauben, wir 


mär’, wir wähleten 


Joſeph F. O'Neill, der wegen ans 
geblicher krummer Machenſchaften vom 
Vollziehungsausſchuſſe 
tionalen Frachtverlader-Union aus 


als Geſchäftsagent der Union Nr. 4 
enthoben worden iſt, 
der Gerichte angerufen. Ein Theil der 


nämlich für O'Neill Partei ergriffen. 
Die Verbandsleitung der Internatio⸗ 
nalen Union droht nun dem genannten 


O'Neill hat Superior⸗ 
Richter MeEwen erſucht, dieſes Vor— 
gehen durch einen Einhaltsbefehl zu 


In den Fuhrleute-Verbänden macht 
ſich eine zunehmende Mißſtimmung ge⸗ 
gen den Geſchäftsagenten Sumner von 
der Milchfahrer-Union rege, der es ſich 
neuerdings herausgenommen hat, auf 
die Mitglieder ſeiner Union einen Tem—⸗ 
perenzzwang auszuüben. 
Young, der an Stelle von Shea zum 


Union beſtellt werden möchte, ſchürt die 
Entrüſtung gegen Sumner, und das 
mag zur Folge haben, daß Shea, der 
bekanntlich perſönlich nichts weniger 
als ein Temperenzler iſt, für Sumner 
Partei ergreifen wird. 

— —— — 

Rezept Nr. 2851 bon Eimer & Amenb beilt 
nidt alle mögliden Kranfbeiten, aber Rheuma- 
tismus beilt es vollitändig. 

— ⸗ ⸗ 


— Die Urſache. — Städter (zum 
.Ja, das dürfen Sie 
Städter haben viel 
Ihlechtere Zähne als die Landbemoh- 
ner!” — Dorfmwirth: „Na, ihr Habt’s 
ſchon auch a Gewaſch und a Geputz 
mit Euren Zähnen!“ 

— Auh ein Grund. — Feuerimehr- 
mann (bei einer Sihung zu den übri- 
gen): „S’ mein’ halt, ’3 Gefcheibtefte 


Aus Bereinstreifen, 


Die St. Paul3-Gemeinde, Ordhard 
Str. und Kemper Place, hält morgen 
ihr jährliches großes Pitnif in Elliot3 
Park ab. Die Mitglieder und Freun— 
de ber Gemeinde werben fich boraus- 
fihtlich zahlreich betheiligen und einen 
genußreichen Tag mit einander berle- 
ben, da durch bie getroffenen Borfeh- 
rungen ein fchönes Vergnügen für alle 
Theilnehmer gefichert ift. Yahrlarten 
foften 50 Cent, die Züge fahren vom 
Randolph Str.-Bahnhof der Yllinois- 
—— um 9, 9:30 unb 1 Uhr 
ab. 


Großes Pilnit nebft Preistegeln 
hat die Treue-SchwefternsZoge Nr. 79 
bom Orden ber Hermannsfchiweftern 
für morgen vorbereitet. Das Feft fin- 
det im Erzelfior Park an Irving Park 
Boulevard, nahe Elfton Abe., ftatt und 
berheißt ben Theilnehmern ein präch⸗ 
tiges Vergnügen, denn Alt und Jung 
wird Gelegenheit finden, ſich mit man⸗ 
cherlei Beluſtigungen die Zeit in ange⸗ 
nehmer Geſellſchaft zu verireiben. Der 
Anfang iſt auf elf Uhr Morgens feft- 
gefegt, der Eintrittäprei3 auf nur 10 
Gent3. Kinder unter 12 Jahren find 


frei, 
—+7_ — 


— Nur deshalb. — „Wie ih höre, 
Herr Rittmeifter, befteigen Sie zumel- 
len dert Pegaſus?“ — „Nun ja, Anäs 
digite, man muß doch "mal ben Jaul 
mwechfeln!“ 

— Sehr muſikaliſch. — „It Yhre 
Frau muſikaliſch?“ — „Gewiß, ſie 
fährt iegt bloß noch mit dem Harmo- 
nikazug. 


der Interna⸗ 


und feines Amtes 


bat den Schuß 
Union Nr. 4 hat 


Entziehung des 


Albert ©. 


Internationalen 


— —[ç— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 


den Michel ala 


Kommandanten, bei dem bat’3 ſchon 
am öfteften 'brannt!” 





Bergnuͤgungs⸗Wegweiſer. 


— „Brown of Harvard.“ 
— Told in the Hills.“ 
. — Fortyfive Minutes from Broad⸗ 


.— The Lion and the Mouſe.“ 
Opera Houſe. — The Land of 


Opera Houſe. — „The Alcayde.“ 
ienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


MNiverview Batt— Konzert und Attraftignen 
berjchiedener Art. 

Nelic Donfe — Konzert jeden Ahend und 
Sonntag Nachmittag. £ 

2ismard Garten. — Konzert jeden Abend 


und Sonntag Nahmittag. 
Eans Souci=:PBarf, — Konzert und Attral: 
tionen berjchiedener Art, i 
White City. — Konzert und Attraktionen vers 
Ihiedener Art. 


— — — — 


Zur Geſchichte der Beleuchtung. 


Intereſſante Beiträge zur Geſchichte 
der Beleuchtung liefert eine kürzlich in 
Nürnberg erſchienene, umfangreiche 
Denkſchrift aus Anlaß der Eröffnung 
des dortigen neuen Gaswerkes. Die— 
ſelbe beginnt mit einem ſehr intereſ⸗ 
ſanten Erlaß des Nürnberger Senats 
(Magiſtrat) vom 28. Dezember 1699, 
in dem mit Rückſicht auf die Unficher- 
heit in den Straßen verlangt wird, 
daß niemand, es ſei bei früher oder 
ſpäter Nacht, ohne „beiſichhabendes“ 
angezündetes Licht in der Laterne auf 
den Straßen ſich befinden oder antref⸗ 
fen laſſen ſolle. Bei Strafe war es 
befohlen, daß bei Nachtzeit weder die 
Bürger ſelbſt noch ihre Kinder, Dienſt— 
boten, Ehehalten oder Zugehörige ohne 
beiſichhabendes angezündetes Licht in 
der Laterne über die Gaſſen gehen 
noch auf den Straßen ſich antreffen 
laſſen, jedoch derBlendlaternen, welche 
den Entgegenkommenden das Geſicht 
benähme, bei empfindlicher Strafe al— 
lerdings enthalten ſollen. Wegen des 
in den Häuſern und bei Stallungen 
befindlichen Heus und Strohs ſollte 
man ſich der brennenden Holzfackeln 
enthalten. 

Erſt 63 Jahre ſpätere wurden ſie— 
ben Oellaternen am Rathhauſe und 
an der Zentralfeuerwache in Betrieb 
geſetzt. Eine öffentliche Straßenbe— 
leuchtung mittels Laternen beſitzt 
Nürnberg ſeit dem Jahre 1792. Dieſe 
Laternen hingen meiſtens an quer 
übsr der Straße geſpannten Ketten in 
ähnlicher Weiſe, wie man heute die 
elektriſchen Bogenlampen zu befeſtigen 
pflegt. Aber dieſe Beleuchtung war 
verhältnißmäßig ſehr ſchwach. Noch 
im Jahre 1836 zählte man in dem 
freilich zu jener Zeit bedeutend kleine— 
ren Stadtgebiete erſt 451 Laternen, 
die auch bloß bei mangelndem Mon— 
denlichte in Wirkſamkeit geſetzt wur— 
den. Uebrigens ſpielt auch im heuti— 
gen Nürnberg die Rückſicht auf den 
Mondſchein noch immer eine Rolle. 
Bei eintretendem Mondſchein wird ein 
großer Theil der Laternen, faſt die 
Hälfte, früher gelöſcht, als dies bei 
fehlendem Mondlicht üblich iſt. 

60 Jahren gab es auch eine Anzahl 
Laternen, die nur in den Wintermo— 
naten in Wirkſamkeit geſetzt wurden. 

Der Geſammtölaufwand zur Be— 
leuchtung der Stadt Nürnberg betrug 
vor 60 Jahren für die Stunde nicht 
ganz 19% Pfund. Schon zu jener 
Zeit, ja eigentlich jchon im Jahre 1835 
regte der damalige zweite Bürgermei- 
fter von Nürnberg, Kohannes Schar- 
rer, die Einführung der Gasbeleuch- 
tung an. Obgleich die Vermirklichung 
diefe3 Projektes erjt im Jahre 1846 
möglich wurde, jo mar dod Nürnberg 
bie erfte Stadt in Baiern, melche die 
neue Beleuchtung hatte. Diejes erjte 
Gasmwerf in Baiern war von Englän- 
bern gefchaffen worden und blieb bis 
zur Webernahme durch die Stadt am 
15. Oftober 1871 ein PBrivatunterneh- 
men. Am 1. Dezember 1847 wurde 
das Gasmwerf in Betrieb gejeht, wobei 
mit 638 Laternen die öffentliche Be- 
leuhtung ihr Ausftommen fand. Bis 
zur Uebernahme durch die Stadt ver- 
mehrte jich die Zahl der GStraßenla- 
ternen nur bis auf 1110. Von da ab 
entmidelte fich die nächtliche Beleuch- 
tung bedeutend rajcher, und am 7. 
uni 1882 hatte Nürnberg die erften 
eleftrifhen Bogenlampen, mit denen 
Schudert in den Straßen Nürnberg3 
fchon feit den 1870er Jahren exrperi: 
mentirt hatte. Nürnberg, als eines 
ber eriten Zentren der eleftrifchen In- 
duftrie, Hat auch den Ruhm, als erfte 
beutfche Stadt die eleftrifche Bogen 
Tichtbeleuchtung auf öffentlichen Stra= 
Ben defeifen zu haben. Daneben 

wurde mit der Verbefferung der Ga8- 
brenner ununterbrochen erperimentirt. 

Die Lichtverforgung in der Gegen- 
wart bildet einen Mafitab der gemal- 
tigen Entmidelung unferer ftäbtifchen 
Gemeinwesen und bemeijt die bolljtän- 
dige Umänderung der Bedürfniffe der 
Bevölferuna in einer mefentlichen 
Richtung. Am Veraleid zum Jahre 
1699, wo die eriten Anfänge einer 
mebr al3 primitiven Straßenbeleudh- 
tung in Nürnberg feitzüuiteller find, 
finden wir und jekt in der imbuftriel- 
len Metropole Baterns zur Nachtzett 
in einem Meer von Licht. Die Be- 
pürfniffe binfichtlih der Beleuchtung 
find dabei in ftäanbigem Wachsthum be- 
eriffen. Inunterbroden werben Ber= 
beſſerungen der Beleuchtungsmethoden 
und Beleuchtungskörper erfunden, ver— 
ſucht und eingeführt, gewaltige Ein— 
richtungen für die Lichtverſorgung der 
Städte werden geſchaffen und hierbei 

ine progreſſive Steigerung des Be— 
dürfniſſes berückſichtigt. So iſt das 
nene Nürnberger Gaswerk für eine 
jährliche Erzeugung von 20 Millionen 
Qubikmeter Gas eingerichtet. es läßt 
die Ausgeſtaltung des Werkes bis zu 
einer Erzeugungsfähigkeit von jährlich 
60 Millionen Kubikmeter zu. Die 
Koſten der Anlage berechnen ſich auf 
10 Mill. Mark. 
— — —— 

— Starke Liebe. — Gnädige: Im 
allgemeinen würden Gie mir entfpre- 
Ken, allein, Sie fcheinen ſehr verlieb— 
ter Natur zu fein. — Köchin: Ach ja, 
zwei Negimenter hab’ ich Thon durch— 
geliebt. 

— Grob. — Sie: War der Arzt 
nicht der Meinuna, daß e3 beffer fei, 
wenn ich Sich ind Gebirge begleite? — 
Er: Nein, —er bat aefagt, ich Tolle alle 
Gorgen und alle® Unangenehme da— 


heim laffen! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Münzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Verlangt: Ein tüchtiger Porter für Saloon. 
SH. Fuchs, Ede Weit Mapdifon Str. und Harlem 
Ave., Dat Bart. 


Derlangt: Painter. Palm, 515 Wellington Str. 
Verlangt: Buchbinder für allgemeine Arbeit. 211 
Randolph Str. 


Verlangt: Alter Mann für Real Cftate. Etwas 
Sohn und Kommiffien, Sitorra, 548 ©. Afbland 
Ave., Ede 12. Str. mbmi 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Gates und 
Biscuits. 105 Vedder Str. 


‚Verlangt: Sofort, dritte Hand an Brot. 2023 
Lincoln pe. 

Verlangt: Wagenfchmied. 9 N. Green Str. 
Verlangt: Erfahrener Wagenwaiher.. 145 W. 
Randloph Str. 
Berlangt: Schneider, jun er Mann als Helfer 
an neue und alte Arbeit. >) Lincoln Ave. 


Verlangt: Cafebäder. Muß allein arbeiten. 190 
Orleans Str. 


„Beige: Starker Junge an Brot. 91 E. Chicago 
. 


Verlangt: Ein Yunge an Cafes. 1919 Milwaukee 
Avenue. 
Derlangt: Junge für MWholefale Etationery Ge: 
fhäft, Gelegenheit zum Emporfommen. Adrr 
T. 368 Abendpoft. 


Berlangt: mei deutfche friih Eingewanderte auf 
der Fruchtfarm zu arbeiten, deutihe Yamilie; daus 
ernde Wrbeit. 1901 Milwaulee Ape., Apothele. 

Verlangt: Starter unge an Brot, XTagarbeit. 
1484 Nord California Avenue. 

Verlangt: Junge in Bäderei zu helfen. 2830 Urder 
Avenue, mod 


Verlangt: Ein junger Bartender, der auh am 
Tiih aufwarten kann. 325 State Straße. 


Berlangt: Bäder an Cafes, guter Mann, dauernde 
Arbeit. 5120 State Straße. 


‚Verlangt: Gin erfter Kaffe Wagenmacer für ftes 
tige Arbeit. 337 N. Brand Str. 


Verlangt: Grocerye und Delivery:Clerf, au für 
Pferde beforgen. Anzufragen 1596 Milwaufee Abe. 


modi 


Verlangt: Aunger nüchterner Mann als Porter. 
Guter Lohn. Fred Potthaft, 63 Ban Buren Str. 


Berlangt: Mafhinift (AM around Mechanic), aus 
dehnbare Bugrüden aus Metall unter Kontrakt zu 
fabriziren. Wertſtatt, Maſchinen. Material und 
Dies liefern wir. R. 780, 302 Dearborn Str. 


Verlangt: Starker Junge an Brot und Rolls, 
muß in der Bäckerei gearbeitet haben. Lohn 87, 
Zimmer und Board. 451 N. Clark Str. 
a — ——— 

Verlangt: Junge, der ſchon in der Bäckerei ge— 
arbeitet bat. 389 Wels Str. 


Berlangt: Erfter Klafje Rodfhneider. Stetige Ur 
beit. 545 Sedgmwid Str. z 
Berlangt: Junger Mann, der Wurft machen lann. 
Muß auch Pferd bejorgen. 137 Cleveland Ave. 
modi 
Derlangt: Junge an Cates. Tagarbeit, $5 und 
Board und Room. 44) Webfter Avenue. 
Verlangt: Guter Parmarbeiter. Muß melten 
können. Dauernde Beihäftigung. Guter Lohn. 480 
Garfield Ave, nahe Lincoln. 


Berlangt: Tabak: Filler Stripper. 463 N. Wood 
Str. 
Verlangt: Ein guter Preſſer an Hoſen. 1915 N. 
Oakley Ave. 


Verlangt: Guter Brotbäcker für Storetrade. Nord⸗ 
ſeite. Z. W. 84 Abendpoſt. 

Verlangt: Superwaiter im Reſtaurant. 
Halſted Str. 


447 Süd 


Verlangt: Nüchterner lediger Mann als Kutſcher, 
ein Pferd. Muß etwas Hausarbeit mit beſorgen. 
Guter Platz für den rechten Mann. Nachzufrägen 
nach 8 Uhr Abends. 718 Warren Ave. 

Verlangt: Beſtändiger Mann, um Kühe zu mel— 
fen und Vieh zu füttern. Adr.: A. 156 Abendpoſt. 
modimi 


Verlangt: Guter Bartender und Stallmann. — 
Kolb's Vermittlungsbureau, 772 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Junge, um an Cafes zu helfen. — 
3 Weit Divijion Straße. 


Berlangt: Junger Mann auf dem Wagen zu_ bei: 
gt, der mit Pferden umgehen kann, in der Stadt 
Beicheid weiß, Koft und Lohn. Vorzufprehen Diehz: 
tag Morgen, 654 Weit North Avenue. ; 

Verlangt: Mehrere tüchtiae Giienarbeiter an Hin: 
ferer neuen Fabrik, 149. Straße und Möürtle Avenue 
(Harvey Station) an Gifenarbeit für Gebäude. 
Nachzufragen 407 Chamber of Commerce Building, 
oder bei dem Manager in der Yabrif. mdi 


— 


Verlangt: Ein Farmarbeiter, der mit Pferden 
umgeben fann. Auguft Priebe, 7. Str. und Ked— 


jie Ave., Evergreen Bart, I. mbdnıdo 


Verlangt: Ein guter Mann ft 
Milhwagen, ein guter Plag; muß engliidh fprechen. 
5706 Mandolpyh Straße. mobi 


Berlangt: Ein alter Mann für leichte Arbeit in 
Fabrit,. Great Weftern Fixture Works, 199 Fiith 
Avenue. 


als Kutſcher für 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter. 74 Weſt 
Madiſon Straße. 


Verlangt: Guter, ſtarler, zuverläſſiger Koch und 
Gehilfen für dauernde Arbeit in Kartoffel-Chip-Fa— 
brit. Anzufragen 574 Wells Straße. 


Verlangt: Guter Porter. 88 Lohn. Keine Somit: 
tagarbeit. Gries & Zink, 175 South Water Str. 

Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit. 297 
Noble Straße. 

Berlangt: Trimmers an Coats; guter Play für 
die richtigen Männer. 21 MW. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein ftarker junger Mann für Bäderel. 
$6 und Board; Ede Grand und Center Ave, 


Verlangt: Hausrüder. Heneh Krueger, 1212 Süd 
nahe Blue Asland und Meitern 


Glaremont Xove., 
mdimi 


Avenue. 


Verlangt: Junger lediger Porter, muß ſein Ges 
ſchäft gründlich verſtehen, Referenzen verlangt. Fer— 
tig zur Arbeit. „The Famous“, Ecke Southport und 
Belmont Avenue. 

Veblangt: Guter Porter, hoher Lohn. 
Ede State und Ban Buren Str. 


Fred Bott: 
baft, 


Verlangt:_ Schneider für alte und neue Arbeit. 
2124 Welt Harrijon Straße, nahe 40. Ave. modi 
Berlangt: Alle Männer, die zu haben jind, die 
ettva3 engliih iprechen können, für Stellungen in 
der Stadt und auf dem Lande. Spredht heute vor 
und unjer deuticher Clerf wird Euch Arbeit verjchafs 
fen. Enright & Eo., 21 Welt Lafe Straße, oben. 
?il,momifr, im 


Verlangt: Ein Keliner für ftetige Arbeit; guter 
Sohn. 1 Süd Clark Str. 


Verlangt: Männliche Hilfe fir irgend eine Ars 
beit in Privat: und Gefhäftshäufern, Sabriten, 
Farınen, Handwerker irgendwelcher Art. Wrbeitges 
Etrelow, ältejte deutihe Etel: 
Vhone Main 

bin, Im 


ber jchnell bedient. 1 it 
lenvermittlung, 76 La Salle Str. 


iii. 


—jWe —— — — — —ñ——— — — — — — 
Verlangt; Ein Mann auf der Farın zu arbeiten, 
muB mit Pferden umgehen fünnen. 87 ige = Ude. 
tfajonmr 


Ein guter Bladimith für "Pierbebe- 
3. 8. Stoels 
dfrjionmdi 


Verlangt: I 
fhlag und Wagenarbeit Anzufragen 
ting, Milwaufee Ane,, Niles, I. 


Verlangt: Porter, muß aufwarten können. Guter 
Lohn, Koft und Wohnung. 2381 N. Clark Str. 

dil, 1wx 

Berlangt: Erſter Blake unabhängige Floor und 

Beh Moiderd, fowie Gore Mafers; Majchinerie: 

Geftings. Hoher Lohn. —8 Kontrafte. Rational 

‚ 218 La6alle Str. 

Sin, Imx 


Verlangt: 500 Eiſenbahnarbeiter für Nord Dakota, 
billige Fahrt; 500 für Süd Dakota, Jowa und Wis— 
lonſiu, freie Fahrt; 50 Farm- und Fabrikarbeiter in 
MWistonjin und Jlinois, Roß Labor Agench, ©. 
1il,im& 


Sounders’ Wijioc,, Zimmer 


Canal Straße. 


Verlangt: 5009 Eijenbahnarbeiter für Nord Dakota, 
billige Fahrt; 500 für Süd Dakota, Jowa und Wis: 
tonjin, freie Fahrt; 0 Barme und Fabrifarbeiter in 
Wistonjin und Illinois, Rob Labor Agency, 117 ©. 
Ganal Straße. Bil, im 

Verlangt: 2000 Urbeiter für Michigan, Misconfin, 
Lohn KR bis 35, Koft und Logis, ftrede Reijegeld 

400 Urbeiter für Eijenbahnerbeit; Lohn 8.5 
$12. 3. Qugos, 


bis $3.00 den Tag. Fahrt von Chieago 
Sil,jommi,im 


Agent, 666 Milmwaulee Ave. 


Verlangt: Wächter, Maihiniften, Hausmänner, 

abrftublführer, Molders, Drillprehmänner an der 

tebbant, Poliibers, Buffers, Porters, Kiftenmacher, 

Barbiere, Kramp, 194 Eid Clark Str. Zimmer 7. 
ſomo 

in ie a endeten er 
Berlangt: Ein anftändiger Mann als Abli © 

146. Wells 


Mai, 
fomo 


und Kolleftor, $O—$12 die Woche. 
Straße. 


Berlangt: Sabritarbeiter, Polſterer, Carpenters, 
Porters, Taglöhner. Sim. 3, 159 Mafhington ei 


Verlangt: Tabat:Stripper. 210 OR Hadijon Etr., 
— — — 


— 


Verlangt: Guter Junge mit Erfahrung an Cakes, 
*810. 100 Madiſon Straße. 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 9. Juli 1906. 


Berlaugt: Männer und Knaben. 
MAmzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter zweite Hand Brotbäder, 814. — 
1344 Grace Ettabe. ° — 


— — — 

— Junger m. fe — 
nzuhalten; vur ein guter braucht vorzuſprechen 
1169 Weſt North Avenue. 


Verlangt: Guter Bartender, a Arbeit; guter 
ne Itving Park Blop. nahe Elfton Une. Er: 
celfior Part, modi 


‚Verlangt: Yelterer Mann, um fi im Kaufe nüßs 
ih zu mahen. 86 Met North Abe, 


re 

Verlangt: Aelterer reinliher Mann für Porter- 
arbeit und an Bar zu helfen. 345 Giybouen Abe 
Verlangt: Au an Gates, Mit . 368 
—“ nge an Gate it Erfahrung. 369 
ng Tui al ES de BEE wage Sa 
Derlangt: Ein Aunge an Cafes und Brot, ber 
fon etwas Erfahrung bat. 1789 W. Chicago Ape. 


Verlangt: Lediger taspBinbige: Bäder für Wie: 
ner Roll und Brot. M NR. Clark Straße. 


— — ma — — ., auf der 
ordieftjeite wohnen. Anzufragen nah 5 Uhr, 513 
Welt Huron Straße, en 


Verlangt: Welterer Mann als Porter. U. E. 
Bon Eidhler, 2157 Milwaukee Ape., Saloon. 
Verlangt: Ein junger auter Bartender, der au 
Zund fchneiden kann. Nordweit:Gde Fiftb Ave. u. 
ate Str., im Reftaurant. 
Verlangt: Ein junger Bäderbelfer, der etwas 
berfteht. Zagarbeit. Stetia, Auınter und Sommer. 
$5 und Board, mern aut mehr. Nahzufragen 4494 
Wentworth Ave, im Store oder oben. :Bezahle die 
ahrt. modifr 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Guter Buſineß-Lunchkoch ſucht dauernde 
Beſchäftigung. 101 Wells Str. Tailor Siore. mdi 


Geſucht: Porter ſucht Stelle, kann Vartenden 
furze Zeit in Chicago. Adr.: WU. 149 Abendpoft. 
Geſucht; Cakebäder ſucht Stele ala 2. Hand 
oder jelbitändig. Adr. WU. 187 Abendpoſt. mbdi 


Gejugt: Guter junger verbeiratbeter Porter 
fuht Stelle. Kann am Tifh aufwarten und Bars 
tenden. 1602 N. Robey Str., 1. Flat. 

‚Gejugt: Guter Lunhmann oder Porter jucht fte- 
tigen Plat. Apr. U. 131 Abenpdpoit. 


Gefuht: Ein, junger, guter, deuticher, tüchtiger 
Maurer jucht jofert Peihäftigung. Michael Scheids, 
723 N. Halftev Str. 


Geſucht: 


t: Deutſcher Junge von 16 Jahren ſucht 
Stelle. Hat ſchon beim Butcher gearbeitet. 923 Cly— 
bourn Ave. 


Geſucht; Friſch eingewanderter Junge, 18 Jahre 
alt. Bauſchloſſer, ſucht ſtetige Arbeit. Iſt, bewan⸗ 
dert in Waſſerleitung. John Erdman, 1651 Waſh— 
tenaw Ave. 
Geſucht: Erſter Klaſſe deutſcher Wurſtmacher, gute 
— ſucht ſtetige Arbeit. 1239 N. Aihland 
ve. 

Gefucht: Bartender wünſcht Stelle. Kann kochen. 
Scheut keine Arbeit. Nachzufragen Clinton Houſe 


Saloon, Clinton und Harriſon Str. 


Geſucht;: Zwei deutſche Jungen, 18 Jahre, wün— 
ſchen Stelle als Porter, ftetig. 291 Cleveland Ave., 
hinten. 
Gejucht: Friſch eingewanderter verbeiratheter 
Mann, 27 Nahre alt, jucht irgendwelche Beichäftis 
gung,” versteht PVrotbäderei als Miicher, Fuchs, M 
Oft Fullerton Avenue. ‚ 


Geſucht: Junge juht Arbeit an Cafes, 15 Mo: 
21H N. Paulima- Straße. 


nate im Geſchäft. 
Geſucht: Zweite Hand an Brot und Rolls ſucht 
Conrad, 3538 Süd Halſted Str. 


Geſucht: Suche Stelle als Wächter. Spreche 
deutſch und engliſch. Adr.: U. 133 Abendpoſt. 


ftetige Stellung. 


Gefucht: rich eingewanderter junger Mann, 3 
Sabre alt, jucht eine Stelle für Porter in Reftau: 
rant, Bitte jelber vorzuiprechen, 162 Ferdinand Str. 
Gejuht: Deutiher Varporter, fann etwas Bartens 
ten, mwünjcht ftetigen Play. 739 N. Paulina Str., 
hinten. 
Geſucht: Friſch eingewanderter Bauſchloſſer fucht 
Arbeit. Steiner, 2938 Emerald Ave. 
Gejucht: Bäder, zuverläffiger Arbeiter, jucht ftetine 
Stelle als zmeite-Kand an Brot und Rolls. Adr.: 
AU. 144 Abendpoft. 


Gefucht: Junger deutiher Mann jucht Stelle af 
Porter ii Saloon. Rahſer, 346 N. Marſhfield Ave. 


Gefuht: WBartender, ledig, nüchtern und zuver- 
läfjig, fucht gute Stelle. Zimmer 21, 89 Wells Str. 


Gejucht: Dentiher Mann jucht ftetigen Play als 
Porter. B. Schnabl, HP N. Halfted Str. 


Gejucht: Iunger Mann fucht Stelle als -Bartender 
oder Maiter. Adr.: U. 142 Abenppoit, 


Gejuht: Aunger Mann jucht Stelle als Barbier. 
Adr.: WU. 157 Abendpoit. s ’ 


Geincht:- Zweite oder dritte Hand Brotbäder jucht 
ftetige Stelle. Fr. Erjaver, 19 Fist Str. modi 


Geſucht: Deutſcher uchbinder jucht 
Pak. Otto Hahn, R75 N. Claremont Ave. 


Gejuht: Bartender, ledig, fucht Stelle. F. Firft, 
238 Elybourn Avenue. fomedi 


Sefuht: Ein erfahrener Nachtiwähter, der mit 
verjhiedenen Majchinen umgehen fann, fucht Stel: 
lung. Emil HSavanefet, 24 Homer Str. ſmdmi 


Geſucht: Carpenter wünſcht Arbeit, oder 
Fabrik. Lehner, 1861 Lincoln oe. 


ftetigen 
famo 


Gejuht: Deutiheungarifher Sarneßmacer, furze 
Zeit im Lande, fuht Stellung; bat bier im Lande 
noch nicht gearbeitet. Nahzufragen 11438 Princeton 
Ave. (Bano), We Pullman. ſaſomo 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Preſſer und Finiſhers an Cloalks. — 
878 N. Irvina Avenue. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und frabriten. 


Berlangt: Erfahrene BVerkäuferinnen für 
Groderg, > 
Domefties, 
Grocerieß, 


MWieboldts, 
931-945 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Mädden von 14 bis 16 Jahren, in 
De zu arbeiten. Rotbgieier, 95 Kaddon Ave., 
2. loor. 


Verlangt: Exfahrene Maſchinenmädchen an Hoſen. 
707 W. 109. Str. 


Verlanot; Erfahrenes Mädchen an Maſchinen und 
um Annähen von Tickets an Weſten; beſtändige 
rbeit. 594 W. North Avenue. 


Verlangt: 50 erfahrene Maichinenmädden an 
Stirts. Auch Lehrmäpden. Dauernde Etellungen, 
Wochen: oder Stüdarbeit. Andependent Sfirt Fac- 
tory, 32 W. Congreß Straße. Ali 


Verlangt: Mädchen für Fancy Miliinery Federn, 
jowie Lehrmäbden, Lohn wahrend der Lehrzeit; gu: 
ter Lohn und dauernde Beihäftigung. 69 Oft 31. 
Straße. jomdimdo 


Verlangt: Mädchen zum Nähen an Romwermajcht: 
nen. $4 zum Anfang. 405 Webiter Ave. 
fafomo 


Verlangt: Majhinenmädhen an Sommer Coat3; 
ftetige Arbeit das ganze Jahr. 652 NR. Yamndale 
Ade., nahe Grand pe. fafonıno 


Verlangt; Mädchen, um Toilettenjeife einzumwis 
deln. Alen ®. Wrisiey Eo., 485 Wiftb Ave. 
fajomo 


Berlangt: 95 Chocolate Dippers. Rudheim Bros. 
& Gdftein, Harrifon und Peoria Str. 2jllmX 


Verlangt: Erfahrene Shirtmalers (Hemden:Nähe: 
rinnen). Stetige Arbeit und befter Lohn. Koluns 
bus Shirt Co., 190 Market Str.. 6jl,im 


Hausarbeit. 
Perlangt: Mädchen für Reftaurant, Hotel, Yabrit 
und Hausarbeit. Männer und Jungen für Yyabriks 
arbeit, 425 Milwaukee Avenue. lljn,mdtmi, im 


Perlangt: Kindermäbden. Mrs. Milfon. 1294 
Trumbull Avenue, fomo 


— —— — — — 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Familie von dreien. 5 m⸗ 


Lohn 
pfehlungen verlangt. Phone Weſt 206. 1811 Lexing⸗ 
ton Straße, 1. Flat. fomo 


— — — 


Verlangt; Mädchen in kleiner Familie; kein ko— 
chen. Pantera Montag in 467 Süd Troy Str., 
3. lat; ein Bloc mweitli von Douglas Park, jmo 


} Berlangt:. Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Heine Yamilie. 26 Iudiona Une. Tjul, 10% 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
mit oder ohne Wäſche; gr Lohn. 1185  Mapte 
Eaquare Ave., nahe Clark Str., Flat 3, Sil,1mX 


— — — — 
Verlangt: Mädchen füt leichte Hausarbeit. 370 
Dearborn Ade. ſamo 


— —— — — — — — — —ñ — — — — 
Betlangt: Radqhen, Frauen, auch Ehepaare, finden 
immer * für eine in 33* Stan, 
ommer-Reiorts. 


beit ji 
gauieın a "Fabriten, tadt und S 
oftenlos. Strelow, 75 SaSalle. Bhone Main 29717. 


NHin. im 
amerilaniſches vermiit · 


6 
&a an Kand.. 


®. ellers größte Dei 
5 ‚Str. Sonntags o 
ute: —— — di ! 


Berlangt: Yranen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Bart.) 


; Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6702 — ne " ‚ * mdimi 


Verlangt: Wa h 
447 Oft Rorth ee 


Verlangt: Mädchen, bei. der Hausarbeit mitzus 
pin se Heiner Familie. 4623 PBincennes Xpe., 
. lat. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen am Tiſch auf- 
zumarten und im Store zu helfen. Empfehlungen. 
Nahzufragen 853 Evanfton Avenue. 


Verlangt: Gin junges wtäbchen. bei ber Haus= 
arbeit zu helfen. Muß zu Haufe jchlafen. 1349 €. 
Belmont Ave., Store. 


Berlangt: rau zum Waſchen und Bügeln, 267 
N. Aſhland Une, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, das allgemeine Sausarbeit 
verfteht. Befter Lohn. Modernes Flat. 1863 Roscoe 
Str. Mr3. Roe. 


Gute Waichfrau. 


Nachzufragen heute Abend, 
floor. 


— 


Verlangt: 41 Zanifen Übe., 


Late View. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1998 N. Aſh- 


land Xpe., im Saloon. 

Berlangt: Köchinnen für Privat u. Sommerbotel3 
$8 bis $15. Mädchen, um am Tifh aufzumwarten. 
Erfahrung nicht möthig. «u KaSalle Ave. 
Mädhen für Hausarbeit. 


Berlangt: 153 N. 


Glart Str. 


Berlangt: Zuverläjjiges Mädchen für allgemeine 


modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stelle 
ür Hausarbeit in bejierem Haufe. 37 Glybourn 
ve., hinten, oben. 


Geſucht: Zune deutihe Frau juht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte jelbit borzufprechen. 
958 Elybourn Alpe. 


Gefuht: Deutihes Mädchei jucht Hausarbeit. 765 
Superior Str., Seitenthire. 


Gejucht: 14-jährige Mädchen mwiünjcht Stelle für 
leihte Hausarbeit oder zu Kindern. 2184 N. Bau: 
Iina Straße. 


Geſucht: Lunch- und Orderköchtnnen, ſowie Kin— 
derfräulein ſuchen Stelle. Strelow, 76 Laäſalle Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle von 7 bis 
4 Uhr. 469 Sedowick Str., oben. 


Geſucht: Reſtaurant- und Lunchköchin, flink im 
Ruſh, wünſcht Arbeit. 597 Cleveland Ave, Grunp: 
loor. modi 


Gejudt: 
Saußarbeit. 


Deutihes Mädchen 
56 Bine Str. 
Gefuht: Cine friih eingetwanterte eriter Slaiie 
deutihe Köchin aus Ilngarın wünſcht einen Pas 
in bejierem Hanje. 1 Bladhawt Str. 


Sefuht: 2 junge Mädchen juhen Stelle für | 


fuht Stelle für 


i Hausarbeit. Eprehen deutih und engliſch. 162 Ele— 
ı beland. Ave. Bitte jelbit vorzuſprechen. 


Hausarb:ıt. Guter Yobe. Mrs. Fißgerald, 599 Bine | 


Grove Upe., nahe Addiſon Ave. 


mdi ' 


Verlangt: Wafchfrau. Kann zu Haufe mwafdhen. 


562 ZaSalle Ave. 


Verlangt: Köchinnen, 
Mädchen für Hausarbeit. 3423 Halfte Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus zu Haufe jchlafen. 98 kungenie Str. 


Verlangt: Mädchen zum Geißirrmaigen. 108 Ely: 
bourn pe. 


Verlangt: Mädchen zum Gäftebedienen im Res 
ftaurant. 110 Elybourn ve. 


en FR: 
zweite Mäapden und 1% 


Fullerton Wpe., 


gemeine Hausarbeit. 1239 R. Wibland Abe. 
Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, können auch etwas kochen. 
Bitte jelber vorzuiprehen, 1452 51. Str. 


Gejuht: Ein dentihes Mädchen jucht Stelle für 
— Kühe oder Reſtaurant. 168 Frankfort 
traße. 


Gefuht: Nunge rau wünicht einfache Näharbeit. 
Kimball Ave, 2. Flat. 


Geſucht: Gute Pflegerin juht Rrante und Möd- 
nerinnen zu pflegen. Worzufiprehen oder zu jchreis 
ben bis zum 25. d. M. 315 Osgood Str., nabe 
Lajement. 


Gejuht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für all: 


Sausarbeit. 


‚ Kanı wajchen und bitgeln. 232 Southport Ape. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: | 


arbeit im Saloon. 165 E. Divifion Str. 


Verlangt: 


in mittleren Jahren. 


Hausphälterin 


Borzujprehen 6 bis 7 Uhr. 36 Mohamwf Str., Bafes i 


ment. 


Verlangt: in Mädden für Hausarbeit. 
Milwaukee Avenue. 


arbeit. 1025 Nord Oakley Avenue. 


019 | 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus= | 
41 W. 


Verlangt: Ein gebildetes Mädchen zur Stütze im | 
Haushalt und um jih im Kandarbeitsgeihäft aus: | 


modi 


69 


zubilden. 385 Lincoin Avenue. 


für zuhauſe waſchen. 


Flat. 


Verlangt: Waſchfrau 
Nord Meftern Ave., 2. 


Verlangt: Cine ältere Frau für Hausarbeit. 1724 | — 
Dausarbeit. 


Milwaukee Avenue. 


— * — — — 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder alleinſtehende 
Frau, die gut lochen lann und willens iſt zur 


Arbeit außerhalb der Stadt. Guter Lohn und gutes 


Heim. Adr. A. 160 Abendpoſt. 
Verlangt: Köchin und zweites Mädchen. Müſſen 


engliſch ſprechen. 4414 Grand Blod. 3. Flat. 


Berlangt: Köchin. M Lomar Place, 
Fifty Uve. und Franklin Str., nahe Harrifon Str. 


Perlangt: Mädchen, in Sausarbeit zu helfen. 567 
€. 3. Str. 


—— — 


Verlangt: Gute Buſineßlunchtöchin. 284 S. Frank⸗ 
lin Str., Ede Ban Buren Str. 

Verlangt: 
mont Str. 


Waihjrau, jeden 
& Sommerheim. 


Montag. 226 Fre: 


Verlangt: Mädchen für leichte Anfangsarbeit in 
Laundry. 298 Dayton Etr. 

DBerlangt: Mädden fir leichte Hausarbeit, oder 
ältere Frau, welhe ein Heim jucht. 45 Beethoven 
Place. 


Berlangt: Mädchen für Hausarkeit. Guter Lohn. 
453 Dearborn ve. 

Verlangt: Ein älteres _ Mädchen auf der Süpfeite 
zu arbeiten. Zwei in Familie. Naczufragen 515 
Dgden Ave. Gandpitore. 


— — tee—— 


Bun: Gin tüctiges Mädchen für alle Haus: 
atbeit, j 


jufragen 8% Otto Str. 9llm 

Verlangt: Geihirrwaicherin im Bethesda Heim. 

32 -Belden Court. 
Berlangt: Mädchen. für ‚Hausarbeit und einfach 

deutih, Kochen. $5. Gute PBehandlung. Vorzufpres 
hen bei 3. Diek, 419 Webiter Abe. mdimi 


— — — 


tlangt· 75 Mädchen für allerhand Arbeit. Beſte 
2. mie. Kommt gleih zut Arbeit. of. Kolbs Ber— 
miftlungsbureau, 772 Miltvautee Vpe. mmpbdja 


Verlangt: Mädden over Frau für gewöhnliche 
ausarbeıt und auf Kind aufzupafien. 202 Schiller 
tr, 


Perlangt: Mädchen für NReftaurant. Kann jofort 
antreten. 40 ©. Halfte Str. 


Verlangt: Eine Frau zmu mafchen und jchrups 
pen. Anzufragen nah 7 Uhr Abends, 244 Giy: 
bourn Abenue. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
345 Blue Island Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Hausmädchen, guter Lohn; 
kleine Faͤmilie, ohne Wäſche. Paley, 395 Süd 
Marſhfield Avenue. 


Berlangt: Frau oder Mädchen für Küchenarbeit; 
feine Sonntagarbeit. 13 Blue Jsland Ave, Saloon. 
Verlangt: Gute Köchin in Meiner Familie; muß 
beim mwajchen beifen; guter Piag und guter Lohn; 
Empjehlungen verlangt. 4344 Grand Piod. modi 


PVerlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Zleiner Familie. 4346 yorreftville Ave. 

Berlangt: ine gute deutihe Köchin in Meiner 
Privatfamilie, jol der engliihen Sprahe mädht?g 
kin Gmpfehlungen erwünidt. 153 42. Blace, Sitd» 
eite, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2401 Wentworth Avenue. 
Erfahrene Waitreß. 


Berlangt: 1249 Milwaulee 


Avenue. 

Verlanot; 2 Geſchirrwäſcherinnen in Reſtaurant. 
1253 N. California Avenue. 

Verlangt: Haushälterin in kleiner Familie; gu⸗ 
ter Lohn und gutes Heim. 4 W. Chicago Avbe. 


Verlangt: Ein junges Mädchen oder ältere Frau 
für leichte Hausarbeit in Familie von zwei; gutes 
Heim. 1106 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
572 S. Afhland Avenue. 

Verlangt: Zuverläſſiges deutſches Mädchen für 
Hausarbeit in kleiner Familie. 341 Noble Str. 


Verlangt: Gutes Mädden für gewöhnliche us⸗ 

arbeit. 102 Weit 18. Straße. m 
Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit. 

66 .Ganalpsrt Ude. mdmi 


Berlangt: Eine Frau für Waicharbeit. 1510 Weit 
Madiion Strabe. Mrs. R. Weiner. 


Verlangt: Cine Frau für mwajchen und bügeln. 
745 Iadion Boulevard. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; guter Zohn bezahlt. 4926 Pincennes Une. 
Verlangt: Ging, gute Byjineklundh- Köchin, aud 
ut an Short-Orders. Nahzjufragen 13 W. Yan 
uren Straße. 


I ben juchen 
| Sabo, 


zwiſchen 
arbeit 


Stuhle in Quarter Sawed Eichen, 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht ſtetigen Platz für 
Hausarbeit, Kochen und Wajchen. Barth, 923 Ely: 
bourn Ave. 


Gejuht: Deutihes Mädchen juht Hausarbeit. 663 
MWrightmood Ave. 


Gefuht: Friih eingewandertes deutiches Mädchen 
fuhrt leıhie Hausarbeit. 5l Berry Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen juh. Stelle für leichte 
Hausarbeit, ohne MWäjche. Bitte jelbit vorzuiprecen. 
23. Str. 
Geſucht: Frau jucht Wläge für maichen. 1602 
Cleveland Abenue. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche ins Haus zu 
nehmen. 168 Cleveland Ave. hinten. 


Geſucht: tſches Mädchen ſucht Stelle für 
3 Straße. 
4 Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche in oder au: 
Ber dem Haufe. Bu MWadbamt Str, unten. 
Geſucht: 2 friſch eingewanderte ungariſche Mäd— 
Stelle, eine als zweite Kächin im Re— 
die andere für Hausarbeit, privat. 
Erie Str., hinten, unten 
Geſucht: Deutſch Mädchen ſucht S in Haus 
Trivathaus, 1% Jahr im Sande. Bitte per 
fönlid vorzujprechen 215 24. Place, nahe Wentwortb. 





ftaurant und 
315 W. 


1 mn mE mi m num — — — ——— — — —“ 
J ——— TE EEE Ge 


Kauſs- und Verlaufs: Angebote. 
(Unzeigen unter Diejer Rudrik 2 Cents das Wort. 
Zu verkaufen: Grocery-Firtutes, müſſen in drei 
Tagen verfauft werden; keine Agenten. 3559 Süd 

Wincheſter Avenue. 


Kauft Eure Einrichtung bei 

3 Julius Bender, 
230, 32, 234, 36, 2383 Weit Madijon Straße, 

Ede Beoria. ZTeiephon: Monroe 1712. 

DIer größte Lgden, der neue und gebraudte La= 
den-Einrihtungen verlauft; über 37,500 Duadratiub 
Bag unter einen Dad. Bi: 

Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geihäft. 

Vergebt nit! Dies ift: 

Sulius Bender, 
20, 232, 34 36, 2333 Welt Madiion Straße, 
Ede Beoria, 2ap, ſomomi 
Adolf Bender, 
2177—219 Milwaufee Avenue. 
196-198 N. Halfted Str., nahe Milwaukee Avenue. 
— Store und Dffice Fixtures.— E 
Wegen zu großen Xagers aller Sorten Store Sig: 
tures, .als Grocery, Delifatejjen, Millinerp, Bäderei 
und Meat Markets, verkaufe viejelbeyg jegt zu dem 
jpottbilligen Preife von 50c am Dollar. Ehe Yhr 
einfauft, fprecht bei mir dor und überzeugt Gud 
davon. Verkaufe auch auf Theilzahlung. 2jl,3m& 
Chas. Bender, 1%, 19, 131 Weis Str. 
.... Phone 1442 North.... 

Rauft Eure Store Firtures von dem _beroor: 
tageudften FirturesGeihäft. — Bollitändige Ausſtat⸗ 
tungen für Beat Markets, Bädsreien, Delilatejrenz. 
Bigarren:, Candy:Yäden und Wpothefen zu den nie 
oͤrigſten Preiſen. 

Alle Waeren werden koſtenfrei aufgeſtellt. 
Waaren für Baar oder auf Abſchlagszahlungen. 

Cbas. Beuder, 12, 129, 181 Wels Ste. 

i 1fb,6n08 


— — — ET — — — — 


Pianss, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.» 
845 taufen 3400 Piano mit Garantie, Baar oder 
Zeit. 629 Larrabee Str. modi 
Nur $95 für fhönes Vofe & Sons Upright. $5 
monatl, Aug. Groß, 592 Weus Str., nahe Korch Ave. 
Yil,im 
Muß verkaufen: $400 Upright Piano für $100; 
halbes Jahr gebraudpt, 391 Lincoln Ave. 
Til, im 
Nur $25 für fhönes NRofenholy Square Piano. 
Aug. Groß, 592 Wells Str, nahe North Ave. 
2jl,Im 


Ein hochfeines echtes Kahagony Upright Piano, 
groß und erhaben, mit unübertreffl. Ton, muß 
bis Montag Abend, den 9. Juli, zu irgend einem 
Preiſe wegen Abreiſe verſchleudert werden. 715 
N. Robey Str., Wicer Part. ſaſomo 


83.00 bis 86. 00 monatlich. 


Keine Anzahlung. 


' $115 faurı wimball Upright Brand PBiano—Barganı. 
' $105 kauft Fiicher Cabinet Grand Yiano. 
$155 fauft Knabe Upright Grand, 


gut pie nem. 
tard Piano Co., 204-206 Wabajh Une. 
30jun* X 


= 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, bıuig 
su verkaufen. 437 Milwaufee Wpve., nahe Eficago. 
öde3*X 


—— — ñ — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verkaufen: Gas Range, wegen Abreiſe. 8 Mo—⸗ 


ı hawf Str. 


— — — u —ñ — — —ñ — in, 
Zu verfaufen: Möbel für vier Räume. 2379 Oft 


ı Norıh Upenue, 2. Flat, hinten. 


— — — — - 


Eine jehr fchöne Einrichtung eines S-Zimmer Haus 


ı jes, exit furze Zeit benugt, muß wegen Abreije jos 


fort zu irgend einem Preije verichleudert werden. 
Prahtrole Warlormöbel, Parlortiſch, hochfeine 
Rugs. Pibliothelstiih, Leder Couh umd Xeder: 
Echaufelitühle, grobes _Sideboard, Ausziehtiih und 
Meijingbetten 


ı mit auf Beitellung gemahten Saar-Matragen und 
| Bor Springs, Drejiers und Gbiffonier3 in Eichen 


und Mabagony, cihte Nottingbam:Gardinen, Mor- 
tieren, Bilder, Spiegel, Biano (eriter Klajie); Alles 
ftüdweiie oder zujammen. Muß Montag, ven 9., 


' umd Dienftag, den 10. Nuli, zwiihen 8 Uhr Ror: 


| mittags und 16 Uhr Abends verkauft werden. 


nn } 
Verlangt: Eine gute Order-Köhin, die english | 


ipricht. KID die Woche. Keine Somntagarbeit. ] 
175 Oft Adams Straße. 


13 


Verlangt: 
irgend mwelder Urt in Stadt oder , Vorftädten. 
Spredt vor, iwir habem Stellungen für Euch. Unier 
Giert ift eines Deutihe. Entigbt & Eo., 21 Welt 
Late Str., oben. Zjl,momifr,im 


—— — — — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


‚Geiuht: Deutih-ungariihe Köhin fjucht Stelle 
für Sommer-Rejort oder in einer guten Privatfas 
milie. 6050 Langley Upe., Ede ©. Str., 2. Flat, 
Nr. 3. mdmi 


Gejuht: Eim ftarfes, deutihes Mädchen juct Stelle 
r Sausarbeit oder Saloon, zubauje jchlajen. 2 
eft Bofton Ape., 3. floor. 


Gejuht: Deutih friih eim eivanderte Köchin ſucht 
Stelle. Bitte jelder verzufprehen 162 Ferdinand Str, 


Näbarbeit jelber in? Haus genommen. 761 Maple: 
wood Avenue. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, klann kochen. 4115 State Str. 


—— —*7*8 — en, hust Stelle 
ür Haus- oder Zimmer-Arbeit, fpr engliih. — 
4446 Wentwortb Avenue. . 


Geiucht: Deutiches Mädchen, 20-Nabre, t Stel 
in Brivathaus. - 1011 —* 2. Diare. —— 


EEE a Er Te ENTE TEN 
Gejuht: Deuti au jucht WMä in od 
Ber dem -Sauie. ad en eis Eee 


Gefuht: 14-jähriges Mädchen fucht Stelle, d 
Kleidermahen zu —— — — 35 Abe. ” 

Gejucht: Junges Mädden: fudt Stelle für Haut: 
arbeit, jprihi böbmiih und etwas beutich. 316 WM. 
Eric Strake. 


modi 
ucht; 


— 


hat ‚Bolten ; tem 


«5 
N. Kodey Eir., Wider Bart. ſaſonmo 
— — — — — — — — 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. ; 


| (&nzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent da3 Wert. 


Frauen und Mädchen finden Arbeit 


| 
! 


| 


| ausgekattetes Kollettirungss Dept. Anipril 


Zu verfaufen: Billig, gejundes 1600 Pid. jchweres 
BDferd, pafiend für jchivere Urbeit, fomwie gute Stute 
von 1400 Biund. 1696 Milwaukee Ane., Futterftore. 
— 


Zu verlaufen: For Terrier, 1 Jahr alt. 2714 R. 
Lincoln Str., unten. 
Zu verkaufen: Schöne junge frifche erfen-Rub, 
mit Kalb. 49 R. Springfield Une. ’ 


Zu verkaufen: mei ftarle Pferde, zu fchwer für 
Bäderwagen. 3% W. Dipiiion Sir “ 
$100 taujen gutes Pferd, Ablieferungsmwagen und 
Geihirr, BO Weit Madiion Str. 


— — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Fin Damen- und ein Herren-Fahr⸗ 
rad; beide in heitem Zuftande, preisiertb, Zu er: 
fragen 153 ‚Aldine be, nahe Elarf Str., Aes 
Flat. mo—do 


Redtsanwälte. 
@ngeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.ı 
ne dinere yon de Senne ee 


Aidert-U. Kraft, deutiher Udpofat. 
Brozejie in allen Gerigtsböfen geführt. Ulle Rechts: 
geihäfte beitens heforgt. Erdichaften eingezogen. Gut 
——— Löhne jchnell lolettirt. Abſtratte => 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Simmcr 
506. Wohnung: 7 Rod 43. Une. binẽ 


red Blotte, deutſcher Kechtsanwalt. 
Ale Rehtsfahen prompt beforgt. PBraftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., Zimmer 
1044. Ubends: -1644 Briar Place, nahe R. De; 
h* 


. 


‚Rihard fl. Rod, 
5 BWafbingten Str, — deutfher Anwalt 


Kanne Met son 90a © Gennige io ME, 


‘ 


} fprechen zwifchen 1 und 4. 3645 Barnell Ave. 


Gefchäftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter diefer Kubrif 2 Gents das Watt.) 


Zu verlaufen: Barbierftube, 2 Stühle, billig. 4 
Willow Straße. 


u verlaufen: Reftaurant, billig, wegen anderen 
Geihäfts. 566 Lale Str. 


Zu verfaufen: Leichter Grocery: und Delitatefiens 
Store, M. Jahre etablirt, Store und Wohnzimmer, 
billige Miethe, werth 3300. Verlaufe für $150 wenn 
forort genommen. jreines Set Figtures, großer 
Waarenvoeratb. 136 Willow Str. Nahzufragen 03 
N. Halfted Str. Goodkind, Eigenthümer. 


Eis> 
mdi 


Zu verfaufen: Delitatejien, 
ram und Soda. 459 Barry 


—- Muß unwiderruflich verfaufen —— 
Nur $135., fortgegeben für $300, aut gelegenes 
und gut zablendes Grocery: und Delitatejien:Ge: 
ihäft; großer Vorrib neuer Waaren; feine Konkurs 
renz, $12 Miethe, mit 4 jhönen Zimmern. — 
midi 


— Bäcerei, 
ve. 


Zu verkaufen: Bäderei an der Nordjeite. Rur 
Store:Trade. Einnahmen $25 täglih. Apr. U. 119 
Auendpoft. modi 


Zu verfaufen: Grocery, autes Geihäft....$340) 
Meatmarket mit feinen Fittures............4 sw 
otel, Saloon und Neftaurant 21600 
rocery⸗ u. Delitateffenitore, jauber. Geihäft. .$40 

Grocery und Meatmarelt, oldgrube 27 
Sitorre, 548 S. Ajhland Ape., Ede 12. = 
11,1 


Shoeihop. 114 Genter Str., Ede 


Zu verfaufen: 
Osaood Str. 


Zu verfaufen: Delifateiienftore, ichöne Wohnung 
bon 4 Zimmern mit Yadezimmer. Wöchentliche Eins 
nahme $150. Morgens 9 libr. 657 R. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Gutes Milhgeihäft. 200 Weit Erie 
Straße. mdimi 


Zu verkaufen: $275. Fancy Grocery. Confectionerv, 
Tabak etc.: gutes Geigäit. 5 Zimmer, Mictde 818. 
Genaueſte Unterfuchung erwünſcht. 712 Van Buren 
Straße. 


——— — —— — 
Zu berfaufen: Gandy-, Tabat:, Zigarren, Ro: 
tion und Giscreamftore. Gute Waare und gute 
Kundihait. Verfaufsgrund: Uebernehme ein ande: 
res Geihäft. 65 Willow Str. €. Junge, Eigen: 
thümer. momi 


Wer Gefhäfte kaufen, terfaufen oder vertaujhen 
will, wende ſich vertrauensvol an Silorta, ‚48 
S. Aihland Ave, Ede 12. Str. Sitlw 

Zu verlaufen: Krantbeitsbalber, Hotel don 56 
Zimmern. 2 Jadre mit Erfola geführt. Zur Ueber: 


—2 


nahme Sod eeſorderich. Z3. W142 Abendpoſt. 
wegen 


deutihes Neftaurant, 
195 Ubendpoft. 


Nordſeite. 


Zu verkaeufen: Ein 
breiie. Adr.: ©. . 


Zu verlaufen: Adendpoft:Route 
4. 171 Abenppoft. 


Adr. 
jamo 
einihließend Mas 

Henry Degen, 
fomo 


3110 Laufen feine Milchrunde, 
gen, Rads, frlaihen, Maabe etc. 
MeHeury. Ills. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 
— Wa⸗ 
A 


modi 


Vartner. Bladſmith möchte ſich an kleinem 
gen-Shop mit etwas Geld betheiligen. Adr.: 
154 Abendboft. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Diejer Kubril 2 Gents das XBazt.ı 


Zu vermietben: Store an SarraeStr. 265, nabe 
Glpbourn Ave. $15. 


Zu bermietben: 4 Zimmer, ‚Hinterbaus, $7, 
Yente ohne Kinder. 41 E. Divifinn Str. 


Zu vermietben: 4 belle Zimmer mit Dad, ein 
Rod von Roben Str. und Milwaufee Ave. 21 Ray: 
mond Court. 


Zimmer und Board. 
(Onzeigen unter diejer Nubrit 2 Gent! das ort.) 
Bot ans ven er een er ee re 


Berlangt: Roomer oder Boarder. $3 per Woche. 
207 Cleveland Ave. 
Pe Boarders, #4 die Woche. 73 Weit Kin: 
e. 


gie Stra 


Zu vermietben: Hühih möblirtes Zimmer bei 
deutjcher Frau. 192 Center Stu., binten. 1 Plot 
don Genter Str. Hehbahnftation. 1 Blod von R. 
Halfte Str. 


Verlangt: Roomers oder Boarders. Lindner, 317 
Sedawick Str. dil, Iwx 


Zu verwiethen: Schön möblirtes Zimmer, 
feeben wieder frei geworden iſt, in befanntem fei 
nem Haufe. 18 Wisconjin Str., nahe Lincoln Bart. 

djl, Iwx 
jeparater 


Zu vermietben: Freundliche Zimmer, t 
modi 


Eingang. 320 W. Nandolph Straßze. 
Zu vermiethen: Helles luftiges Front Schlafzim⸗ 
mer, billig; qute Verbindung. 761 Maplewood Ave. 


"Deutiches Bote, billige Zimmer, gutes Gafthaus. 
2-3 MW. Yale Str. 3il,ime 


Zu vermiethen: Möblirtes Rimmer, auf Wunid 
mit PBarlor und Piano, au für Kinder; angenehme 
Sommerjriiche, großer Garten etc. 28 N. Irving 
Avenue, nahe Irving Bart Blpd., 4 Blods weitlich 
von Lincoln. Apenue. fomo 


An ztvei ungariiche Herren, 


u vermiethen: 
78 Welt 12. Str. ſaſomo 


nes möklirte8 Zimmer. 
Zu vermiethen: fein möblirte Zimmer für Ser: 


ren. Sau: im fhönfter Sage nahe Lincoln Bart. — 
18 Wisconjin Str. 3il,im&t 


Es 
Zu miethen gefudt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


Zu mietben geiuht: Laden, bis $l5 Mietbe, für 

Sigarren und Uxketund. Adr.: A. 155 Abdpoft. 
Zu miethen gefuht: Store mit Stall, fürButcher. 
tl. S. 769 Sheffield Ave. 


Aersztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Deutjhe Ratur =» Heilanftalt 


für aryneis und operationsloje Heilkunde. Sicherer 
taiher Erfolg in allen Krankheiten, vollitändige Wie- 
derherftellung vom Gejundheit und Lebenskraft durch 
Kneibpkur ünd ſorgfältig geregelte Diät. Unter— 
ſuchungen nach Kuhne und durch Augen-Diag noſe 


ärztlich geleitet. 
Sprehftunden täglih 8-10 und 5—8. 
Jeden Samſtag —* Sprechſtun den 1 3. 
Kosmos, 765 R. Clart Str. Tel.: Blad 5981. 
Verlag von „Die Augendiagnoje $2, „Foundation 
of all Reform Sc, „Holy of Meat Gauting“ 10. 
Hin,femomi, im 


Heile Ahrumatismus volftändig; wer nicht kom⸗ 
men fann, jchreibe. CE. Keiling, 363 Larrabee Str, 
modi 


. Roeffetl (deutiher Arzt), Speziafift für 
Blut:, Nervens, Magens, Xeber-, Rieren:, Blajen:, 
und Privat » Krankheiten. Wär eine fchnelle und 
gründliche Heilung berjäume man nicht, fofort bei 
mir vorgufprehen. Behandlung disfret. Dr. Roejiel, 
11-18 Süd Elart Str., ziwiihen Monroe und 
Adams. ficeftunden: 10 Usr Morgens bis 8 lihr 
Abends. Sonntags don 10-12 Uhr. 5fb*2 


Frau Yergler, 546 Wafhington Bipd., ich: 
gaziiche, in Budapeft:UUniverjität geprüfte 
Pangjährige Pragis. Ertheilt Rath und Hilfe, 
19un,Im& 
Unterricht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Maort.ı 
Englifd in 3 Monaten! Für All, die 
mit wenig oder feinem Erfolg jonfimo ftudirt haben, 
beginnen jest ſpezielle Kurſe. 2.50 monatl. Brof. 
Aohn Siebe, Private School u. College, 368 Larras 


bee Str., nahe North Ave. Etablirt 1892. 
lein,modimi,im 


Berfönliches. 


(Angergen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wart.ı 


Unterzeihueter wünfht Betanntſchaft von ehrli⸗ 
Ken, zuverläfiigen Leuten mit $4000 Baargeld; kon⸗ 
nen beitimmt binnen 10 Tagen $16,000 verdienen; 
Beweis gelicjert bei perjönlicher Ausiprace, 
fein Berluft oder Rififo damit verbunden ift. Befte 
Sicherheit gegeben für das irneftirie Geld. Wegen 
vertrauliher Auskunft adrejfirt joforrt 8. 615 
Abenppoft. 3jl,1mX 


Wenn Ihr zu plaftern, Bride oder Schornfteins 
arbeit habt, Ühreibt: Köhler, 442 —— Er. 
jl7,jamodo, imo 


Alerander Deteltive = Agentur, 171 Waihingten 
Etr., Zimmer 206, fanımelt Pemeismaterial fr e⸗ 
richtliche Klagen. Diebſtahl und Schwindei entoedt: 

unangenehme Eheftandsiälle unteriuht. Menn 


in. Ztubel, femmen Eie zu und. Rath frei. 6ip® 


Dacıdeer n. |. w. 


Unzeigen unter Diejen Pubrit 2 Gents das Yhert. 


IR Euer Dad beiädigt? Ihr könnt ein j 
und billigeres aa als S us 
Ördvel, von der Elaborated Read Kachn 
423 La Sale Str. Nord eites Office: 78 
Üre. Weftieite-Öffice: Blue Island Wpenue, 
Zelepkon: Yards 7W. Gesen Baar oder auf monat» 
liche WÜbzablung. l1my*2 


Seirathägejuce, 


Liefer Nubrit 3 t 
ne Unzeige unter a en 


irathsgefuh: IH bin allein, mirde gerne eine 

an . Srau im Alter vom 45 bis Jahren, 
un der, ar n, = * Qutes im für 
ahen; bin lei " i ⸗ 
"Händigen Lohn. Adr.: &. Se ” 


— — 
ur: ©. Sam, Cohen, Mil Mans bo deten 


J — ⸗ 


— 
F — 
ee. 23 


— — —— 


m— — —ñ — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — 


Orunbeigentfum unb Hänfes, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 9 Genis Das VWoert. 


Sarmländereien. 
verlaufen oder dert 
—— oder ee Rute — * 


verta 0 Ad — Born, 
eis und —E en Dieslährige > 
Preis 3750. Bor 238, Notoofa; Wis, 9l,im 


u verlaufen: 40 Uder Sand, 5 Uder geflärt, in 
Mihtyan, nahe Vale; newes möblirteg Haus, geeigs 
net jür —— oder Farmerei due. 
or 921 on Maior Ude. Ügenien per: 
ten. 


Nehme feines Suburban Heim in Tauſch für 
Farm. Mdr.: U. 178 Abendpoft. 


u verlaufen oder zu bertaufßen: 15 UAder Ge 
müje: und Hühnerfarm, nur 9 Meilen nordmeitlich 
von Chieago, mit gutem 6 Simmer Wohnhaus, 

A k —— —* — — 

u erreichen. Brei , nicht mehr o iveniger. 
i Ridard U. Koh & Co, Waſhbington Si 

n,2® 


ute 
omo 


Norbrette. 

Schr billig! Yweiftödiges_ Framegebäude 
Zimmer Wohnungen, nahe Sedgmwid Str. H 
Arthur Jojetti, RO Oft Rortb Ave. 

Großes Inveftment! Bringt 37 Miethe monatlich, 
für nur 82600 — Zmeiftötiges Gebäude und Cottage, 
nabe Willow Str. Hohbahnitation. Arthur Hojetti, 
20 Oft North Avenue. 6jl,iw 


Bargain! 81700 Taufen eine nette 5-Bimmer Got: 
tage, Bajement, Badezimmer u.j.w. 17 Langdon 
Str., nahe Elybourn Ave. gelegen. Näheres: Artbur 
Yojetti, 20 Oft North denue. 6jl,1io 


Zu verfaufen: Billig, Gebäude an Roscoe Str., 
nabe Southport Avc., mit drei 5-Zimmer Wohnun: 
gen: monatlihe Mierbe 2. fafonmo 

Preis $4200. 
Auguft. Torpe, 147 &. North Une. 


Rorbweitielte, 

Zu verkaufen: 8:Zimmer Wohnhaus nahe 
waufee Ude. Cars. Preis $1800. 200 Unzablung, 
Reit $10 monatlich. Hl, 

W. 9. Gieiede & Bro., 393 Milwaufee Ave. 


sivei 4: 
ur $20, 
6il, Im 


Mil- 


Zu verlaufen: Neue 5: und 6egimmer moderne 
Eottages, mit 27 bis 0 Fur Lot, Rement:Seiten: 
wege, an Uper?, Springfield und Harding Avenues, 
nahe Nortb Uve.. und Grand Ave. Gars und Metro: 
politansHokbahnftation. KU WUnzahlung, Reit $15 
monatlich. l4in, im 
W. 9. Giefede & Bro., 2393 Milmautee Une. Zweig: 
Difice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Wpenue. 


BVoritädte. 

Zu berfaufen: Ede von 95. G:r. und Maniitee 
Apve., 111 bei 135 Fuß. Guter Play für Roadbaus, 
direfte Vertchrslinte zwiihen South Chicago und 
QBulman. Zentrum des Retail Roblenhandels. Sehr 
billig wenn Alles Yaar. Edwards & Moynaw, 9145 
Commercial Ave, 

Dat Bart und Sarlem— 
Lotten, 25x178; bequem gelen. zur Mit. „Q* Stat. 
— $250 aufiv.—Sewer und Mailer in den Xotten — 

—$10 Baar, HS per Mondt— 
ESpreht vor und gebt mit uns, oder fchreibt beut: 
um einen Plan. 

$. €. Wood & Co., 92 LaSalle Str. 
immer 4. el. Main 3164. 
Hin, 20X 


Berichiedened. 

Wir können Eure Häufer und Lotten jchnell 
verfaufen oder vertaufhen. Verleihen Geld auf 
Grundeigenthum und zum Bauen. Niedrigfte Sin: 
jen. Neelle Bedienung. Sitorre, 548 S. Wibland 
Une, Ede 12. Str. 9jllm 


Zu taufen gejuht: Häufer und Grumdeigenthbum 
aller Art in allen Stapdttbeilen. Wirklihde Käufer 
an Hand. Siforra, 548 Aſbland Abe. Ede 
12. Str. 9l,io 


Zu verfaufen: Mujbromm=Anlage, oder tawiche. 
Vorzüglide Kapitalsanlage. Guter Verkaufsgrund. 
Mus diejen Monat verlaufen. Mdr. U. 147 Übend: 
poft. 


SZ 


+ 


Binanzielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit S Gents das Mart.i 


Griie Hppotbeten zu derftaufen: 
Sute Sicherheit — Zinjen halbjährlih zahlbar. 
Guaranty Policy mit jeder Unleibe. 
Sıderer als eine Sparbant, und größere Zinfen, 

Eumme: Zeit: Sir 
Jahre % 
Jahre 
Jahre 
Jahre 
Jahre 
5 Aubre 
3 * 
3 Jahre 
3 Jahre 
14 Jabre 
und andere, von veridiedenn Summen. 
Wenn Ihr Euer Geld jicher anlegen wollt, ers 
tundigt Euch über obine Hypothelen bei: 
UrtpurG. Queder, 18 Dearborn Str. 
19jun,tX,im 


Zu verlaufen: $850 erfte Honotbef auf “bebauten 
Rordiweitieite Grundeigentbum, deutiche Leute. Wis 
Hard U. Koh & Co, 9 Weidington er Ei 

un®! 


ivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5i4 Bro ent 
—— Schreibt. Adr.: 3. 945 Abendpoft.: aller 


Privat-Geld zu verleihen zu 4, 5 und 5} Brogent 
infen. Schreibt, werde voriprechen. Wdr.: P. 424, 
berdpoft. l4mai,X* 


€. ©. Bauling, 12 La Ealle Str. — Erite 
Ovpotheten zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niebrigften Zinsfus. Zelepbon Main 0. Hmi,lit 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentpum ‚gu verfaufen. 
83 und & Dearborn Etrabe. 3in*? 


obn B. Woerfter & Co, 145 La Sale Str, 
verlehhen Geld auf bebautes Grundeigentbum zu den 
niedrigiten Raten; mahen aub BausDarleihen, 
Wir haben eine Anzahl von 5, 544= und 6sprogent. 
Sppothelen zu verlaufen. 13ia*z 


— — —— 

vertaufen; Erſte Hhpotheken, 5 bis 6 Prog, 

auf bebautem — Grundeigenthum. Richard 
ii. aoch & Co., S Waſhinoton Str. —R 


Darlehen auf un Sppothelen auf Grundeigens 
tbum prompt betorgt; 4% der regulären Raten. — 
Henry & Robinjon, 112 ©. Clark Str., Zimmer 504, 

2iep*t 


Alle Berfonen, melde Gel® auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigften Raten borgen wollen, folls 
ten vorjprehen bei Greenebaum Eons, &8 und 85 
Dearborn Straße. Dap*z 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das ort, 


Geld zu verleihen 


—an1— 
Chrlihe Urbeitstlente 

auf Gure Möbel, PBianos, Bferde, Wagen oder ir» 

endivelhe Sicherheit oder Werth zu dem allernies 

tigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

injen wegen, nit um Gure ve zu erhalten. 
arımn lajien wir die Waaren In Eurem Belig. 

Darlieben von $0 bis $2%00 unjere 

Spezialität. 

Es werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren en Ihe könnt das Darlehen in Eud 
pafienten Syeblungen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu _beyahlen. z 

Wenn Yhr eine Anleife zu maden wüniht un» 
ehrlich und reell gern fein wollt, fpredht vor bet 


. rend, Harz 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Bhone Zentral 5059, 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str.. Zimmer 216 und 217, 
CHicago Mortgage Soan Company, 
180 W. Madilon Str., Zimmer 202. 
Eüdofi:Ede Halfted Str. 


Wir leiten Euch Geld in großen umd Meinen Bes 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Eicherheit zu den billigfien Pes 
dingungen. Darlehen tönnen zu jeber Zeit gemahf® 
werden. — Theilzahlungen werden zu f Seit ans 
genommen, wodurh die Koften der Unleihe verrins 
ern — € llap® 

icago ortgage Loan EGompan 
175 — Str., Zimmer 216 unb 217. * 


— Sebrauchen Sie Geld — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohne gu entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Katen, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunid. 
820 nur 81.090; 850 nur 1.75; 80 nur 92.50; 
> nur $1.25; $50 nur 82.00; $90 nur 92.75; 
nur $1.50; 0 nur $2.25: 8100 nur 83.00. 
—— Das einzige deutihe Geihäft in Ebicagn — 
—Epreht dor oder jchreibt mir.— 
Otto 6. Boelder, 70 Lajalle Etr., Zimmer 34, 
Seffentliher Notar. Tel. Main 4753. Tin’! 


Brillen, Augengläiler. 
Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Merk, 


Brillen, Uugengläter —Unterfubung frei. ünR- 
lie Augen. —Etablirt 1868.--2. Nansife Op 
tifer. 8 Madifon Straße. 13m; 18 


Sampfer - Linien. 


Shiffsterten — Billig, fider, Beauem.— 
Wer Freikarten freunden u. Verwandten im Deutich- 
land, Oefterreih-lingarn und Rußland beiorgen wid, 
oder eine Quftreiie dieies Hrübiehr oder Sommer zm 
unternehmen gedentt, der verfehle nicht, we 9% 
neuer Austımft an den bevollmädtigten 
egerten der Canadian Pacific Atlantiiher Piniem 
u Ihreiben,— E. €. Senjamim, Generafagent; 
ba fart Etr., Chicago, IL. 2310} 


Go.» 072 RE 

Milmautee, 9.39 Sorm. u. 9. 8 

PO Nahm. Samftag. $1.50 nah Granı 
den und Wusteson, $2.0 nah Grand Napids, 


:45 Ubends täglid. Nah Tewwaunee, Sturgeon 
u Menomine, Mittwoh u. Samflag 3:5 * 


i Rahm. 2:0. Dods am 
Beute * — Central 76. Sub von 
Br 


Barry Line Dampfer. 8 Uhr Abends 


— und Fr * 





Blntvergiftung, Hautkrankheiten, Gefhwäre, Krampfaderbruch, 
tung, Schwädhe, Hämorrhoiden oder ronifhe Krankheiten der 
und projtatiihen Drüfen geheilt. 


Waſſerbruch, Nervenzerrät 


Nieren 


Spezielle Aranfgeiten Neu zugezogene und Kronifhe Fälle geheilt. Da? Brennen und 
Quden und die Entzündung in 24 Stunden befeitigt; SHeilungen in 7 Tagen erzielt, 


Wir heilen 


Männer: Kranfheiten 


unter einer 


absoluten Garantie, 


Bezahlt uns für Heilnngen. 


Rommt hente „u diejen erfolgreichen Spezialiften, die Euch 


fhne und nachhaltig heilen werden. 


Nenn Ihr tie Gejundheitsgefehe  berlekt und - fortwäh- 


rende Adjonderungen babt, 
avaden, fo _To:ınmt zu uns, 
Wrad 
niedergeiälagen fein, 
Euch an Ehrgeiz und Energie ntangelt, 
Gedanfen nid* jammeln Tönnt. 
und feine Straft babt 
zehandlung beſeitigt 
poſitiv 
Wir haben tauſende ſchwacherMänner 


verliches 


an id Stellt 


weiche. Euren Körper unter» 
ehe Ihr ein nerböfes und Türs 
Man Ihr ſchwach, trübſinnig und 
ſchlechte Träume habt, wenn e3 
wenn Ihr Eure 
Ihr feinen Muth 
ich zu uns Unfere 
en und Schwäche 
ind Kraft wieder her. 
gehe ilt. 


ſeid. 


wer 

fo fommt fog 
ade Abſonderu 
Eure Geſuudheit 


Diejenigen, die von unerfahrenen Spezialiſten enttäuſcht wurden, ſond ernſtlich erſucht, 
unſere Methoden und Bedingungen ſofort zu unterſuchen, denn hätten ſie es gleich im Ans« 


fang gethan, ſo hätten ſie viel Zeit und Geld erſpart. 


Finanzielles. 


Diefe Bank hezuhll 


Binfen zu der Rate von 3 Pro— 
zent vom 1. Juli an alle Spar= 
einlagen, die an oder vor dent 10. 
Juli gemacht werden, ob das Konz 
to alt ijt oder neu. 


Ein Dollar eröffnet ein Spar =» Konto. 


GENTRAL 
TrusT GompAnY 
OF ILLINOIS 


152 MONROE STA,, 


nahe LaSalle. 


Kapital .......... .....S2,000,000.00 
Ueberſchuß und Profite... 900,000.00 
Depoſiten ..............10,000,000. 00 


Sicherheits-Gewölbe. 


| 


2 
5 
a 
ui 


> Bur Beaditung. 


Alle Gelber, die por dem 12. Juli 
deponirt werden, tragen Binjen 
vom 1. Suli en. 


! INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue island Ave. 


EEEIEIELLIEHT GENE 


m 
v 


EEE FIR 


Beitände über eine halte Million 
Dollar?. 


fanomi* 


RIEF! 


En 
i 
% 
® 
Eli 
2 in 


GRAHAM & SONS 
Bankiers, 


Dampfihiff- uud Verjiherungsd-Agenten. 
Binfen erlaubt auf Spar-Depofiten, die am ober 
bor dem 12. Juli gemadt, dom 1. Juli ab, 

Feuer⸗ und Einbrecher⸗ſichere Boxes. 


Weniger als einen Cent ben Tag gibt 
Jhnen abſolute Sicherheit Ihrer Werth⸗ 
ſachen gegen Verluſt durch Feuer oder 
Einbrecher. 


134 W. Madiſon Str., Chicago. | 


Etablirt 48 Jahre, 


Abends offen bis 9 Uhr, 
dft ſſomo 


FRED. NILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Geld anf Grunbeigentium su verleihen. 
Erſte Hypotheken zu — 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etec. 


4,350 Depoſitoren 
in den erſten 
acht Monaten 


495 extra wurde den Spar-Einle⸗ 
en am 1. Januar 1906 am Ende 
er eriten drei Monate ausbezahlt. 


Dies tit die Gefchichte von 


THE 


Der Plan, nad) weldem diefe Bant 
geführt wird, bat fi den Beifall 
des Wubliftum3 errungen. 


Außer den 3 Proz., die den Spar- 
Einlegern garantirt, werden diePro- 
fite zu gleiyen Theilen zwischen den 
Aktionären und den Spar = Eine: 
gern vertheilt. 


3 Proz. Binfen bezahlt auf Check-Konto 


Wir laden Euch ein, jetst ein Konto 
zu eröffnen, der 1. Kuli ift der An- 
fang der halbjährlicyen Periode, 


Direftoren: 
Dtto Young, Vorfitender. 
Andrew Mekeifh James O. Heyworth 
— L. Mandel Gerald Pierce 


GE. Thorne F. H. Gansbergen 
A. E. Shomas Lawrence Heyworth 


Yeihäftsitunden, 10 Borm. bis 6 Abends, 
Hehmorth = Geväaube, 
Wabaſh Avenue und Madifon Straße. 
Gegründet 1894, 


3.8. LOWitz, 


151 E, VAN BUREN STR. > 


milch. Clark Eir. u. 5, Ave., gegenüber Depot 


Schiffslarten, 


Dophelſchraubendampfern = 

Deutihland, Deiterreic), Schweiz, ——— etc 
Abfahrten von New Nork: 

Dienftag, 10. Auli, ſ. W d. 6. n. Bremen 
Diittivo. , 11. ul, „Stat ‚Rotterdam 
Donnerftag, 12. i Havre 
Donncritag, „Bremen 
Eu mitag, 14. tiwerpen 
S me 14. nb 


‚17. 


re 
otterdam 
Havre 


Donnerftag, 19. Auli, „Keiſ. ' — — ‚Hamburg 


Donnerftag, 19. Su ıli, a” nad. ‚Bremen 
Abfahrt von Chicago zwei Tage vorher, 


Bollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


kollettirt, Vorſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſi. 
Prompte und reeſle Bedienung garantirt. 
Geöffnet bis 6 lbr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
dmg, meodidofa,® 


gel. North 1325. Etablirt 1086. 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Bederihmindein, mit Kupfer und 
salvanifirien Nägeln, Etrift bochjeine Arbeit, 


BO HUDSON AVE. 
—R 


North Chicago Roofing (eo,, 


zu billigiten Preijen über alle Linien. | 


Dentfches Geld ge: und verkauft, 
BER Cıbichajten "BE 
BE Bollmacten ng 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Sonutags offen 9 — 12. 


2ju, jomoni® 


Schifjsfarten! 


Ertra billig in Inli und Anauft, 


nad und bon Hamburg, Bremen, Rotterdam, 
Antwerpen, Hayre, Paris, London, Wien, Oder 
berg, Bubapeft, Trieft-Fiume und fonitigen 
Sauptplägen. Gepäd von Haufe -abgebolt und 
frei auf Dampfer befördert. 


Geld Mag 
Union Ticket Office 


Anton Boenert, 


General⸗Agent. 


218 Süd Ciark Str., 


gegenüber der Poftoftice, 
1jn,imä 


Dachdecker, 
— 123 und iO Sf Noch Aue — 
@tablirt 1868. : iephon North, —. 
Daãcher ausgebeſſert. „Prepared Roofing? 
Dededen vonẽchindeldacharn. eiille m. geilern 
—RX 


Gullenllein-Kur, 


(Eraemers Calculus Cure), 


anfehlbar gegen Gallen⸗ Nieren- und Blafen⸗ 
ſtein, Bilioſität und alle von Bilioſität ſtam⸗ 
menden Magenleiden. Schreibt um Zirkulare; 
Win. Craemer, 4100 N. Grand Abe., St. Louis, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Butlding. 


Die Be diefer Anitalt find erjahrene deubs 
ie Speztaliiten und betraditen eö al3_ eine 

bre, ihre leidenden Mitmenichen fo ihnel als 
möglih bon ihren Gebrewen zu beilen. Eie Hei 
len gründlih untee Garantie alle *5 
Krantbeiten der Männer, Frauenleden und 
Menjtruationsitörungen oßne Operation, Haute 
traufptiten, rolgen von Eeldftvefletung, vera 
ecne Diannbarkeit etc. Operationen don eriter 
Stlaffe Onprobturen, fie vaditale bon 
Brühen, Krebs, Tumoren, Varicocele etc. Roms 
ultirt und bevor Jbr In unfe Wenn nöth 
laziren wir Patienten in unfer —— un 
auen Werden bom rauen 
delt. Behandlung intl. gech 


Nur drei Dollar 


y Bine Morgens 2 | eibet upien aus 


dr &dends; 


ac ln 


en IE EEE RO 
——_ — — — —— — — — — — — — — — siert ee EEE EEE BEN ee 


Senna 


nn nme 


gotalberiäht. 


— — — — — 
Die ensliſ che Bühne, 


Powers. — Die Dramatifirung 
bon Frau ARyans Erzählung „Zold in 
the Hills“ erweiſt ſich hier in ber gu⸗ 
ten Darbietung, welche ihr durch eine 
Frohmann'ſche Geſellſchaft zutheil 
wird, an deren Spitze Edwin Arden 
ſteht, als ſo zugkräftig, daß die Ge— 
ſchäftsführung des Hauſes ſich der 
Hoffnung hingibt, ſie werde bis zur 
Eröffnung der Winterſaiſon, alſo bis 
zum September hin, keine Aenderung 
im Spielplane eintreten laſſen zu 
brauchen. 

Grand Dpera Houfe—Die 
fomifche Oper „Ihe Ulcayde” mirb 
bier nur noch während biefer Woche 
gegeben. Gie hat aut angeiproden 
und wird nun für den Reit der joms» 
merlichen Spielzeit in Nem York, und 
zwar in dem vom Unternehmer Hadett 
übernommenen Field’fchen Theater, 
zur Aufführung gebracht werben. Die 
Snfzenirung und Einftubirung ber 
Dperette ift mit gewohnter Meijter- 
fhaft von Julian Mitchell bejorgt 
oorden, ein Umftand, der zum Er- 
folg des Stücdes fat ebenfo viel bei- 
trägt wie fein tertlicher Ynhalt und 
der mufifalifche Theil. 

Garrid. — Das flott infzenirte 
und ebenfo zur Durchführung gelans 
gende Studentenftüd „Bromn of Hat 
vard“ rechtfertigt im vollen Mape die 
bon der Direktion Schubert darauf 
gefegten Hoffnungen. Daß e8 ich 
bis zum Schluß der Sommerſaiſon 
auf. dem Spielplane behaupten wird, 
fann faum mehr bezweifelt werden, da 
der Befuch der Vorftellungen, tmelche 
jebt fchon über vier Wochen lang im 
Gange find, ftetig zugenommen hat, 
fo daß jebt faft jede Aufführung por 
dicht befegtem Haufe ftattfindet. 

Chicago Dpera Houfe — 
Sich unmittelbar an das Gajtjpiel ber 
berühmten Auftralierin Nellie Stewart 
anjchliegend wird hier wieder die un 
terbaltende mufifalifhe Märchen-Bur= 
lesfe „Ihe Land of Nod“ gegeben, 
unter Mitwirkung fo namhafter Kräf- 
te wie Mahel Harrifon, Knor Wilfon, 
George For etc. 

SIlinois. — Chas. Klein darf 
mit dem andauernden Erfolge, mel- 
chen er mit feinem Gittenbilde „Ihe 
Lion and the Moufe” hat, wohl zufrie= 
ben fein. Die Unternehmer, welche das 
Stüd zur Aufführung bringen, find 
es auf alle Falle und haben fich angeb- 
Yich bereit3 auf das neue Stüd abon= 
nirt, an weldem Herr Klein zur Zeit 
arbeitet. Daß daa Gtüd fo volle 
Häufer zieht, muß übrigens zum gro= 
Ben Theil den Trägern und Trägerin- 
nen der Hauptrollen gutgefchrieben 
merden. Gertrude Coughlan als 
een Ropmore, Arthur Byron 

15 John Ryder, Edith Shayne als 
"mi Nesbitt“ und Joſeph Kilgour 
als „Hon. Fitzroy Bagley“ könnten in 
ihren Partien kaum übertroffen mer» 
den. 

Eolonial.— Die Eohan’fche Ges 
fangspoffe „Fortyfive Minutes from 
Broadway“ mirb noch bis Ende biejes 
Monats in diefem Theater gegeben 
werden, und die Gejchaftsführung 
rechnet auf Grund der maffenhaft ein- 
laufenden Woraußbeftellungen auf 
Sibe mit voller Sicherheit darauf, 
daß fie ji bi dahin nie über Leere 
im Haus zu beflagen haben wird. — 
Als nächites Zugltüd kündigt Jie den 
Schmwant „Ihe Vanderbilt Eup” an, 
bas fich in New Norf als ein Kaffens 
erfolg eriten Ranges ermwiejen hat. 

— +19. — 
Zunge Streifer, 


Dreizehn Kinder verlaffen aus Troß das 
„Camp Goodwill" in Evanſton. 


Dreizehn Knaben und Mädchen, 
die im „Camp Goodwill” in Evanſton 
Aufnahme gefunden Hatten, verließen 
geftern Abend au8 Iroß über eine 
ihnen bom Hilfsfuperintendenten $. 
©. Hora ertheilte Zurechtweifung das 
Lager und machten fich auf den Meg 
nach Chicago. Sie waren wegen ber 
Benubung der in dem Lager ange- 
braten Schaufeln in Streit gerathen 
und wurden deswegen bon dem Be- 
amten zur Rede geftellt. Als zum 
Abendeffen geläutet wurde, ftellte fich 
heraus, daß die obengenannte Anzahl 
von ben Kindern fehlte. Eine Suche 
ergab, daß fie fhon zwei Meilen füb- 
ih gewandelt waren. Die Kleinen 
Streiter Haben jämmtlich noch nicht 
das zmölfte Lebensjahr erreicht. Yhre 
Eltern wohnen im Obetto, 


— 


Yerfonal-Hadrichten. { 


* 
Hr rt + 
— in der St. Yalobisfiche an Florie 
mond Str., wird heute Abend Frl. Carrie 
Louiſe Kraft, Toter don Profeffor Ostar 
8. Kraft, 648 N, Park We, durch ihren 
ater mit Herrn Mori Meidert von Leip: 
zig, Deutichland, getraut werden, Ren der 
Trauung findet im Elternhaufe der Braut 
ein Empfang fatt, Das junge Baar wird 
eine ausgedehnte Kochzeitsreife durch den 
MWeften machen und jih dann in Großbrei: 
tenbadh, Deutihland, zu bleibendem Wohn: 
fig nieberlafien. 
— 


Todesfälle. 


— — 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


Brumm, Stefan, 11 ** F Auguſta Str. 
Sohn, Katie, 1 Mo.; ; « Huren Sit. 
Cohn, Jacob, 1; Berteatt -Üpe, 
Tiuner, Louis, 38 4; 45 Velden Goutt. 


— — —— — 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von 


— 8 a 
2. ung; Anton gegen Aneka Yanomsti, 
lien, 1; Bilien 9. genen Pe adlung, Vete 
iaffen: ttilie gegen Friedrich an raus 
fame Behandlung; Elta _ gegen Far on, 
Verla,ıen; Mary gegen Charles E. Soule, graus 
jame Behandlung. 
Kurz und: und Neu. 

* Die in Lake te Horeft abgehaltene 
Pfervefhau ergab einen Neingewinn 
—* rund 83000, der — 

ome Hojpital” unb ber „ o 
3 Holy pirit“ zugemenbet merben 


eng 


NE — — — 


Maritberigt. 


Chicago, den 9. Auli 1906, 
(Die BPreife gelten nur für. den Großhandel). 
Getreide und Dem 
(Baarpreije). 
—— a 9, voth, Te; Ne. 3, 
toth, ten 1 We , bart, TR; Ne 3, 


hart, 74—7 
Sommermeizen M. 1, BIKE; 
Northern, EIR%c; 3, Spring, 


Nr, 2, 
7ꝛige. 
Mais, Rr. 2 —— 
Rt. 2, gelb, —— N gr 
Nr. 3, meiß BU Pac; 
Bike, Nr. 4, Meslige. 
Seit, Re. 2, — Nr. 2, 
t. 3, Te; Nr. 3, weiß, 


Northern, 
Nr, 


Ne. 2, weiß, 5325 586; 
8, 511 dt; 
. 3, gelb, 51% 


weiß, 39 
TR; 


Ye; 
tandard, 


Mept, Winter: Patents, 33.80-54.00 das Tab; 
„Straigbts“, 83.03.70: Minnefota Hard Ba: 
tent, Straight, Erport Rays, 83.40-88.00; bes 
fondere Marten, 4.95.00. 

Heu (Verlauf auf den Geleiien\.—Beftes Timothy, 
$14.00—$15.00; Nr. 1, $12.00-813.00; Rt. 2, 

11.00—$11.50; Nr. 3, $9.00—$10.00; _ beites 
—— $13.09-$14.00; bitte, Nr. 1, 89.00 
$12 00; Nr. 2, 88.50-89.50; Nr. 3, 87.00 
8.00; Nr. 4, 86.50-87.00. 
(Auf Fünfti se Lieferung). 

Welzen, Juli, 781; September, TEKTE%e ; 
Dezember, 80l%c; Dlai, EUER. 

Mais, Juli, 51980; September, 5138:; Dezember, 
U 49%; Mai, WMigc. 

Hafer, Juli, 37240; September, 343460; De⸗ 
zember, 3324350; Mai, 3656 3638c. 

vVroviiionen. 

Schmalz, Juli, 8.85; September, $9.00; 
sember, $9.00. 

Gepöteltez Baer 
817.60; September, $17.12%. 


Rippen, Auli, $9.521; RER, 
$9.45; Dezember, $9.12% 


De: 
Juli, 
9.42% — 


Brima, weiß, 150 

—28 

eadlight, 150 

Naphta 

Gajolin (Eroton) 

Leinjamen-Del, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 

Terpentin 


Schlachtvteh. 


Rindvieh Gute bis 
85.60-86.10 per 100 Piund, 
mittlere Sorten, HN. 00; 
fugte Kühe, 83.75-55.25; go: wöhnlice bi3 mitts 
lere Kälber, 823.0—85.00: gute bis ausgeiuchte 
Kälber, $. 086.25; Bullen, geringe bis 
ſuchte, 2.25—$4.50. 

Schweine. Ausgefuhte bis befte (zum Verjandt), 
>6.65— 80.85. per 100 Pfund; gute bis ausge= 
uchte FFleifcherwaare, $0.05—86.82% ; gewöhnliche 
bi3 jhwere Schlachthbauswaare, $6.30-86.40; 
ſchwere gemiſchte Waare, 86.00-80.75; leichte 
ausgejuchte, 36.65-56.82. 

sasl Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund, 

65.25-56.00: gute bis ausaciuhte Schafe, 34.75 
—$.50; gute bis ausgeiucte „Yearlings”, $5.50 
8 gute bis ausgeiuhte „Yambs*, $7.00- 


ausgeſuchte Stiere — 
gewöhn iliche bis 
gute bis ausge: 


ausge: 


Molterei·Produlte. 


Butter— 
Creamery“, Pa per Pfund.. 
Sr. I per Biund 
Nr. per Pfund 
Re ‚ per Piund 
Nr. 1, ver Pfund 
Radivaare, friich, per Pfund.. 


0.21 
5 18 —0.19 
0.15 "R 1644 


0. 130 1 


0.10%—0.11 
0.11 —.11% 


e— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

Daiſies“, das Pfund 

„Young America” ‚ das Pfund.... 0.114—0.11% 

Schweizer, Drum, das Pfund.... 0.13% 

Limburger, das Pjund 0.08 °—V.084 

Brid, da3 Piund..! 0.09%—0.10% 

Gier— 

Friihe MWaare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu— 
rüdgefandt) 0.12 

Griihe Waare, ohne Abzug don 
Berluft (Kiften eingeſchlofſen).. 
tima, 60 Prozent friſch 
er für den Stadtverfauf vers 

t 


—0.1444 


0.14 
0.16 


0.18 
Veflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 

Hähne, das Pfund... 

Truthühner, das Pfund 

Gänje, junge, das Dutend 
Enten, dad Pfund 

hügel (Küblipeiber— 

ühner, das Pfund 0.11%-0.12 
„Springs”, das Pfund 0.17 —0.18 
Truthühner, das Pfund.......... 0. 0 . 11 
Enten, das Pfund 0.10 —0.15 
Gänſe, das Pfund 0.8 


i — 
eißfijih, Nr. 1, der PBfund.... 
Shivarzer Barjch, per Bfund.... 
Weißer Barich, per Pfund. . 
Biderel, per Pfund 
Beate, per Pfund 
tpfen, per Pfund 
erh (zugerichtet), per Pfund.. 
ads, per Pf 
Schelifiih, per Pfund 
Halibut, per Piund 
lundern, per Pfund 
ale, per Pfund 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, ver Pfund. 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gefodt), per Pfund.... 
Kälber (geihlahtet)— 
— 80 Bid. Gewicht, das Bund 0.07 —0.0714 
0 75 Pd. Gewicht, das Pfund 0.0746-0.08:4 
m Pd. Gewicht, das Pfund 0.0812—0.0918 
Sriihe Früdte, Gemitie, 


— per Fab 

Aepfel, Greenings, 

ittonen, SKalifornia, per Sifte 3.5 
rangen, Kalifornia, per Kiſte 4.00 
Bananen, Yuntbo, das — — 1.75 
Ananas, kubaniſche, per Kiſt jr 
Melonen, Gems, Die Rifte.. 
Waffermelonen, da3 Hunder 

Pilaumen, 4 O 

auliae 3 Kör 

tdbeeren, Michigan, 16 Quarts.. 
Blaubeeren, 16 Quarts 
Idhannisbeeren, rothe, 
Reichen, jüße 


aure 

Stodeibseren. Michigan, 15 Onart3.. 

Himbeeren, biejige, Tchfparze, 24 Ots. 
do., rothe, 24 Wints.. un 

Brombeeren, 24 Ouart3. 

Kraut, per Kıite 

Kopfialat, Kübel 

Blattjalat, per Kiite 

Sellerie, per Kift 

Tomaten, per Kiite 

Plumentohl, die Stifte 

Rothe Rüben, ber Fak 

Mohrrüben, biej., per 100 Bündchen 

Rettige, bielige, Br 100 Bündchen.. 

Gurten, da5 Dußend..oiercnconuieen 

twirbeln, per Surbel 

pinat, per Mibel 

Spargeln, Ottawa, 2 Dbd 

Schotenerbien, die Kifte 

Rüben, per Siite 

Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die um: . 0.40 
Trotene Bohnen, auserleien.. . 1.02 
Rothe Nierenbohzten ——— 2.0 
Limabohnen, talifornifche, 10 Bf. 5.12% 

Kartoffeln, neue, in Carladungen, Rit. 0,67 


— —ñ— — 


0.11 
—0.20 
0.085 
0.11 
—6.00 
—0.13 
Ge 


0.11 
0.13 
0.19 
% 8 


TE Fr 

- 0.05. —0.06 
0.13 
0.05 
0.0732 
0.05 
0.11 
0.04 
0.11 
0.25 


0.32 


—5.0 
293.0 
—.0 
—4.50 

2 9 


16 Quarts.. 


v. 30 


Ban: Erlaubniffcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
7728 -30 Mah Str., zwei L⸗ſtöck. 
tages, Phil. Heſſe, 82000. 
6648 Laflin Str., 2⸗ſtöck. 
Dugan, 834,800. 


Frame Cot⸗ 
Brick Flats, Mary 


5821 Aberdeen Str., 2⸗ſtöck. Brick Flats, Gus 
u — $5000. — 
Indiana Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats, John 
Smith, 88 000. 
8215 Commercial Ave. I⸗-ſtöck. Frame Cottage, 
Marn Szarplowati, $2000. 

135688 1%, Maribfield pe. äwei 1-ftöd, 
Frame Cottages, Billiam Mitzen, 83000 
40709 LKarrabee Etr., 2itöd vVri Stores 
und Dffices, North Avenue Stäte Bant, $35,« 
42 Tel Rlace, 1-ftöd. Brick⸗Kirche, Dobrzinslker 
Congin, $10,000, 
582-8000) N, 


Shaulding Ade.. drei 14 Ttöd. 
Brick Cottages. Ward P. SHueiton, $7,200. 
1117 HGoman 5* 2:itöd. Brid Flatd, James 
— Reken" Bine ttöd. 3 lat 
en B. oO 5 2 
aa, MR 22. &t aa * Ar 
— 8 — R eftl Flatẽ 
. F Ad ** a —— FrameſFlats, 
Saginaw be, 1-itö a 
Marh aritomatt, $2,000 Sole 
315 104. Rlace, 1-ftöd, 2 Cottage, 8. Kun 
„ans, $1000. 
Princeton Abde., 1:ftöd, Frame Anbau, 
Sotn Eborler, $3000. 
u 74. Bin 2:ftöd. Brid Flats, Mary €, 
am 
ee 118, 56 "orte. Frame Slats, I. Bebs 
azuen 
N. Genirar Rart Abe... 1-ftöd, 
EEE, ae 
ou ö rame Wohnha 
tanklin Brandt. 82300 —* 
261 Warfaw Bee n Brick Flats, Stanley 
—— $400 
1421 ®. Inapıten Str... ng Brit Etöre 
sp plate, Mina, $5.500, 

8* — ee oma Slats, Jacob 
2560 N. * Ave. —*5* Frame Cottage, 
Koeſter Sander, 81, ’ 
17 8 a mond Str., — Brick Flats, John 

Beet Bu 
on! Ave. 2 Frame Flats, 
a 5. Se 3 $400 
= * Nee Brie Slats, 9. 
2· ſtõct. Brick 
EL. 2 
1 * — 2·ſtõoct. Brick Flats 
e tr., 3-itöd. Brid Flats, Lawrence 
0 
29 Greibam Sr. 1-ftöd, Brid-Bafement, Latos 
tence Sido, $4, 
4329 Milmanfee Ave, 2:itöd. Brit Store und 
lats ©. oehling, $5000. 
»itöd. Brit Flats 


‚500. 
Sao, Vrid Flat, Diaf 


Abendyon, Ehicago, Montag, den 9. Zuli 1906. 


BLATZ=MILWAUREE 
VW HAT'beer do you:drink asa rule? Speaking of draught 
beer—keg beer—are you partial to a glass occasionally 


during the day? And do you watch for the Blatz signs? 
They indicate the places where Blatz Private Stock Beer—or 
other Blatz brands—may be had. Cultivate the “Blatz : Sign 
habit” if you would enjoy a draught beer that is at once the 
personification of beer goodness—Always honest and undeviating 
in quality. 
Bottled Blatz is available, or should be, in most 
first-class places. Ask for Blatz Private Stock. 


Telephone 364 Monroe—or drop a Postal to Chicago Branch, 
Corner Union & Erie Streets, for a case delivered home. 


The celebrated brands— Private Stock, Wiener, 
. Muenchener and Export are 


Brewed Exclusively by 


VAL BLATZ BREWING CO, MILWAUKEE 


E ã 3 
Banferstt-Erklärungen Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht deifen, 

berfucht unfere ficheren, erhnrobten Heilmittel, 
welde niemals feblichlagen in Bye ee eie 
men Krankheiten: Yormulare Rr. 
riren jedim no fo bartmädigen Sal — nee 
heimen Krantbeiten und Urin-Leiben. “Preis 
$1.00 per Flaſche. — Doktor Tucker's Blut Spe⸗ 
eific turiri a m in allen Stadien. — 
Preis $2.00 lade. — De Bois Baſtiges 
Vigorateur ilen Männer &mäde, fidlaflofe 

' Nächte, Nerböfität, Sag im Urin landolte 
und nicht aufrievenftellendes Cheleben. eis 
$1.00 die Ehadhtel, 3 Ben = — er 


te 
un. er) State 
13matti} 


Peoria Er. 317_#. fübl, von 77., Sitfront, 0 
bei 124; ©. R. Hart an George S. Silcott, STW. 

Rormal Ade., Place, Ditfront, W 
bei 185; X. Wagner, 810,500. 

LSoomis Str., Nordweitele 66. Str., Oftfront, 24 
bei 124; 8. 8. A. €, Sennitrom, 
430. 


72. Blace, 239 F. öſtl. 
30 bei 131; F. B. 
HIN. 
15) . jüdf, von 57., 
H. Phillips an Lina Lottmann, 
Throop Str, 48 F. ſüdl. von 8., Oftfront, 
bei 124; ä. Cichodi an S. Garbaciak, 82000. 
Eli zabeth Str., 10 F. ſüdl. von K., Weſtfront, 
35F. 'Rorotnn an W. 
i Er 275 %. jüdl. von 76., 
>; Sumbelz an Names 5. Croß, EM. 
Er 2 $. jüdl. von 56., Weitfront, 35 bei 
e Fortefter an George J. Merrylees, 


Im Bundes-Diſtriltsgericht wurden Geſuche um 

"BönterotteGrkiärung eingereicht von: 

Frederick Krofiſch; VBerbindlichleiten $3,019, 
Beitände $350. 

Geiuh don Grommes & Ultih um Banterott» 
erflärung der Cbicaao Opera Houfe Rejtaus 
tant Co. „niprücdhe $S00. 

James 4. Turndul; Verbindlichfeiten $396, Ber 
jtände $300. 

David 8. Frank; VBerbindlichleiten $1,950, Bes 
jtände_$00. a 

Zacod X. Koutts; Verbindlichleiten $585, Bes 
jtände $215. 


— — a 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Nordweſtecke 65. 
Conway an Win. J. 


Major an 9. 


Süd: 
B. 


Weſtfront, W 
KM. 
24 


von Ridgeland Abe., 
front Peaſe an Charles 

Simons, 
Paulina Str., 

bei 135; 
> Heilmittel_ find nur 
Du, SOC = Sehlte's Deutihe A 
Yaidzinsti, $2015. | Straße, Chiceno, 
Oftfront, 40 bei 


May Str, 8 5%. nördl. von 72., Oftfront, 209% 
bei 124; U. Bedlenderg an 9. Lindquilt, 32000. 
Union 

124: 

Su 


Dr. J. YOUNG, 

Spesial-Arzt für Augen, 

Ihren, Nafen- und Halsleiden. Der 

bandelt — gruündlich und 
ſchnell bei mäß. VBreiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh. Schwer⸗ 
a un und Kropf oder © hal nad 
neuelter Methode Turtrt.-—Rünitlide Aus» 
en; 
ath frei. 
Stunden: 
6—8 Abends. Sonntead 8—12 Borm. 


Aberdeen Eir., Südoftede &., Weitiront, 69 bei 
124; Re terfon an Auguft Weit, $3000. 

füdl, von 54., Oftfront, 25 bei 
Südfront, 25 bei 


ETW. 


Saflin Eir., 

3. Str., 155 F. öftl. von Canal, 
124; 8. Welsbuecher an William Kajpar, 

Lot Str, RD F. jüdl. von Bonaparte, Weitfront, 
25 bei 100; MM. G. MMaton an Emil Roesti, 
82600. 

W. 24. Pace, 41. Übe., 
25 bei 185; ©. 
EN. 

13. Place, 100 
front, 5 bei 124; U. Nicol an Louis Merensty, 


32565. 
Homan Ave. 125 $. Str., Oftfront, 
M. PBlett an Chriftian Muth, $6150. 


3 bei 135; 
689 Millard Ude, 5 bei 195; S. Gopper an 
Nord: 


N °F 


ze. angepaßt. Unterfudung u. 
Office: 261 Lincoln Ape, — 


Nordfront, 
9—-11 Vorm, 2— Nadı., 


nf 
Daly, 


Süudweſtece 
T. Verkett an Francis A. 


. meitl. von Wood Str. Nord— 


—52 Gifenbahn-Fahrpläne, 


Solomon Silverman, 85000, 

12. Etr., F. —* von St. Louis Ave., 
front, 5 bei 167; M. F. Dougberty an Kohn D. 
Havorka, 82850. 

Homer Str., F ge öftl. Süpdfront, 
24 beit 10; ®. Kopfins an Wm. u. Geb: 
bardt, a 

Sprinaficld Anpe., 
MWeftiront, 25 bei 115; 
Ryan, BE. 


Hur für Herren! 


Nidel:Blate—Rem York, Chicago & St.Loui 
RR. R—La Salle Station, Van Buren und LaSalle, 
een a Si tt. ee 
Ihone Gentra 31 lle Züge tägl n 
don es New Lorf und Bofton Expreb. 10.5 $m 9.15 Nm 
New Vork Erprek 32 Nm 4.59 Rum 


New York und Bolten Erpreb.. 5 Nm 7.40 Ba 


! 
100 %. ndrdl. von Tyalor Str., 


von Kalifornia Ave., 
9. ©. Beterfon an Patrid 


Dingman an Names 


Weit Shore Eilenpahn. 

Bier Bimited nn - täglich zwiidhen Chicaze 
und St. Nouis nach New Wort und Sofon. dia Wa» 
bdaſh Eifendahn und Ridel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Gh: und Buffet-Schlajivagen Durch, obne 
u — Shicago mie fait: 

ge geben ab don cago wie felg 
Bia dat ib. 


Abfahrt i1.00 Borm., 3 in New Vork. 3 
Unkunft in Boſton. 5.2 
Ubfahıt 11. ” Abends, Ankunft in Ne York 7 
Antunit in Boſton. . C. 
gi aNide! Blate 
adiabit 18.5 Borm., inkuuft in New York 
Antunft. in Bofton.. 4. 
Esfahıt ». Abends, Untunft in Rem Int 
Antunft in Bofton.. 
Süge gehen ab_ von St. Louis Imitr folgt: 


ia® k 
Abfahrt 9.10 Mbends, Ankunft in Rem Vor 3.N® 
Ankunft in Bofton.. 5.50 8 
“bfahrt 8.40 Abends, — in New York 7.50 3 
Antunft in Boilon..10.0 8 
Wegen weiterer Gingelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Klag u. f. w. ſprecht u? oder fchreibt am 
General: Bajlagier- Agent, 
— It Ade., New Port. 
Gen. Weſtern Baifagier: Agent, 
5 ©. Glurt Sitr., Ehicage, JA. 
Zidetsigent, 05 ©. Slart Str., Ehkage, IE. 


amtlich eingetragen: 
Str., Met: 
*3400. 
288 %. jüdl. von 1. Str, Weftfront, 
Pine Str., 194 F. nördl. 
e %. Miller an Sarah B. 
Ama Str., 
O. 
Wajhington Bivd,, 31% 
Glinton Str., Nordoftele Bunter, Weftfront, 4 
Aſhland Ave. 257 ſüdl. von Montoe Str., 
Ooden Ave., 184 F. nordöftl. von Polt Str., 
Monroe Sir., 928 F. 
G. 
Lexington Str. 150: 
Milwautee hr. —— Auftin, 62 bei 82; 3. 
Mt 
En 5 bi 10; W. 9. Davis un Walter 
Reichert, 


Folgende Grundeigenthumsd » Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden 
LSamivdale Ave., 30 F. nördl. von 299. 

front, 8 bei 125; 3. Baurmuf an Waljh Meet, 
a0. Ave., 

25 bei 185; 3. Kutiet au Joſef Stetla, S600. 

von Bennett, Weſtfront, 

35 bei 118 m; A. 

Hancor, HN 5 

— Jowa, Weitfront, 25 bei 

126 (icero); A. J. Johnſon an Charles 

Watts, 85000. 

F F. öſtl. von 82. Ave., Nord⸗ 

dent, 25 bei 120; E. T. Ridey an John W. 

Ray, 8500. 

bei 100; Guiſebpe Giancirula an William Green: 

wald, 512,500. 

Weſtfront, 19% bei 150; ©. Williams an Yo- 

jepd I. Galavan, $5200. 

Süd⸗ 
oſtfront, A bei 900; 3. GStolerow an Abe ur: 
londsti, KIM. 

weſtl. 
Rordfront, 18 En 124; 
M. Bone, BON 
. öftl. von Springfield Wde., 

Südfront, 3 bei 124; 3. Loreng an John M. 

Walid, KOT 

Dorwney an Garoline Harris, $3000. 

Auftin Ave, 15% $- von Ada Str, Nord: 
öftl. von Ada Str., Rorb: 
% Hofman an Walter Reis 


3250. 
Auftin Abe, 175 _F. 


front, 25 bei 107; 
chert, 82600. 

Auftin Avc., 200 F. öftl. von Ada Str., NRordiront, 
25 bei 107; 8. Eondon an Walter Reichert, $I50. 

Green Str., 18 $. nördl. von Kinzie, Dftfeont, 
2) bei 116; 5 Lee an Bhilip Domora, KO. 

Dtis Str. 132 %. jüdlL, von DVepder, Weltfront, 
22 vd 5; M. 3 Sadheim an Guftane Freuden: 
be to, 82500. 

Cornell er Nordoftede Holt; Südfront, B_ bei 
128; MWarszamsti an Hojefa Orlamsty, $3000: 

Cornell Er, 225 I. _öftl. don Alhland Ape., Nord: 
tont, 78 bei 90; Hattendorf u. And. an Jos 
* B. Duday, ash. 

N, Paulina Str., 27 #. nn 
Meftfront, 55 bei 114; €. 
Ruske, $10,000 

Robey Stt. 50 8. u von Dakdale Ave, Weit: 


* 
cur” Un 


bon Devon Xbe., 
. Bauling an Paul 


BVenn in Chicago, befiihen Sie die 


Gallerie der Willenfchaflen, 


344 8. State Str., Chicago, Ill. 
Eintritt frei! 
Eden Sie die Wunder be3 Ainohenbanes! 


Mono NRoute— Drearborn Station. 


XıdetsQfficed: 232 Glart Str. und 1. Rlafje Hotels, 
Telepbon Harr. 17. Abfahrt. Ankunft. 
loriva Limited HR *7 
ndianapolis und Gincinnati.. 25% 
dafaperte und Countpille.. +8,08 
Indianapolis, Cincinnati und 

Dayton 
Andianapolis, Gincinnati und 

Dayton 
Lafapette Mrcomodation 
Lafayette und Louispille 
Indianayelis, Gincinnati und — 


Dayton 

F. Lid u. W. Baden Eprings * 8.30 El} 

dr. Lid m. W. Paden Springs * 9.0 NR 
“Zäglihd. *rXäglid, außgenommen Sonn ie 


— a die Wunder deö menjhliden Orga 
mu 

Sehen Sie die Wunder des Nervenſhſtems! 
Sehen Sie dieWunder der menſchlichenGebrechen! 


Lernen Sie die Geſchichte des — bon ber 
Wiege bi is sum Grab 


Ungebeuerliäleiten n. . Mipdildungen der Raturl 
Geöffnet täglich aon 2 L. Morgens 5i3 12 


Nr. 344 ©, State Str., Chicage, IN. 
Berlangen Gie an der Thür ein deutiches Bu, 


Alles frei! 
Kommen ®ie bente ! 


Freie Zahnarbeit! 


e rg nidt richtig Pakt, oder 
| us fü faüt, fo laßt uns eine — 
vatent Double Euetion Rlates machen, welche 
wir gar en al® peiitib baſſend 

„Das volle obere umd zo Gebiß zii 
bei der Union Dental To. machen ließ, 
tadellos.“ Mud. M. Dedet, 2245 Hatwleh o. 

Bitalijirte 
Luft ange 


wendet für 


front, 25 bei 125; W. Deering an GErneft Suter- 
man, DER. 

Nobep Str, Nordoftede Onkvale Ave, Weitiront, 
50 bei 1225; W. Deering an Yohn PB. DO’Brien, 
sl. 

Ravens wood Ave. ſüdl. von Nellie, Weſt⸗ 
front, 25 bei 138; * re YJohnion an Andreas B. 
Xnderjon, 3. 

Dafin Str., Nordiweitede ——— Südfront, 49 bei 
72; X. Bergman an Chas. Standel u. Und,, 

2. 

ow enwood ve, 27 %. öftl. von Weftern, Nord: 
front, 218 bei 100; 3. MR. Wyears an R. P. 
MekKinnon, 860000. 

Diverſey Place, 55 F. Ir we von Wrightwood Ave., 

ftj itont, 35 bei 124; U. Grau an Samuel Wllus, 

Bed an John Richter, 


L 


rn 


U» 


School Etr., 48 F. weftl. von Lincoln, Eüdfront, 
34 bei 155; M. Pan an Xudwig Meyer, KW. 
Sheridan Drive, 150 Wr. füdl. bon Buena Upe., 
Oftfront, 100 bei 18; Wm. 9. Morris u. Und. 


an Spenter Dtis, FW. * 
Foſter Ave. 311 F. weſtl. von Southport. Süd⸗ 
fo it, 50 dei 15; R. P. Durand an Wibert ©. 
Dittmann, 8W000. 
Summerdale Ape., 50 F. öſtl. von Lincoln Str., 


R. Hoyne Ave.; 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


— Züge fahren ab vom 
Bahnhof, 12. Stk, und den Rom. Stadt: 


2smai,z» | 91: 
9 Adams Str., Phone Lentral 8270. 
—— —— 
rleaussMemppi3 Spicial *I:OR. 
enter, Memphis, Nem Ors 
. leaus, ‚Hot Spring?, Art.. 
&t. Ionis und Epringfield— 
Daylight Special 
Tiamond Special. 
Cairo Local ’ 
Southern Faft Mail.. 
Evans ville 3 9: 5%) 
Gvansville, Naiknille, 
Champeien, 
Bloomington und Chatswort 
Bloomington und Ehatsiwort 
Gairo (Evanspille, nur *— 
Kantalee und Mattoon. 
Paul did... 


amftag.) 


11:08. 


. 
— 
a 


Ss 
* 
WISSUSETSERERTEREEE 


— 
ET 


Fern as 


»-en nee 


m 


Decatur, —* 3 


Nordfront, na RM. DD. Smith an 

Louis Fiſcher, N £ 

Spaulding Xve., Süpofte ede Belden, A 50 

bei 15: M. 58. F. Kitk an John W MeCon⸗ 

nel, 82000. 

Nordweſtl. & 8. 17, Calvwell:Road; a. Bikpatrid 

an John A. Johnion, sau ö 

Greidan Str, 4l 8. nordöftl. von Milwaulee 

Ave., Süpoftfront, 25 bei 195; B. ©. Raiper an 

Dorothea Yudowida, $2500. 

N. 43. Court, 200 F. jüdl. von Cosgrove Ave., 

Wehfront 25 bei 144; 8. Madie an Eadie M. 

Anderjon, HM. 

Seavitt Sir, 237 %. fübl,_ von 3., Offront, 4 

bei 124: U. Mucker an John I. ShHilf, $140. 

Parnell Ade., 100 . ſüdl. von B. Str., Weittront, 

* del 135; &. Felon an Victoria W. Saunders, 
2 

gerington Ude., 43 5 jüdf. von &. Str., Oftfront, 
& bei 125; Qunnewel an Mary WU. Har⸗ 
per, BO. 

Greenwood 
95 bei 
SW. 

Mgdiſon ‚ade. ) 
front, 25 bei 15%; 
Swift, Ai 

Vernon Avbe., 
front, 25 bei 125; 
FON. 

Egzietton Ape., 29 $. jünl. von 
front, 25 bei 13; M. Dunn 
Walid, SEIN. 

Evans Ave, 6416, 35 bei 122; D. U. Wons an 
Ihoinas J. Doderiv, SEM. 


Stt., 5 9. Öftl. von Prairie Ave, Südfront, 
3 gi 155; ©. Sowel an Frant I. Widoughby, 
& — 


Kimbart Ave. 5. Str, Oft 
front, 35 bei 173; 4. Eullivon au frederid Y. 
Brown, — 

54. Str. MF. weſtl. von Monroe Ave. Südfront, 
50 vbei 10; S. Lendell an Martin Sinbiom, { 8550. 

Dearborn Str, 813, Weitfront, 25 bei 100; h 
De —— an Wabei W. Bangridge, 700, 

115. Blace, > °- a" von Prairie Upe., Süd 
front, 4l F 2: McvLeod an Dowineo Boſſo, 

. 


SO 

Prairie &ive., 122 f. nördl. von 47, Str., Ofiftont, 
50 bei 161; Louis Naite an Alice M. Boyle, 
87,58. 

QVineennes We, Nordweftede 51. Str., Oftftont, 
8 bei 18; Auguftus ©. Peabody an das Ul- 
tenheim der Stadt Chicage, 847,5. 

Eddy Str. Bu F. Wweitl. von eg Südfron⸗ 

25 bei 124; Vetets an Zahn I. Smith, 

Rhodes Ave. 5, 5. jüpl, von &. Str,, Weit xont, 
18%, bei 150; ©: 3. Wahsmuth an Adolph Kreis, 


South Chicago Ape., — 8 *79 l. don 722. Str 
e 100 bei 125; vo Worcefter an 


2 fe, a. 
EA . $. Du Bale an Bordn’s 


"Sonde Ar 

D d 

72. Er. %0 3. öftl. von KRimbart Une. 
bei 1B; F. W. PVenfield an Chriſt deal, 

Vernon Üde,, 7 $. jüdl. von N. Str, 
35 bei 133; 8. W. Flud an Johnftone u 

South Chicago Ape., 100 fr. nordweitl. von Rule |, 
Nordoftiront, 25 bei 1%; ©. #. ECartler an 

Griip, 83000. 
aablena Une, FIR; M. $. Waftree an Leopold 


nt: 576; M. $. Waftrre on Camel 


ss An, 

got lee "20 210 bon Daltentwalb Üpe., 
Snsuchtent F bei 1@: ©, 3. Brugg an Gathes 
tine bins 
— Str., @ öl ben ©t. hf Ane., Sid: 
er 3 ß 


Belle Benjinger an Hugo 
bit, $12,500. 
— Mr 2 Ey ur bon 74. * Rt 


me dos Sn a 
8650. 


. en en .08 
ou... 
vwoa-n0 ame 
wege 


B. 


A ——— 


$ 
ss 


Nördiweitede 66. Str., Oftfrent, 
. Kempner an Charles F. Woonds, 


von 50. Str., Weit: 
x. Mader an Ropney 2. 


61. Str., Weit: 
an Rellie Exan, 


76. Str, Weft: 
an Michael D. 


wi 


135; 4A 


“ 
80 
ie. 


d 


er Gulstzsnen (Materinlioften 
2 —— Materialtoſten —— 
4 (Matertalioiten unget 


Brüdena 
Alle Arbeit 10 Fahre aaran 


Union Dental Oo. 


239 Wabafh Ave., zweiter Slosr. 
Eüdtweltede Ban Buren Etr. und Wabaſh Abe. 
Etimden— Zägl. bis 9 Abd. Eonniagd 104 

Es wird deutſch geſprochen. 

Din, mifemo* 


Kate Shore und Midigan Southern Bahn, 
R.2:. 9. RunmdB. & 9. Bahuen. . 
Bahnhof: 

und La Ealle Etr., 

Sifiee: 


nördl. ven 


18 $. 
Meyers 


28. La Salle Etr.-Gtation, Pan Buren 


31. Str. Gtadi-Tidei- 


TO 


—* 


und 
10 S Tiart Sir. 


Abfahrt: 
Tag =» Erbiek 09 8. 
Kult Albany & New et 8:0 8. 
Ruffalo und Ebicago Special. 
Neo Vorl & Yofton Errial..*10:0 8. 
Twentietb Century Zimited.... 2:0 
Buffalo & Bittsburg 
Ne England Grpr 
Buffalo und der Diten.. 
Late Shore Limited 
Elthatt Altomodation 
Eleveland und bem 


el, 


Erdreß 


> 


205 %. nörbdl. von 


Heil-Bruchband. 
das nie 


Sups I 

fte, Ticherite, Deaucnufle 

und dauerbafteite, weis 
e3 Tag und Nadt obne 

mer, ge en mer 

ben laımn und eine jiche 

te Heilung erzielt. Eine 
ihriftiihe Garantie 


ioird mit var Band neasben. 

Ale Berlrämmungen des Rüdgruts, der Deine 
und Füße werden mit meinen neueiten Apparas 
ten »ofitib_gebeilt. VBruhbänder in allen ber 
ſchiedenen —35 vo a —— Leibbiuden 
—— Kane op 

n e 
82 u 1 8 
vie von en 

radebalter — 


— Dun 
eine „und Arme * ie 
größte beut- 
de 9 


ennef EIN ® 
in 


Dr, Robert Wolferg, 


Em 


ats 


ſten 
* 
—— 


Vor 
But 


Eleveland, Columbus, 
®. e 


2:08. 
le und Boiton 


3:00 8. 
alich. *Ralih aulgensmmen Gountess. 


Chicage & Wlton ‚Der einzige Weg.“ 
Stadt:Tidet: Office, Rertor Building, Glart amı 
Surriion 470. Union 


elepbon: 
k 7773777 


Monroe Etr., 

Bafienger-Station, —F en Udcms und 

Etr. Teleppon: Main 21: 

St. u. 
“9.00 


Vrairie State Gxpreh 


Delane Gebr 
- vr Diei 11.43 Rn 
aton, Sn’afield Local, +30 R= 
Etreatdr:Beoria Züge 
Beoria Limited 
Deoria Chicago PLimited.. 
Beoria Fe *ag 
2 eg nias City gü 
anias Eity Summer 
idniabt Eperial_ zuunenn..« 11.8 Rıd 
Zst Deiils.....*"9.0 8m 


nahe Randeivh Ett. — Samen = 


2 often DB 18 Uye = Bumer 


Baltimsre & ———— 
hof: Grand Ceatral Ba 
Cla 


ee a — 
wm... ....„...u...s 


ii 


New Vort 


Minneadolis⸗St. 
— a  öersioied Omchba, Geundiila fs _Lib. 
Sa PETE Inst . Eity, 
/ i 3« MUB» — J & Ft. Dobge de: 
Frei! 358. Dat Mail Dubuque u. M 30°. 
Bslles Gebih Zähne — —— 
8 e : — 2 
$ 6 Het, — wegkeord, Freepött, Dubuque. 12:25 
i 
CiHices: 244 ft Str. a rt 
Grtrasigehrpreiie verlangt auf Ba Sen 
Lolal —⸗ iSingien Beis *8 
86 * 
— —— 
Whreling 
rn & este 


9. Sonntags i 
Be. 125 gt eb — PRIVATE M MEDICAL INSTITUTE, 
Dearbern Strabe, Ehicage. 


Bimmer @06, 185 





LOWEST PRICES OUR 


östonStüre 


MADISON STS; 


STATE 


Cpeziell Dienftag auf dem 4. Floor. 
425 
prachtvolle 


AND 


BR Gil.), immer verfauft 
RS: für 49c, fpez. Dienftag, C 
um 2 Nachmittags, nur 


120 Bogen Notiz = Papier, Se. 
100 weiße gewebte Kuverts, 4e. 
Shelf-Papier, 2 Dutz. Bo⸗ 1 c 


gen für 
Danderine, 50c Größe, 27c. 
MWovdburys Facial Seife, per 
Ctüf 11. Mennend Talcum 
Puder (dritter Floor), 8c 


Büchſe 
Waſchbare Percale Knabenho— 
ſen, in dunklen Farben, überall 
verfauft für 1230. — Ein 9 c 
Dienftag-Bargain, zu . 
36301. gebleichter Gambric, 
Zonsdale, Fruit of the Loom 
und andere populäre Fabri- 


fate, 3 6i8 12 Yard3 
lang, Yard 


Duntelgraue Gingham Knaben 
Blufen-Waifts, Größen 4 bis 
14 Sabre, immer ber- 12e 
fauft für 25c, morgen 2 
5-4 „marbled” Tiih - Del- 
tuch, extra fpeziel Dienjtag 


zu einem ſelten gehörten 
niedrigen Preis, per 3 


Schlichte oder f'cy Balbriggan 
Männerhemden und Unterhofen, 
ein Bargain für Diens- 

tag für nur 


Schwere Qualität Tiich Pad- 
ding, 58 Zoll. breit, Hat 
Icichte Waflerfleden. Andere 
verlangten 59; ſehr 
ipeziell, Yard 


Echtes Iriſh Leinen blauesKlei- 
* Bit, 36 3. breit, nie bor= 


yer für weniger als 59c 
Kertauft, morgen, Yd.. 3% 


Korrefpondenz des „Berl. Lofal.Anz. 
Tientfin, im Mai, 

Eine Dienjtbotenfrage folcher Urt, 
tie fie heutzutage bei ung zu Haufe jo 
vielen Wienjchen das Leben verbittert, 
gibt e3 hier noch nicht. Wor den Gän- 
gen zum Gefindebüreau, den VBerhand- 
lungen beim Abjchluffe des Miethver- 
trags, den Klagen der Herrfchaft über 
die Unfähigkeit und die hohen An 
fprüche der Dienftboten, vor deren Be- 
fchmwerden über fchlechte Behandlung, 
mangelnde perjünliche Freiheit und 
über die SZeugniffe in den Lohn: 
büchern, por alledem ift man in China 
ficher. ° Aber ’3 märe ein großer Irr— 
tum, anzunehmen, daß hier alle Herr= | 
fchaften mit ihren Dienftboten wie im 
Himmel leben; Grund zum Verger 
iiber die chinefiichen Boys fann jeder 
die Hülle und Fülle haben, der es nicht 
veriteht, den richtigen Ton im Verkehr 
mit ihnen zu finden. 

Sn den erjten Tagen ijt meijt das 
Entzüden der neu heranfommenden 
Hausfrauen groß über die fauber ge= 
fleibeten, intelligent ausfehenden. Bur=- 
fhen, die jebden Auftrag mit einer 
Miene entgegennehmen, al3 ob ihnen 
damit ein ganz bejonderer perfönlicher 
Gefallen -geichähe. 

. Über nicht lange dauert es, bi bie 


“u 


Miffis mit fchmerzlicher Enttäufchung | 


bemerft, daß hinter biefer äußeren 
Biederfeit allerhand unerfreuliche 
Nücen verftedt find. Ein richtiger 
Ehinefe laßt fich auf feine Weife dazu 
bewegen, die Aufträge in der Meife 
auszuführen, mie e8 ihm von der Herr= 
Schaft befohlen worden it. Wozu das 
Mafler aus einem: beftimmten Brun= 
nen jchöpfen, wenn das Naß aus einem 
anderen, bielleicht gar nicht einmal be> 
quemer gelegenen Brunnen den An 
fprüchen des Boy3 bisher pollftändig 
genügt hat? Meshalb die Meffer und 
Gabeln nad einer befonderen Vor=- 
fohrift reinigen, mo die alte Methode 
nad) feiner Anfhauung noch ganz gut 
fi? » 

Und fo geht e3 mit allem und jedem 
bom Morgen bis zum Abend.:. Bei al- 
ler äußeren Höflichkeit und Unterwür- 
figfeit ift der chinefifche Bebiente fo 
Hörrifch und unlenffam wie ein Maul: 
thier.: Wehe aber der Hausfrau, bie 
e8 fich in den Kopf febt, ihn zu ihren 
Anſchauungen zu bekehren, ihn ſchär⸗ 


hedenkl Leule, 


daß ſobald Ihr die erſten — eines ver⸗ 
dorbenen Magens, Leber, Nieren oder Einge⸗ 
meibe ſpürt, Ihr Euch eine Menge unnötbige 
Reiden eriparen könnt, indem Jbr ein haar Do: 
fen des berühmten 


‚H0STETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


ern: nehmt. Unfer 5djähriger Relord 
—* * Kung KR ge‘ befte Garanite für feine 


— en ang nöpepiie, 
BRBRHER 


x 


n 
—— — oder Dar 
5 Sieber. t 


Benutst die beweglichen Treppen. 


N emim —— Salal-Schüfeln. 


Gemadt von feinem deutfchem Por=- 
zellan, prächtig beforirt, fchöne Golbd- 
Verzierungen, f’cy Embojjed Rand, 
polle 10zÖllige Größe, für Salat, 
Dbft und Beeren (genau mie Ab- 


Feine Laron hohlgefäumte Kin- 
der-Tafchentücher, 500 Duß. für 
den morgigen Verkauf, — 
Auswahl 


Muſter von feinen Tambour 
und Saxony Bruſſels Gar— 
dinenſtoffe, nur für Diens— 
tag, die Auswahl 


Schweres jap. Stroh-Matting, 
neue Mufter, regulär verkauft 
ür 12%c, jehr Speziell, 1 

f * ſehr ſpez 6!c 


per Yar 
Fancy Chelf - Deltud, 
eine große Spezialität nur 
für Dienftag von 2 big 4 Nhr 
Nachmittags, per 


Underoof Whisky, Dt.-Flafche, 
92c. Gibfon Whisky, volle Di.- 
Flafche, Se. Bortwein, 19 c 
Flajche (dritter Floor) . 


Torchon und Point de Paris 
wafchbare Spiten und feine 
Gmbroidery Edges, Einfübe 
und Bending, werth 

bis zu 5e, Yard 


La Uzores Zigarren, Kifte 50, 
$2.59. Cremo Zigarren, Kifte 
50, 81.44. Tom Moore 250 


Zigarren, BR. 
Ball Mafjon Frucht - Jars, 
mit Porzellan ansgelegte De- 
del, vollftändig mit Gummi- 
ringen, PBints, Dit: 32€ 


gend, in Stifte 
Ertra Super reinwoll. Ingrain 
Carpet, begehrensw. Mufter u. 
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fer kontrollirt, als es ihm paßt, und 
ihn mit andauernden Vorwürfen von 
ſeinen Tricks kuriren will. Eines ſchö— 
nen Tags geht der Boy oder der Koch, 
I oder auch alle beide ohne Kündigung 
| fort, gerade wenn man feine Gäjte er» 
martet; diejelbe peinlichelleberrafchung 
wiederholt fich noch ein= oder zweimal, 
und dann ftellt e3 fich plößlich heraus, 
daß für fein Geld oder gute Worte 
mehr neues Perfonal am Orte zu ha- 
ben ift. Denn in biefem Lande ber 
allmädhtigen Gilden und geheimenBer- 
bindungen haben felbftverftändlich 
auch die Bedienten ihre Klubs, in be= 
ı nen über die einzelnen Herrfchaften ge- 
ınau Yuch geführt wird, und nichts ift 
| leichter, ala über diefen oder jenen ei- 
ı nen Bohfott zu verhängen, der für bie 
ı Betroffenen äußerft fatal ift. 
Ich wohne Hier bei meinem Yugenb- | 
freunde, der als einer der älteften Re= | 
| fidenten von Tientfin dieChinefen aufs ! 
Genauefte kennt und deshalb von fei- 
nen Bebienten nichts meiter verlangt, 
‚ al3 daß die Mafchinerie des Haushalts 
ı tm Allgemeinen funftionirt. Wenn in 
der Frühe das Pferd zum Morgenritt 
gefattelt und nachher das Bad bereit | 
it, wenn das Effen ihm fchmedt, 
Zimmer einigermaßen fauber auäfe- 
ben, ftet3 genügend reine Wäfche vor- 
handen ift, find feine Anfprüche befrie- 
digt. Grundfählich lehnt er es ab, fi 
darum zu fümmern, auf melche Meife | 
dies alles zu Stande gefommen ift. 

Eine deutfche yausfrau möchte piel- | 
leicht nicht ganz einverftanden fein mit 
den Küchengebräuchen des Koch, mit | 
ber Gründlichkeit des Staubmifchens, 
mit ber lieblofen Behandlung der Wäs | 
fe. Auch ließen fich bier und da | 
mohl durch eine fchärfere Kontrolle ei= | 
nige Erjparniffe erzielen. Aber hier | 
über jeßt fih mein Freund mit meifer 
Philofophie hinweg. Wenn ihm irgend 
etwas direft mißfällt, fo theilt er das | 
einfach feinem erften Boy, mit Namen 
Chu-Sing mit, und überläßt e& bie- | 
fem, fih mit dem Koch, den beiden 
Hausfulis, dem Mafa (Kutjcher) oder 
dem Rikſchakuli auseinanderzuſetzen, 
was nunmehr zu geſchehen hat. 

Und er kann ganz unbeſorgt das 
Weitere Herrn Chu überlaſſen, denn 
dieſer würde Gefahr laufen, ſein „Ge— 
ſicht“ bei ſeinen Kollegen zu verlieren, 
wenn er es nicht verſtände, die Wün— 


ſche eines Herrn zu erfüllen, dem er 


ſelber durch ein zehnjähriges Verblei— 
ben in der gleichen Stellung zu einer 
„Numble one“ (Nr. 1)-Zenſur in 
ben Liſten des Bedientenklubs 
verholfen hat. Folglich übernimmt 
er muthig den Kampf mit dem 
übrigen Perſonal. Und ſiehe da! 
Früher oder ſpäter bemerkt Herr B. 
mit Genugthuung, daß auf irgend eine 
myſſteriöſe Weiſe der Anlaß zu ſeinem 
Mißfallen aus der Welt geſchafft if 
oder daß es wenigſtens ſo Teint, und 

das iſt ja auch ſchon etwas werth. 
Oder auch wohl, er ſieht plötzlich einen 
neuen Kuli ſein Zimmer aufräumen 
und erfährt dann von dem Boh, daß 


er den früherenKuli, der no uſe“ war 


die | 


—— nicht zu gebrauden — entlaffen ] 
ätt 


Man fieht jomit, daß Herr Chu 
troß feines befpektirlichen Titels, „Boy“ 
(Junge) eine gewaltige Reſpellsperfon 
iſt. Das erklärt auch den Ausdruck 
ſelbſtbewußter Würde, die er in ſeinem 
freundlichen und intelligenten Geſicht 

ı ftetig zur Schau trägt. Er führt mit 
feiner Frau und vier Kindern einen 
jelbftändigen Haushalt außerhalb der 

ı Wohnung und befißt troß des befchei- 
denen Gehalts von nur 30 M. monat= 

| lich einige jchöne, feidene Kleider für 

ı befonbere Gelegenheiten, geht aber aucd) 

' fonft immer tabello8 und fauber ge= 

kleidet. 

Als ich ihn geſtern erſuchte, mir et— 
was von ſich zu erzählen, ging er ohne 
jede Befangenheit bereitwilligſt auf 
meineFragen ein, und ich bedaure nur, 
daß ſich die drolligen Ausdrücke feines 

' „PBidgin“-Englifh auf Deutfy gar 
nicht wiedergeben lafjen. Er wäre jet 
36Xahre alt, Hätte niemals eine Schu- 
le befucht und fich jelber die chineft- 

Then Schriftzeichen fomeit beigebracht, 

daß er die Hausftandsbücher einiger= 

‚ maßen führen fünntee Mit 15 Yab- 

ren hätte er in feinem Dorfe einen Ge- 
müjehandel angefangen, märe aber 
bald nach Tientfin gegangen, um hier 

Boy zu werden. Er hätte fait aus: 
ſchließlich bei deutſchen Herrſchaften 

gedient, wäre aber auch volle acht Jah— 
re im hieſigen Aſtor Hotel geweſen. 

„Welche Gäſte ihm dort die liebſten 

geweſen wären?“ 

Natürlich die Ruſſen, die haben 

immer „plenty caſh“. Aber gleich hin— 
terher kommen die Deutſchen. Sie ma— 
chen zwar gerne etwas Krach, aber 
man kann doch immer ganz gut mit 
ihnen auskommen.“ 

„Wie finden Sie denn die deutſchen 
Damen?“ — 

„Einige ſind recht nett, einige aber 

lieben „plenty bobbery“ (Streit oder 
| Zanf), dann ift es beffer, megzugehen.“ 
Mehr vermochte ich aus ihm über dies 
für unfere Leferinnen gemif ehr in- 
tereffante Thema nicht herauszubefom- 

ı men. ch aing deshalb auf ein ande- 
res Gebiet über. 

„Die war e3 denn vor fechs Jahren 
im Borerfriege?“ 

„Die Borer find fehr fchlechte Kerle. 
Smmer wollten fie fechten. Da haben 
mir alle große Angit gekriegt; ich habe 

| während des Schießens mehrere Mo- 
' nate außerhalb vonTientfin gelebt und 
bin erft wieder zu Herrn B. zuridge- 
fehrt, al3 die fremden Truppen hierher 
famen und die Borer megjagten.” 

„Aber die Borer mollten doch ei- 
gentlich nur die yremben aus demLan- 
de treiben?“ 

„Das war ein fehr dummer Gedan- 
fe. Geit die Fremden hier find, haben 
wir viel fchönere und reinere Straßen 
befommen, und fie geben uns viel Geld 

| zu verdienen. Unfer Vizefönig Yuan 

| Shi-Fai will die Fremden gar nicht 
| meghaben, er ift jehr flug und madt 

‚ ihnen alles nad. Schulen, Hofpitäler, 
Maffermwerfe und alles mögliche ande- 
re. Nun bat er auch eine befjere Po- 
lizei, die hält auf gute Ordnung in der 
Stadt und madht nur ganz menig 
„Squeeze“ (etwa Schmutz). Früher, 
da war es ganz ſchlimm, und die Po— 

liziſten, die nahmen einem alles weg.“ 

„Was ſagen Sie denn zu den frem— 
den Soldaten in Tientſin?“ 

„Ale Soldaten find ganz gleich, 
deutfche, englifche, ruffifche, indiſche, 
japanifhe und inefifhe. Wenn fie 
nüchtern find, geht alles aanz fchön, 
aber wenn fie zuviel getrunten haben, 
dann fommen fie in unfere Häufer und 
treiben da allerlei üble Sadhen. Am 
beiten märe e3, alle Soldaten gingen 
bier weg; die Deutfchen haben damit 
ja fhen angefangen. Sie geben un3 
zwar viel Gelb zu verdienen, aber feit 
fie bier Sind, ift alles viel theurer ge- 

| worden.“ 

Y%h fam nun auf die Politik zu- 
rüd und fragte Mr. Chu, mas er von 
ı der neuen chineftfchen Armee hielte? 

„Unfere Soldaten find fehr tapfer 
und ebenfo ftarf mie die japanifchen. 
Aber die Offiziere taugen nichts, 
verftehen ihren Dienft nicht und ma- 
hen zu gerne „Squeeze”, wenn e3 aud) | 
hiermit jebt lange nicht mehr ſo 
Thftmm ift wie früher.” 

„Wird das nicht beffer werben, mo 
' jebt fo vieleffapaner in der Armee und 
auch anderswo al3 Lehrer angenom- 
men find?” Chu wurde plößlich ganz 
lebhaft, ala er antmwortete:: Die Ya- 
paner find fehr gut, genau basfelbe 
wie wir Chinefen, man fann ung nicht 
unterfcheiden, wenn wir die gleiche 
Kleidung tragen.“ Irgend etwas 
ſchien hier den Strom ſeiner Begeiſte⸗ 
rung zu hemmen; er hielt ein Weilchen 
inne und fügte dann hinzu: „Geld 
verdienen kann man leider nicht bei 
den Japanern, denn ſie wiſſen viel 
beſſer als die Weißen, was in der In— 
nenſeite unſerer Köpfe iſt; auch haben 
ſie ſelber nur wenig Caſh. In dieſer 
— find die Ruſſen ſehr viel beſ— 


In dieſem Augenblick meldete der 
Hauskuli, daß unien Jemand den Boy 
ſprechen wollte. Mit einem reſpekt— 
vollen „Entſchuldigen Sie bitte!“ em— 
pfahl dieſer ſich. Ich ſah ihn nachher 
mit einem geſchäftsmäßig ausſehenden 
Landsmanne vor der Thür in einen 
lebhaften Disput verwickelt: möglicher⸗ 
weiſe verabredeten ſie irgend einen 
neuen kleinen „Squeeze“. 

Deswegen bleibt Herr Chu doch ein 
ganz famoſer und nüztlicher Diener, 
der mit wahrhafter Hingebung und 
emfigerSorafalt alles thut, um feinem 
Herrn da3 Leben auf jede Meife an- 
genehm zu machen. 

b. Buftau, Kapitän zur See a. D. 


— Die Küche fpielt in Che und 
Haushalt eine höchſt bedeutungsvolle 
Rode. Wie oft len beide — bie ers 

| ftere an einer ſch echten, bie leptere an 
einer zu großen Küche zu Grund. 


CAST ORIA Fü süugingeund Kinder. 
Ue Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 


fie 


In der legten Sigung der Londoner 
Geographiſchen Geſellſchaft hat ber 
Führer der Expedition des engliſchen 
Kriegsſchiffes „Sealark“ im Indiſchen 
Ozean, Stanley Gardiner, die Ergeb- 
niffe diefer Yorfchungsreife in einem 
Vortrag über die Geographie des in= 
difhen Ozeans zufammengefaßt. Eine 
der bebeutfamften Aufgaben der Erpe- 
dition beftand darin, miffenfchaftliche 
Beobachtungen zur Prüfung der Frage 
einer ehemaligen Qandverbindung zivi- 
Then Afrifa und Indien beizubringen. 
Seit Jahrzehnten find die Geologen 
auf die Aehnlichkeit gewiſſer Ablage— 
rungen in Vorder-Indien einerſeits 
und Madagaskar und im ſüdafrikani— 
ſchen Feſtland andererſeits aufmerk— 
ſam geworden, und daraus hat ſich die 
Tteorie entwickelt, derzufolge früher 
eine große Landbrücke zwiſchen dieſen 
beiden Erdgebieten, alſo über den 
nordweſtlichen Theil des Indiſchen 
Ozeans hinweg, beſtanden haben müß— 
te. Gardiner hält nach den von ihm 
gefundenen Thatſachen dieſe Anſchau— 
ung für berechtigt. Es beſteht noch 
jetzt zwiſchen den beiden Ländern eine 
Art von untermeeriſchem Plateau, deſ— 
ſen mittlere Tiefe 2500 Meter über— 
ſteigt. Allerdings iſt die Landbrücke 
zwiſchen Aſien und Afrika, vermuthlich 
durch Arbeit von ſtrömenden Waſſer, 
zerſtört worden, aber eine Anzahl von 
Inſeln zeigen noch jetzt ihren früheren 
Beſtand und Verlauf an, nämlich die 
Lakkadiven und Malediven, weiter 
ſüdlich die Tſchagos-Inſeln, dann nach 
Afrika hin die Inſelgruppen der Sey— 
chellen, Amiranten und Maskarenen 
und vereinzelte Eilande, die endlich in 
der Richtung nach Madagaskar hin— 
fühten. Dieſe verſchiedenen Inſel— 
gruppen hat die Expedition nun insbe— 
ſonders unterſucht. Von hiſtoriſch— 


daß die Inſel Diego Garcia im Tſcha— 
gos-Archipel, der äußerſt ſelten beſucht 
wird, von der ruſſiſchen Flotte zur 
Zeit des ruſſiſch-japaniſchen Krieges 
als Kohlenſtation benutzt worden iſt, 
wahrſcheinlich, ohne daß jemand da— 
mals etwas davon erfahren hat, auch 
nicht die im Beſitz der Inſel befind— 
lichen Engländer. Die Inſel Diego 
Garcia beſteht aus einem Gürtel von 
Korallenbauten, der eine Lagune um— 
ſchließt und eine merkwürdige Vegeta— 
tion trägt, die zur Zerſtörung des Fel— 
ſens führt und keinen Baumwuchs 
aufkommen läßt. Ueberall wurde auf 
den Koralleninſeln die überraſchende 
Entdeckung gemacht, daß die innere 
Lagune auf Koſten des umgebenden 
Korallenfelſens wächſt. Allerdings 
wird dieſe Abnahme der kreisförmigen 
Koralleninſeln von innen her reichlich 
aufgewogen durch den außerordentlich 
ſtarken Zuwachs, den die Korallen— 
thiere durch ihre Thätigkeit am äuße— 
ren Rand durch Verbreiterung des 
Riffs Schaffen. Auf einigen der In— 
feln wurden erhebliche Ablagerungen 
bon Guano gefunden, die eine Ber- 
merthung lohnen würden. Die Ans 
häufung diefer Maflen wird ganz er= 
Härlich Durch die ungeheuren Schaaren 
bon Seevögeln, die diefe Sinfeln um= 
fhmwärmen und unter denen die meiß- 
nadige Seefhwalbe am häufigften ift. 
An einigen Stellen auf den Korallen 
infeln mar e3 unmöglich >u gehen, 
ohne auf Eier diefes Vogels zu treten. 
Sn der Infelgruppe der Senchellen 
wurde feſtgeſtellt, daß fie früher eine 
einzige große Anfel von etwa 55,000 
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ben, doch find diefe Anfeln nich. Ko 
rallenbauten. 

Diefelbe geographiſche Geſellſchaft 
hat ſich außerdem mit einem Vortrag 
von Dr. Haddon beſchäftigt, worin ein 
Plan für die biologiſche und anthro— 
pologiſche Erforſchung von Melaneſien 
vorgeleot worden iſt. Die Nelaneſi⸗ 
fen Anfeln, zu denen Neu-E:inea 
und die daran fchließende innere |n= 
felreihe bis nad Neu-Kaledonien und 
den Fidfchi-Infeln hin gerechnet wer⸗ 
den, bilden nach ihrer Xebeivelt eine 
mohlgetennzeichnete Provinz, die ihren 
! Namen von der fehmwarzen Hautfarbe 

ihrer Bewohner erhalten bat. Diele 

der Sinfeln find von beträcditlicher 
Größe, und au hier ijt eine gewichtige 
| Veranlaffung zu der Vermuthung ge- 
geben, daß die „infeln früher eine ein- 
zige- große Lanbmafle gebildet haben. 
Habbon meint, daß fich noch Beweife 
dafür finden Iaffen müßten, und daß 
die Zeritörung biefes Erbtheils zur 
mefozoifchen Zeit der Erdgeſchichte ge— 
ſchehen ſein dürfte. Es iſt eine bedau— 
erliche Thatſache, daß auch die Geolo— 
gie dieſer Inſeln noch faſt gänzlich un— 


| 
politifchem Intereffe ift die Angabe, 
| 
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Deutſchland in Kethiopien, 


Unter dieſer Ueberſchrift fordert die 
Pariſer Dépeéche Coloniale die fran—⸗ 
zöſiſche Regierung zum dringlichen 
Abſchluß der franzöſiſch-engliſch-ita— 
lienifchen. Verhandlungen über bie 
abeſſiniſche Eiſenbahn auf, um damit 
dem Vordringen des deutſchen Ein— 
fluſſes in Abeſſinien Einhalt zu gebie— 
ten. Eine große deutſche Bank, theilt 
das Blatt mit, habe dem Hauſe Ochs 
angeboten, ihm ſeinen ganzen Beſitz an 
Forderungen, Schuldverſchreibungen 
und Aktien abzukaufen, die es an dem 


bekannt iſt, aber ebenſo fehlt dem Bo— | abeſſiniſchen Eiſenbahngeſchäft beſitze, 


taniker jede gründlichere Kenntniß der 
Pflanzenwelt, deren Studium gerade 
hier eine Reiſe feſſelnder und wichtiger 
Aufgaben finden würde, namentlich 
bezüglich des Baues, der Verbret’urng 
der Pflanzen. Wehnliches gilt für den 
3oologen bezüglich der Thiermwelt, aber 
pielleicht da3 allerarößte Antereffe an 
der baldigen Durchführung der plan= 
mäßigen Erforfhung biefes Gebietes 
hat die Anthropologie. Für fie ift die 
Sade am dringlichiten, meil die Ge- 
fahr befteht, daß die dortige Bevölke— 
rung, menigftens auf manchen Jnjeln, 
fon in einer nahen Zufunft ausge- 
ftorben fein oder doch mit Bezug auf 
ihre Sitten und SKunftfertigfeiten 
durch die Berührung mit Europäern 
beeinträchtigt und vberbilbet werben 
fönnte. Auch hat neuerdings der Ver— 
tehr zwifchen den Anjeln eine Verftär- 
fung erfahren, wodurh Wanderungen 
und Mifchungen entftehen, die gleich- 
fall3 die Ertartung der einzeinen In— 
jelftämme befördern. Immerhin gibt 
es in Melanefien noch manche Bezirke, 
bie überhaupt noch nie bon einem 
Weiten befucht worden, und viele In— 
feln, die noch gar nicht in den Geficht3- 
freisS unferer MWiffenfchaft getreten 


find. 


Tape 
Unterschrift 


um dafür an feine Stelle zu treten. 
„Das Ziel diefes Gefchäfts“, bemerkt 
e3 dazu, „begreift fich leiht. An dem 
Tage, wo die deutfchen Intereſſen in 
Abeffinien eine beachtensmwerthe Bedeu: 
tung angenommen hätten, würde 
Deutihland — wie in Maroffo — 
das Recht beanfpruchen, in die Frage 
der Eifendbahn miteinzugreifen, und 
die Gleichheit der Stellung mit den 
andern Mächten fordern. Diefer An- 
fprud it jhon, ohne großen Erfolg 
aivar, vor einiger Zeit zutage getreten. 
Man fieht aber, daß die deutfchen Ab- 
fihten hartnädig find.“ 
Bemerkenswerther als die franzöſi— 


ſche Furcht vor dem Anwachſen des 
deutſchen Einfluſſes in Abeſſinien iſt 
in dieſen Auslaſſungen des Organes 
der kolonialen Kreiſe Frankreichs je⸗ 


denfalls die Abſicht, die aus ihnen 
ſpricht. Deutſchland auch in Abeſſi⸗ 
nien den friedlichen Wetibewerb in 
Handel und Wandel mit andern — 
wie in Marokko — nach Möglichkeit 
zu unterbinden. 

— — — 

— Ein Pantoffelheld ⸗ Geh'n S', 
bleiben S' noch ein bißl da — * 
Glücklichen ſchlägt leine Stunde!“ 

„'s Glüd net, aber mei’ Alte!“ 

. — Prompte Auskunft. — Herr: 
„Wohnt Bier im Haufe nicht ein Herr 
Big?“ — „Ja, im- zweiten Stod 


: wohnt einer, er heißt aber. Häring!“ 


a * 


3öc 
Krüge. — Gerade 
Pafjende, um das Waf- 
fer fühl zu halten mäh- 
rend des heißen Wetters. 


bi3 1.50 für Duting- 
Damen-Hemben. Stoffe 
in ſchlichten oder gemu— 
ſterten Styles. Bequeme, 
praktiſche Hemden für Outing. 


irdene 
das 


blaue 


Ar. 8 
Waſch⸗ 
keſſel 


für reguläre 500 farbige 
J Laron = Unterröde. Ge 
Ylounce. Kann unter ’ 
dünnen Kleidern getragen werben. % 
Cable Net Garbdi- 
nen. Volle Längen R 
neue Mufter und perfeft hergeftellt. ; 
Seder Bloh Re: R 
333%: Lager "völlig 
4 rebuzirt zur 
Rabatt von dem 
Marktpreis an allen 
bein. Stühle, Settees, Schaufeljtühle, 
in aller Farben, und Rattan Roders. 
Gemadt von fchinerem 
Blech mit Kupfer-Rand, 
teffel ausgezeichnet ausgezeichnet hergeftellt. 
Cyip 5 0 für Damen DreßShapes 
ODreß⸗ c 2.45 verfauft murben. 
Hüte Prädtige Mufter für ; 
ur dem — 

—— bei — 
RICHFIELD, WIS,, 
Mariens vom Berge Karmel, 
(Skapulier-Zeft) 

Um ben zahlreichen Perfonen, welche dieſes Jahr eine Walffahrt nad 
dem berühmt gewordenen „Maria Hilf-Berg“ zu unternehmen gebenten, eine 
laßt ein Pilgerzug Chicago am Samftaa, Den 14. Juli 1906, mit 
der Chicago, Milmaufee & St. Paul-Bahn, Ede Canal und Adams Eir., 

Der Pilgerzug führt direft ohne Aufenthalt oder Umfteigen nach Hart- 
ford, und erfolgt die Ankunft in Hartford, Wisconfin, um 5:14 Uhr, wo 

Am 16. Juli wird auf dem Berge das Gtapulierfeft gefeiert, und am 
genannten Zage findet aud, die Rüdfahrt fiat. Der Zug verläßt Hart» 

Der Preis für Hin- und Rüdfahrt beträgt $4.00, einfhlieklich Omnibus 
melcher von der Omnibus Compagnie geliefert wird. 
man fih fhriftlih an N. P. Miller, Poft Bor 563, in Wilmette, Su 
Tickets können eine Stunde vor Abfahrt bes Zuge? von bem Vorgenann-. 


maht mit PBlaited 
1 59 für BHübfche 2.50 W 
” e 
u. Breiten. Hübjche 
clining Go-Eart 
Räumung. Prahtvolle Mufter. 
unjeren Boch = Mö- 
6IE: No. 8 Wafchkeffel. 
Mittlere Größe Wafch- 
bon Chip, die biz zu 
Mittfommer - Hüte. 
(EFIOLY HILL) 
zum Zefte 
am 16. Iuli 1906. 
Gelegenheit zu Bieten, auf billige Weife zum Onabenorte zu gelangen, ver- 
um 1:45 Nachmittags. 
die Ormnibus-Compagnie die Pilger nach dem Berge befördern wird, 
ford gegen 6:32 Abends. 
im genaue Austunft megen Raten, Hotel-Angelegenbeiten u.f.m, menke. 
—J am Bahnhof bezogen werben, 





